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1 Gent. 


Celegrayhiſche Deyeſchen. 


Gelieſert von der „Unrted Preß*.) 


Inland. 


Schnell beendeter Streit. 


Boſton, 26. Dez. Nur einen Tag 
dauerie der Ausſtand an der Weſt— 
end-Straßenbahn, welcher, wie er— 
wähnt, gegen den Verſchiebungs-Be— 
ſchluß der Haupt-Arbeiterführer un— 
ternommen worden war. Geſtern 
früy um 3 auf 2 wurde er von dem 
Dberjien Nat) der Geiperkfchaft offi- 
ziel für beendet erklärt, und damit 
es ſämmtlichen Angeſtellten frei geſtellt, 
ſchon zu gewöhnlicher Morgenſtunde 
auf ihren Poſten zurückzukehren. Der 
haſtig unternommene Streik war ein 
Fehlſchlag für die Ausſtändigen, welche 
froh ſein können, wenn ihnen derſelbe 
keinen dauernden Schaden zugefügt 
hat. So lange er übrigens beſtand, 
verurſachte der Streik doch große Un— 
zuträglichkeiten; 1200 elektriſche Stra— 
ßenbahn-Wagen ſtanden müßig in den 


Schuppen, und etwa eine Million Per= | 


fon in Boston und der nädhiten Umge= 
bung mußten zu Fuße aehen. Meder 
die Straßenbahn-Gejelichaft noch die 
Arbeiterführer, noch die Streiter Telbit 
wollen jet die Verantwortlichkeit für 
den Ausftand traaen. 

Boiton, 26. Dez. Viele der Waq- 
aons der Weitend-Straßenbahn wer: 
den jet Durch neue Qeute bedient. Den 
pormaligen Ausftändigen wird verji- 
chert, daß fie neu angejtellt würden, ſo— 
bald fich eine paffende Gelegenheit dazu 
biete; jedoch Jcheint e3, da die Stra= 
Benbahn-Gejelfhaft alle ihre alten 
Leute, fomweit fie befonders viel mit 
dem furzlebigen Ausjtand zu thun hat 
ten, 108 werden will. Es herrſcht bei 
den Arbeitern eine bittere Stimmung 
gegen ihre Führer. 

Mrs. Dorfjey geitorben. 


Mafhinaton, D. E., 26. Dez. Frau 
Anna Hanjon Dorjey, bekannte 
Schriftitelerin und Pionierin der fa- 
tholifchen Literatur in unferem Lande, 
it gejtern hier im Alter von 83 Jah: 
ren geitorben. Sie wurde in der Vor 
ftadt Georgetomn ala Tochter von Wil- 
liam MeFenney, einem Kaplan ver 
ameritantfchen Bundesflotte, geboren 
und hat etwa 30 erzählende und jon- 
ftige Werfe verfaßt. Bapit Pius IX. 
und Kardinal Gibbond und andere 
firhlihe Würdenträger erfannten ihre 
Zhätigfeit mündlih und fchriftlich 
in jchmeichelhaften Worten an. Ein 
heil der Kiterarifchen Arbeiten ift noch 
nicht veröffentlicht worden. 

Mordgcheimnig. 


Kemwanee, IU., 26. Dez. Ehrifto- 
pher Schirra wurde zu früher Mor: 
genitunde in der Eifenbahn-Gehöften 
jterbend vorgefunden und gab furz 
nachher den Geilt auf, ohne mieder 
zum Bemußtfein gefommen zu fein. 
Alle Umstände deuten auf Meuchel- 
mord. Nicht weit vopn der Stelle wur= 
de ein blutbdefledter Knüttel gefunden. 


Su eifiger Fluth ertrunfen. 

Clayton, N. 9., 26. Dez. Edwin E. 
Rogers, Superintendent von Calumet 
Sslanıd, gegenüber unjerem Städtchen, 
fuhr am Weihnashtstage in Begleitung 
feines jungen Sohnes Frant und der 
Frl. Minerva Robbinz von Calumet 
Island in einem Eis-Kahn nachGrind— 
ſtone Island hinüber, wo Frl. Rob— 
bins wohnte, und alle Drei ſind ohne 
Zweifel in der mit Treibeis gefüllten 
Futh ertrunken, nachdem ihrKahn um— 
geſchlagen iſt. 

Man fand ſpäter den leeren Kahn, 
in welchem noch ein Muff von Frl. 
Robbins lag. Rogers hinterläßt eine 
Wittwe und zwei junge Töchter. 
FKrieg gegen die „Pool Rooms““. 

St. Louis, 26. Dez. Der Polizei— 
Chef Harrigan hat die Beſitzer aller, 
neuerdings wieder eröffneten Pool— 
ſpiel-Räumlichteiten dahier in Kennt— 
niß geſetzt, daß er, wenn ſie den Betrieb 
fokttſetzten, unnachſichtig das Geſetz 
von 1891 zur Geltung bringen und 
eine Razzia auf alle dieſe Plätze veran— 
ſtalten werde. 

Geſtraudet. 


Portland, Me., 26. Dez. Der 
Schooner „Robert Inglee Carter“ von 
Newport, R. J., welcher von PerthAm— 
boy mit einer Ladung Steinkohle hier— 
her beſtimmt war, iſt bei Tagesan— 
bruch zu Aldens Rock, unweit Kap 
Elizabeth, geſtrandet. Die Inſaſſen 
wurden glücklich von der Lebensret— 
tungs-Mannjhaft in Sicherheit ge= 
bracht. 

Dampfernachrichten. 


eAngetommen. 


New York: Campania von Liver— 
pool; State of Nebrasta von Glas— 
gom; Alfatia von den Mittelmeer: 
Häfen; Nem York von Southampton; 
9. H. Meier von Bremen; Prufiia von 
Hamburg. 

Boſton: Skandinavian von Glas— 
gow (war etwa eine Woche überfällig, 
und man hatte ſchon um ſein Schick— 
ſal Beſorgniß gehegt.) 

Liverpool: Lucania von New Hort. 

Bremen: Spree von New Dort. 

QUbgeganaen. 

New Port: La Gascogne nad 
Hapre; Etruria nach Liverpool. 

New Hort: Norge nad Chriftiania 
u. f. w.; Werfendam nach Rotterdam; 
Andoria nad) Glasgow. 

Glasgow: Nejtorian nah Bojton. 

Mopille: Furneflia, von Glasgow 
nach New Hort. 

Am Lizard vorbei: Aller, von Bre- 
men nad) New Hort, 


ı erjchien in Begleitung des Staatäfes | 


Das 2008 des Erfinders, 

St. Louid, 26. Dez. In meiten 
Kıeifen erregt der Selbſtmordverſuch 
bon Albert Mäbefe aufrichtigeg Mit- 
gefühl. Mätele war ein Berliner von 
Geburt, jtammte aus quter Familie 
und brachte e8 zum Offizier. Vor et= 
wa zwölf Sahren fam er nach) Amerifa, 
mo es ihm bald qut, bald fchlecht er= 
ging. Er beichäftiate fih viel mit tech- 
niichen Arbeiten und machte Tchließlich 
eine im Zugdien]t eingeführte mwerth- 
belle Erfindung, welche allgemeineer- 
wendung fand. Die Erfindung wur- 
de ihm aber angeblich geitohlen und 
nicht er, fondern ein Fremder heimite 
die große goldene Ernte ein. Dies jo- 
wie feine andauernd ungünftigen Ver— 
hältniffe führten dei ihm zu Geiltesitd- 
rungen. 

Bor etwa Nahresfriit wurde er 
plöglih tobfüchtig md verfuchte Frau 
und Kinder umzubringen. Man brad)= 
te ihn damals nach der jtädtifchen |r= 
teranjtalt. Sein Zuftand befferte jich 
und vor einigen Deonaten wurde er 
entlaffen. Süngjt aber wurde feine 
Gattin dur) einen Schuß vemedt und 
fand ihren Gatten ala Leiche in einer 
Blutlache im Wohnzimmer liegen. Mä- 
befe war 44 Nahre alt und hinterläßt 
außer der Wittiwe mehrere Kinder. 
gur Beruhigung Des Bubtifums. 

Bolton, 26. Dez. Vollzugs⸗ 
Ausſchuß der „Boſton Safe Depoſit 
and Truſt Co.“ macht in Bezug auf die 
großen Unterſchlagungen des früheren 
Schatzmeiſters dieſer Bank, Miles, fol— 
gende Erklärung bekannt: 

„Nach ſorgfältiger Prüfung aller 
Beſtände haben wir uns zu unſerer 
größten Befriedigung überzeugt, daß 
keine der Sekuritäten oder Anlagen 
durch dieſes Vorkommniß beeinträch— 
tigt iſt, und die Verluſte der Geſell— 
ſchaft ſelber immer noch ein Kapital 
und einen Ueberſchuß von 8200,000 
übrig laſſen.“ 

Belgiſcher Geſandter ſagt Adien. 

Waſhington, D. C., 26. Dez. Der 
belgiſche Geſandte Alfred Le Ghait 


Der 


kretärs im Weißen Haus und über— 
reichte dem Präſidenten ſein Abberu— 
fungsſchreiben. Er hat hier ſeit dem 
24. Mai 1889 die belgiſche Regierung 
vertreten. Jetzt iſt er als Geſandter 
nach Rußland befördert worden, wel— 
cher Poſten einer der höchſten im belgi— 
ſchen diplomatiſchen Korps iſt. Bis 
Le Ghait einen endgiltigen Nachfolger 
dahier hat, werden die Angelegenheiten 
der belgiſchen Geſandtſchaft vom Ge— 
ſchäftsträger Maurice Jooſtens be— 
ſorgt. 
Wieder ein Lyuchmord. 

Owensboro, Ky., 26. Dez. Der Far— 
bige Alfred Holt, alias Alexander, 
welcher beſchuldigt iſt, den Poliziſten 
W. A. White ermordet zu haben, wur— 
de heute früh um halb 3 Uhr von et: 
nem 'Böbelhaufen aus dem Gefängnif 
aeichleift und an einem Baum im 
Hof des Courthaufes gelynchmordet. 
Das ift der fechite Lynchmord in Ken 
tucky ſeit ſechs Tagen! 

Nachſpiel zum Grubeuſtreit. 

Leadville, Col. 26. Dez. Patrick 
Carney, ein Gewerkſchafts-Grubenar— 
beiter, wurde früh kurz nach 3 Uhr an 
der Thüre ſeiner eigenen Wohnung von 
4 Miſſourier Nicht-Gewerkſchaftlern 
durch den Kopf geſchoſſen und augen— 
blicklich getödtet. Carney und ſeine 
Gattin waren gerade von einer Weih— 
nachtsfeier heimgekehrt, und die vier 
Miſſourier ſcheinen auf ſie gewartet zu 
haben. Nach einem kurzen Wortwech— 
ſel erfolgte die Tragödie. Die Mör— 
der wurden von den Milizſoldaten ver— 
haftet. Man fürchtet noch mehr blu— 
tige Auftritte. 

Weyler abermals anfagchängt. 

Cape May, N. 3., 26. Dez. Der 
Meihnachtstag wurde hier zum Anlaß 
einer Demonitration für die cubanis 
Ichen Revolutionäre gemadt, und u, 
U. nahmen die „Sape May Rifles” an 
diefer Kundgebung theil. Der jpani- 
Ihe Generalfapitän Weyler wurde im 
Bild aufgehängt. 


Nam Brungwid, N. %., 26. De;. 


Am Boltamt3-Gebäude dahier murde | 


der Spanifche Generalfapitän MWeyler 
im Bilde aufgehängt. 

Holland, Midh., 26. Dez. Hier 
wurde der jpantjche Generaltapitän ge- 
fern Nat por dem Rathhaus im 
Bilde aufgehängt, vermuthli Son 
der Feuerwehr. 

Die Balteur- Behandlung wüßte 

ihm nichts. 

Baltimore, 26. Dez. Der 15jährige 
Konrad Eppers, einer der acht Jun 
gen, welche am 1. Dezember von einem 
tollen Hund gebilfen und im Pajteur- 
SInftitut in New York behandelt und 
angeblich völlig geheilt wurden, ift in 
feiner Elternwohnung in dem be- 
nachbarten Woodberry aeltern um 
Mitternaht an der Waſſerſcheu geſtor— 
ben. Ein amderer der Acht jtarb jchon 
früher, für einen dritten fcheint eben- 
fall3 wenig Hoffnung zu fein, — ba= 
gegen wird da8 Befinden der 5 üßri- 
gen al3 ein günftiges und fehr hoff: 
nungsvolles berichtet. 

Weihnachtsmord. 

Savannah, Ga., 16. Dez. Nach— 
träglich wird bekannt, daß David Lott, 
ein angeſehener Hotelbeſitzer in Doug— 
laß, Ga. am Weihnachtsabend da— 
ſelbſt todtgeſtochen wurde. Sein 
Mörder iſt wahrſcheinlich Louis Me— 
Lellan, Sohn eines bekannten Land⸗ 
wirthes; dieſer und andere junge 
Männer hatten im Rauſch einen ſchreck⸗ 
lichen Speltakel im Städtchen verübt. 


Von Oluey dementirt. 


Waſhington, D. C., 26. Dezbr. 
Staatsſekretär Olney erklärt die (un— 
ter „Telegraphiſche Notizen“ erwähnte) 
Geſchichte, wonach die amerikaniſche 
Regierung von den europäiſchen Mäch— 
ten „freundſchaftlich, aber entſchieden“ 
in Kenntniß geſetzt worden ſei, daß 
dieſe Mächte ſich zugunſten Spaniens 
einmiſchen würden, wenn die Ver. 
Staaten die cubaniſchen Inſurgenten 
anerkennen ſollten, für unwahr. 


Iſt er einer der Räuber? 


Marſhall, Mo., 26. Dez. Zu Gil—⸗ 
lian, in der Nähe von hier, wurde ein 


Mann unter dem Verdachte feltgenome | 


men, zu der Bande zu gehören, welche 
den Bahnraub zu Blue Eut Mitte 
mochabend verübt hatte, 

Der Verbaftete hat viel Geld bei 
fich umd weigert fich, anzugeben, wo 
dasjelde herfommt. Seinen Namen 
gibt er ald Tom McDonald an, und 
er behauptet, daß er von New Hort 
fomme. Einjtweilen wird er im ©e- 
wahrfam feitgehalten. 

Im Flammenfchein. 

Halifar, N. ©., 26. Dez. In den 
Spring Hill-Kohlengruben it ein 
bösartiges Feuer ausgebrochen, doch 
hofft man, dasfelde unter Kontrolle zu 
bringen, ehe e& fich über den öjtlichen 
Stollen hinaus verbreitet hat. 

L'Original, Ont. 26. Dez. Die 
großen Scheunen und Stallungen von 
Abbott Johnſton find Durch eine 
Teuersbrunit völlig zerftört morben, 
und ein Angeitellter Namens Godfrey 
Allard fam in den Flammen ui 


Fragwürdige richterlidhe Ent: 

ſcheidung. 

New NYork, 26. Dez. Richter Pryor 
vom Staats-Obergericht hat das Ge— 
ſuch der jüdiſchen Organiſation „Agu— 
dath Hakehiloth‘“ um einen Korpora— 
tions-Freibrief abgewieſen. 
gründung ſeiner Weigerung ſagte er 
Folgendes: 

„Ich ſehe, daß die jährliche, Ver— 
ſammlung dieſer Organiſation an je— 
dem zweiten Sonntag im Januar ab— 
gehallen werden ſoll. Dieſe Organiſa— 
lion hat keinen religiöſen Zweck, und 
ihre Jahresverſammlungen ſind nur 
für die Erledigung derſelben Geſchäfte 
beſtimmt, wie bei irgend einer andern 
bürgerlichen Organiſation. 

Die vorliegende Frage iſt nicht, ob 
ſolche Verſammlungen geſetzlich ſind, 
ſondern, ob ſie beſonders gebilligt und 
ſanktionirt werden ſollen. Die er— 
wähnte Beſtimmung in den Statuten 
der Geſellſchaft bildet einen Angriff 
auf den chriſtlichen Sabbath, und ob— 
wohl das Geſetz ſie mit peinlicher Ge— 
wiſſenhaftigkeit in der Ausübung der 
Gebräuche ihres Glaubens ſchützt, gibt 
es ihnen damit noch keine Befugniß, 
die religiöſe Empfindſamkeit Anderer 
zu beleidigen.“ 

—— NEN 
Ausland. 


Der eingeſteckte Oberſpitzel. 


Berlin, 26. Dez. Immer trüber und 
boffnungslojer geftaltet jicy die Zus | 


funft für den in Unterfuchungstaft 
befindlichen, befanntlich in Verbindung 
mit dem Ledert-Lügow- Prozeß wegen 


Weineids angeklagten und vom Amte | 
juspendirten (au) unter der Anklage | 


der Majeftätsbeleidiquna jtehenden) 
KriminaleKommiffar v. Iaufdh. Die 
Unterfuhung führt Landgerichts: 
rat) Her:, die Vertheidigung haben 
die Rechtsanwälte Dr. Schwindt und 
Dr. Sello übernommen. 

Die Blätter brangen in den Kais 
fer, daß aegen v. Taujch energijch vor= 
gegangen werde, damit auch über Die 
„Hiniermänner” Licht verbreitet würs 
de. Eine Reihe Journalijten ift vor 
den Unterfuhungsrichter geladen, uın 
über ihre Beziehungen zu ». Tauſch 
auszulagen. So Dahjel pon der 
„Staatsbürger-Zeitung“, Mebich und 
Harzmann von den „Berliner Neues 
ften Nachrichten”, Heller vom „Hanno= 
per’fchen Kourier“, Oinaolf-Stärd, 
der vom „Berliner Tageblatt” ent= 


laffene politifche Reporter, welcher fich | 


im vergangenen Prozeß als WPolizei- 
jpigel entpuppt hatte, Yiman bon den 
„Leipziger Neuejten Nachrichten“ und 
auh Marimilian Harden, der Herauss 
geber der „Zufunft“. Dahfel und Li- 
man haben fich beeilt, zu erklären, daß 
jie feine Beziehungen mit TZaufch uns 
terbalten hätten. 

Der Reichstags-Präfident Freiherr 
vb. Buol-Berenderg plant Maßregeln, 
um die Spibel-Xournaltiten auch von 
der Journaliften- Tribüne des Haufes 
auszufchließen. 

Das Shahturnier. 

Mostau, 26. Dez. Die bisherigen 
Ergebniffe des internationalenSchadh= 
turniers dahier ftellten fich folgender= 
maßen: Laster 7,Spiele gewonnen, 
Steinig 2 Spiele gewonnen, unent=- 
fhieden geblieben 4 Spiele. 


Freigelaffene Kumpane Jameſons. 


London, 26. Dy. DOberit 9. F. 
White und Oberſt E.R. Gray, welche 
mit Dr. Jamejon und Anderen wegen 
des Iransvaal-Raubzuge® (am 31. 
Dezember 1895) zu Haftitrafen verur= 
theilt worden waren, find heute inFrei— 
beit gefegt worden, da ihr Hafttermin 
von je 5 Monaten erlojchen war. 

Samefon, der Führer der Bande, 
mar befanntlih aus „Gefundheitärüd- 
fihten“ ſchon früher freigelaſſen wor— 
den, ebenfo Kapitän Henry . Eoven- 
try. 


Zur Bes | 


Chicago, Samftag, den 26. Dezember 1896. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Weihnahtsgeihent für Menetit. 

St. Peteröburg, 26. Dez. Der Zar 
Nikolaus hat dem König Menelit von 
AUbefjinien eine große Sammlung von 
Muſik-Inſtrumenten, Darunter ein 
großes Kladier, eine Orgel, ein Wind- 
gebläfe u. j. mw. als Gejchent gefhidt 
und hat gleich auch eine ganze Kapelle 
Mufitanten mitgejandt. 

Keine Sflaverei mehr. 

Paris, 26. Dez. Die franzöfische Re— 
gierung hat auf Madagaskar ein De- 
fret erlajlen, durch melches alle Be- 
mwohner der njel für frei erklärt 
werden umd aller Sklavenhandel ver- 
boten wird. 


Ein Branpditifter zum Tode verur: 
theiit. 


Paris, 26. Dez. Ein Mann Namens 
Simon tft heute wegen Branditiftung, 
welche den Tod einer Perfon zur YFol- 
ge gehabt hat, zum Tode verurtheilt 
morden. Er hatte ein Logirhaus in 
Brand geftedt, um die Verficherungs- 
gejelichaften zu befätpindeln, und eine 


ı Berfon war in den Flammen umges 


fommen. 
Staatsgeheimmniffe verrathen. 


London, 26. Dez. Die Regierung 
bat entdedt, daß von Perfonen, welche 
im Staat3departement angeitellt find, 
ſyſtematiſch amtliche Geheimniſſe ver— 
rathen werden. Es ſind Verfolgungen 
zu erwarten. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotrtalbericht. 


Ein ſtilles Feſt. 


Die Witterung trägt mit dazu bei, es zu ei— 
nem ſolchen zu machen. 

In rauhen Stößen fegte der Wind 
durch die Straßen der Stadt, und 
während des gröheren Theil des Ta- 
ges lagen diefe verödet da. Schmwad- 
bejegt dDurchklingelten die Waggons 
der Lofalbahnen ihre Rout.n, und ur 
in der Nähe der Parks und auf den 
Teichen fah man größere Menjchen- 
mengen, war der fFroit der legten Ta- 


' ge doch ausreichend gewesen, um blanfe 


Eisflächen zu bilden, auf denen diefu= 
gend jich tummeln fonnte. Von den 
üblichen Kirchenfeiern und bdeutjchen 


ı Vereingfeftlichfeiten abgejehen — Dde= 


ren Zahl übrigend weit kleiner war als 
fonjt — haben die Ehicagoer ihrWeih— 
nacht3feft zu Haufe gefeiert und damit 
bemwiejen, daß der Sinn für das yami- 
Tienleben auch Hißr.jo rege ift, wie nur 
irgendwo in der Welt. 

In den großen Gefchäften der unte- 
ren Stadt, wo vor dem Feite Alles Qe- 
ben und Bewegung war, geht e3 heuie 
eigenthümlich jtille zu, fajt wie auf 
Schlachtfeldern nach beendigtem Kam— 
pfe. Die Verkaufstiſche ſind theils ge— 
leert, theils liegt auf ihnen ein bunter 
Wirrwarr von unverkauft gebliebenen 
Gegenſtänden herum, die nun von läſ— 
ſig hantirenden Angeſtellten gemächlich 
für den „Reſterverkauf“ ſortirt werden. 
Die Vorſteher der einzelnen Abtheilun— 
gen gehen herum wie ſiegreiche Feld— 
herren, als wäre der erzielte Abſatz nur 
ihrer Umſicht allein zu verdanken. In 
den Komptoirs wird an den Zahlen— 
aufſtellungen für den Jahresabſchluß 
gearbeitet, und es wird ſich vorausſicht— 
lich zeigen, daß manches Geſchäft, das 
bis zum Herbſt hin mit Verluſt gear— 


beitet hat, durch den Weihnachtsumſatz 


ſchließlich doch noch herausgeriſſen 


worden iſt. Ende gut, Alles gut! — 


Der Colliander-Mord. 


Die Großgeſchworenen erheben Anklage 
gegen Thos. J. O' Malley. 

Die Ermordung des Wahlrichters 
Gus Colliander, der gelegentlich einer 
Rauferei erſchoſſen wurde, welche nach 
der Herbſtwahl des Jahres 1894 im 
Wahllokal Nr. 117 Oak Str. von Mit— 
gliedern der Nord Market Str.-Schwe— 
felbande inſzenirt wurde, iſt dem Pu— 
blikum neuerdings mehrfach in Rücker— 
innerung gebracht worden. John 
Santrp, einer von den muthmaßlichen 
Iheilnehmern an dem Verbrechen, bes 
findet fih in Haft und foll demnädjt 
prozejlirt werden. Heute Vormittag 
unterbreiteten Polizei = \njpektor 
Schaad und die Deteftiveg De Celle 
und GSederburg den Großaeichworenen 


‚neues Beweißmatertal, auf welches hin 


Ob 


auch gegen Thos. X. O’Mallen eine 
Mordanklage erhoben worden tft. Die- 
fer D’Malleyg tjt früher ein leitendes 
Mitglied der vorbefagten Bande geme- 
fen, hatte fich aber in den lebten Nab- 
ren von derfelbden zurüdgezoaen. Wes- 
halb er das getban, ijt inzwifchen mit 
vorſtehendem NRefultat von der Polis 
zei ermittelt worden. 


* Frau Mar D. Coones, von Nr. 
3324 Armour Xbve., wurde heute von 
den Gejchworenen im County-Gericht 
für irrfinnig erklärt und der Anitalt 
in Elgin übermwiejen. Die unglüdliche 
rau leidet an religiöfem Wahnjinn. 


Das Wetter. 


Bern Wetterburean auf dem Anditorinmtburn 
mwied fiir die nähen 18 Stunden folgendes Wette 
für Alineis und die angrenzenden Staaten in Aus 
ſicht geſtelt: 

Juinois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön heu> 
te Abend und morgen; geringe Tentperaturveräns 
derung; nördliche Minde, die neränderlich werden. 

Au für die Etaaten Iowa und Wisconfin wird 
im Wllgemeinen iböns Wetter, bei langjam fteis 
gender Temperatur angekündigt; veräuderliche, zus 
meift jüdliche Winde. . 


Miffouri: Schön beute Abend und morgen; etivas- 


wärmer; veränderlihe Winde. 

An Ghienge ftellt fich der Temperaturftand feit uns 
Verem lenten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 31 Grad; Mittermaht 32 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 9 Grad und Heute Miis 
tag 4 Gran über Rull, 


| 
| 
| 


Abendpost 


Polizeiliche Razzia. 
Inſpektor Koch hebt mit feinen Blauröcken 
ein Diebesneſt aus. 


37 Strolche, darunter 6 Frauenzimmer und 
eine Unmenge geſtohlener Sachen 
fallen den Detektives in die 
Hände. 

‚ Die Polizei der Harrifon Str.-Re- 
bierwache hat heute Morgen einen trefis 
lichen Yang gemacht. Unter perjönli: 
cher Leitung von Inſpektor Koch und 
Lieutenant Gudmore wurde kurz vor 7 
Uhr ein regelvechtes Keffeltreiben auf 
die Injaffen der Spelunte Nr. 1301 
bie 1307 State Str. unternommen, 
mebrt denBehörden nicht weniger al337 
notorifche Stroiche, Einbrecher und 
Spitzbuben in’s Garn liefen. Gejtohle- 
nes Gut im Werthe von über $2000 
wurde in dem Diebesneit entdedt, au- 


berdem noch 200 Pfandicheine über in | 


Verjaß gegebene Sachen jeglicher Art. 

Die ganze Bande wurde vorläufig 
im Zellengefängniß der Armory beige— 
ſteckt. inter den Arreitantes befinden 
ſich auch ſechs übelbeleumundete Frau— 
enzimmer, auf die man ſchon längſt 
gefahndet hatte. 

Schon vor einigen Tagen hatten die 
Detektives Wooldridge und Schubert 
Wind von dem Vorhandenſein jener 
Spelunken Wind bekommen und im 
Stillen ihre Vorkehrungen zur Ueber— 
rumpelung des Geſindels getroffen. 
Heute Morgen nun wurde die geplante 
Razzia unternommen. Zwei mit Blau— 
röcken dicht beſetzte Patrouillewagen 
raſſelten gegen 7 Uhr die State Str. 
entlang, die verſchiedenen Eingänge des 
Hauſes wurden ſchnell mit Wachpoſten 
beſetzt und dann wurden ohne Weiteres 
die Thüren erbrochen. Mit ſchußberei— 
ten Revolvern in der Hand drangen die 
Beamten ein und überrumpelten das 
gefährliche Geftndel, ehe diejes irgend 
weichen Widerjtand zu leilten vermoch- 
te. Knapp ein Biertelftündchen jpäter 
faßen Die Arreftanten jchon hinter 
Schloß und Riegel. 

Wie Injpeftor Koh Tpäterhin be= 
merkte, jind e3 lauter befannte Ber: 
bresher, die dDimafeft gemacht worden 
find, und man vermeint, hiermit end- 
lich auch die Wegelagerer unjchädlich 
gemacht zu haben, die in den le&ten 
Wochen wieder eine Anzahl veriwege- 
ner Raubzüge unternahnten. 

Die Mrreitanten heißen: Cyrus 
Allen, E. I. Marfhall, Chad. Lewis, 
Ihomas Blod, John Hanscomb, Ed» 
mward Haley, Nelie Martin, Maridall 
Schofied, U Schofiecld, William 
Schofield, George Healy, Sarah 
Doughtery, May Stenan, Gertie Mit- 
ler, Charles Bell, H. 3. Clark, Harry 
William 
Glenn, Frank Bufh, John D’Leary, 
Louis Ruffel, Fred. Coogan, Gmma 
Garrett, Charles Thomas, Dan Nel- 
fon, Edward U. Harnden, Thomas 
Fıoft, Valentine Buch, May Bromn, 
RW. H. Nicholas, William Shayne, 8%. 
B. Blair und Lillie Kelly. 

Auch den Häufern Nr.1208 und Nr. 
1220 Wabafh Avenue wurde ein ge 
legentlicher Befuch abgeftattet und in 
demfelben ebenfalls mehrere verbächtige 
Charaktere feitgenommen. 

rue 


Pleite. 


Der Schnittwaarenhändler Abra— 
ham H. Weißner, von Nr. 1085 N. 
Hoyne Ave., hat heute im County-Ge— 
richt den Konkurs angemeldet und ſein 
Vermögen zu Gunſten der Gläubiger 
an Max Levin übertragen. Nach einer 
vorläufigen Schätzung repräſentiren 
die Beſtände einen Werth von $3500, 
während die Verbindlichkeiten mit 
82500 angegeben ſind. 


Selbſtmordverſuch. 


Der 22 Jahre alte Albert Spierle 
jagte ſich heute Morgen in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 551 Noble Straße, eine 
Kugel in die Bruſt. 
darauf ſchwer verletzt aufgefunden und 
nach dem St. Eliſabeth-Hoſpital ge— 
bracht. Kränklichkeit und längere Ar— 
beitsloſigkeit werden als Veranlaſſung 
des Selbſtmordverſuches angenommen. 


ſeriegsfurcht. 


Dem Mayor ijt heute von Gouver— 
neur Mitchell von Florida eine Einla> 
dung zur Befchicdung einer Konvention 
zugegangen, die am 20. Januar in 
Iampa zufammentreten fol, um über 
Schritte zum Schuge der füdlichen 
Seehäfen zu berathen, für den Fall, 
daß es Cubas wegen Doch zu einem 
Kriege mitSpanien fommen Jollte. Der 
Name diefes beforgten Gouverneurs ilt 
Mitchell, deutich: Michel. 


* Eine Fury in Richter Freemans 
Abtheilung des Kreisgerichts hat den 
Antlagen der Trunfjuht und der 
Graufamfeit, welche Frau Edna Hill 
gegen ihren Gatten erbob und mit de- 
nen fie ihr Scheidungsgefuch begrün- 
dete, feinen Glauben gejchentt. Das 

| Gefuch wurde abgemwiefen. Der aericht- 
fertigte Gatte ijt ein Jumwelenhändier 
und wohnt Nr. 1215 Wafhington Bou- 
levard. 

* Der Turnverein „Lincoln“ wird 
das MWeihnachtsfeft morgen, Sonntag, 
den 27. Dezember, in der üblichen Weiſe 
im Kreife feiner Mitglieder undi5reun= 
de feiern. Für ein reichhaltiges Pro- 
gramm, da8 namentlich den Kindern 
einige Fröhliche Stunden verfpricht, ift 
nach beiten Kräften Sorge getragen 
worden. 
eine Berloofung von allerlei nüglichen 
und werthoollen Gegenftänden verbuns 
ben jein. 


Er wurde bald | 


Mit der Feier wird diesmal: 


Ein neuer Plan. 


Direfte Straßenbahn = Derbindung zwifchen 

Grojje Point und dem Geichäftszentrum. 

Der arme Herr Verkes befindet fich 
in einer ähnlichen Lage wie der jelige 
Hertules al3 felbiger den Kampf mit 
der Hndra zu 'beitehen hatte. So viele 
Köpfe er der Konkurrenz auch abichla- 
gen mag, immer wieder wachen neue 
nad, und das Böfe dabei — für Herrn 


| Dertes — ilt, daß er nicht zu jo radi=- 


falen Gewaltmaßregeln jeine Zuflucht 
nehmen darf iwie die, Durch welche je- 
ner andeer jtarfe Dann fich Ichließlich 
bor dem Unthier Ruhe verichaffte. — 
Das jüngite Konfkurrenz-Unterneh- 
men, gegen welches Herr Vertes jich gu 
wahren hat, wird auf der Nordjeite ge- 
plant: eine eleftrifche Bahn von Grojfe 


! Boint nach der unteren Stadt, melde 


ihre Paflagiere diefe ganze Strede für 
nu: fünf Gents befördern will, mäh- 
rend jegt Herr Vertes 10 Eents erhält, 
indem er die Strede Evanjton-Chicago 
tlüglich in zwei Iheile zerlegt hat, von 
denen er einen durch die North Shore 
Linie und die andere durch Dis Nord 
Chicago Co. beadern läßt. 

Die neue Gefellfchaft nennt fi Chi- 
cago Electric Street Railway Co. und 
wind demnädhit vom Chicagoer Stadt: 
tath Wegerechts3- Privilegien für Stras 
Ben und Theile vonStraßen verlangen, 
deren Namen bier folgen: Aabury 
Avenue, Ajhland Avenue, Racine Ave- 
nue, Sheffield Avenue, Biffel, Dayton, 
Need, Milton, Hobbie, Tomnjend und 
Superier Straße, Dearborn Avenue, 
Kinzie und Ruf Straße. Waenten 
des Unternehmens haben in aller Stil- 
le jchon jeit geraumer Zeit Unterjchrif- 
ten don intereſſirten Grund-Eigenthü— 
mern gefammelt. Bor einigen Tagen 
hat Herr Yerkes hiervon Wind befom= 
men, und er ijt nun bemüht, die Zeich- 
ner zum Widerruf der Unterfchriften 
zu bewegen. Für fol’ einen Wider: 
ruf wird bisazu $1O per Frontfuß des 
betreffenden Grunditüces gezahlt. Hr. 
Yerfes hält das für billiger, ala fpä- 
ter gezwungen zu werden, der Gejell- 
Ihaft den TFreibrief abzufaufen oder 
fi) auf Kompromiffe irgend welcher 
Art einzulaffen. 

— 
Falſche Bauknoten. 


In der Zentral-Polizeiſtation ſitzt 
zur Zeit ein gewiſſer Z. H. York hinter 
Schloß und Riegel, der am Donnerſtag 
Abend auf Veranlaſſung der United 
States Erpreß Company in Haft ge- 
nommen wurde. Angejtellte viejer 
Gefellihaft fanden in einem unter 
Yorls Adreffe aus Detroit hierherge- 
landten PBadet vier gefälfchte Bantno- 
ten, die augenfcheinlich auf photogra= 
phifhem Wege hergeitellt worden was 
ren. Vorf hatte mehrmals die Aus- 
lieferung de3 Padet3 gefordert, ohne 
jedoch jeinen Zwed zu erreichen, da er 
fih nicht genügend zu legitimiren ver= 
mochte. E3 murden in Folge deflen 
Nahforichungen angeitelt, worauf 
York troß jeiner Unſchuldsbetheue— 
tungen vorläufig in einer Zelle der 
Sentraljtation Quartier nehmen muß- 
te. Kapitän Porter vom Bundesge- 
heimdienft hat bereit3 um die Auäliefe- 
rung des Gefangenen nachgejucht, aber 
die Bolizei weigert fich, ihre Beute fah- 
ren zu laffen, da Dorf auh no un 
anderen, hier vor Kurzem verübten 
Schandthaten betheiligt gemejen fein 
Toll. 


DIN fein Recht haben. 


Der Architekt Louis Sifomsti, mwel- 
her vorgiebt, die Pläne für die neue 
Halle der National Polify Alliance, 
Nr. 574 Noble Straße, angefertigt zu 
haben, ijt gegen befagte Vereinigung 
auf Zahlung einer Summe von $250 
tlagbar geworden. In dem Klagedo— 
kument wird ausgeführt, daß die Na— 
tienal Poliſh Alliance im Januar d. 
J. eine Aufforderung behufs Einſen— 
dung von Bauplänen erlaffen Hatte, 
mit der Bedingung, daß dem Berfer- 
tiger der beiten Pläne eine Belohnung 
von $250 zufallen folle. Sifomätfi be- 
theiligte fih an dem Wettbewerb und 
ging jhlieglih aus demjelden als Sie- 
ger hervor. Seine Baupläne wurden 
angenommen, aber trogdem joll fih 
die Geſellſchaft bisher ſtandhaft ge— 
weigert haben, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. Aus dieſem Grunde 
hat Siſowski jetzt den ihm angeblich 
zuſtehenden Betrag als bevorzugteFor— 
derung eingeklagt. 

— —— 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Aus dem Coronersamt. 


Am Morgen des 16. Dezember ge— 
rieth in Ravenswood der Schankwirth 
Joſeph Ming, von Nr. 202 Montroſe 
Boulevard, unter die Räder eines Per— 
ſonenzuges, wobei ihm an dem einen 
Fuße ſämmtliche Zehen zerquetſcht 
wurden. Troß aller ärztlichen Hilfe ift 
der bedauernswerthe Mann jegt in 
Folge einjegender Blutvergiftung ge— 
jtorben, und no im Laufe des Tages 
wurde an der Leiche der übliche Eoro- 
nerösijnqueit abgehalten. 

Der 65 Jahre alte Chad. U. Weit 
ftarb heute plöglich in feiner Wohnung, 
Nr. 4803 State Straße. Ein lang» 
wieriges ajtbmatifches Leiden wird 
al3 ITodesurfache angegeben. 

m Mercy-Hojpital ift der Weichen- 
jteller John D’Keefe, von Nr. 781 38. 
Straße, den Verlegungen erlegen, die 
er fih am Mittwoch zugog, als er von 
einem Zuge der E. & Eajtern Illinois⸗ 
Bahn überfahren wurde, 


| | 
| Weſtens. | 


Geleſenſte | 
Deutiche Zeitung 


dese ⸗ 


Jahrgang. — No. 306 


In Waſhington. 


Direktoren der Nationalbank von Illinois 
bei Finanz⸗Kontroleur Eckels. 

Die Herven George E. Adams, Win. 
D. Kerfoot, William R. Page und 
Charles R. Corwith vom Direktorium 
der geſchloſſenen Nationalbank von 
Illinois haben ſich nach Waſhington 
begeben und ſuchen jetzt dort von dem 
Kontroleur des Umlaufsgeldes, Herrn 
Jas. H. Eckels, Zugeſtändniſſe für die 
Regelung der Angelegenheiten ihrer 
Bank zu erlangen. Es handelt ſich da— 
bei zunächſt um die Methoden, welche 
bei dem Verkauf der Werthpapiere be— 
folgt werden ſollen, die den Kaſſenbe— 
ſtand der Bank bilden; beſonders wer— 
den die Aktien der Calumet Electric 
Co. bei dieſen Erwägungen eine große 
Rolle ſpielen. 3 

Die Security Title & Truft €o,, 
meldher die Maffenverwaltung der 
Benfgefhätte von E. S. Dreyer & 
Co. und Wasmansdorff & Heinemann 
übertragen worden iit, verjpricht für 
nähite Woche genaue Mittheilungen 
über den Stand diejer Gefhäfte. Herr 
Dreyer jelber ijt in Folge der Ereig- 
nifle, die in legter Zeit auf ihn einges 
fürmt find, ernitlich erfrantt und muß 
auf ärztlichen Befehl das Zimmer Hü- 
ten. So viel man von ihm in Erfah- 
tung zu bringen vermag, glaubt er fich 
nch immer im Stande, feinem Vers 
dindlichfeiten gerecht werden zu fün= 
nen, jofern der Verkauf jeiner Liegen- 
Ihaften nicht übereilt wird. Derjelben 
Hoffnung geben fich auch die Mitglie- 
der der zweiten Banffirma Hik, »ie 
durch den Sturz der Nationalbanf von 
Slinoi3 mitgeriffen tworden tft. — In . 
den »zinanzfreiien Chicagos haben 
jich feit den legten Berichten feine mei- 
teren üblen Folgen des Krachs gezeigt. 

Heute Nachmittag wurde aus Waſh— 
ington telegraphirt, daß die vorge— 
nannten vier Direktoren der National— 
Bank von Illinois von Herrn Eckels 
die Erlaubniß zur Wiedereröffnung 
der Bank verlangen. Dieſe werde den 
Depoſitoren ſchon in allernächſter Zeit 
50 Prozent ihrer Einlagen auszahlen 
und es fertig bringen, ihre Verhältniſſe 
vollſtändig zu arrangiren. 

— —ñ—— — — 
Epigbupen-Beute, 


Mie in einem regelrechten Allermweltss 
laden jah’s heute Morgen in der Zen 
tral-Station aus, wo in reidher Man- 
niafaltigfeit eine große Menge vonSa= 
chen aufgejtapelt lagen, die von Bandi=- 
ten während der Telltagswoche aus den 
großen Gejhäften an State Straße 
geitohlen worden waren — Uhren und 
Kleidungsitüde, Schmudfaden und 
Velziwaaren, Alles funterbunt durd- 
einander. Das inzwijchen von den be= 
treffenden Cigenthümern fchon identi- 
fizgirte Gut repräfentirt allein einen 
Werth von weit über $500, und rechnet 
man hierzu nun noch die nicht wieber- 
erlangten Sachen, jo fann man fid) ei= 
nen ungeführen Begriff von dem Scha= 
den machen, den die Qadenbefiger durch 
das Diebögefindel erlitten. Das m 
dem Hauje Nr. 750 W. 13. Straße 
mwohnende Ehepaar Anton Neiman 
Icheint vor Allen reiche Beute fortge= 
Ichleppt zu haben, denn die Deteftiwes 
entdedten in deifen Herm genug Sa= 
hen, um ein leines Gejchäft damit 
ausitaffiren zu fünnen. 


Feſtgenagelte Taſchendiebe. 


Jack Burgeß und Henry Devine, die 
geſtern Abend an Waſhington Str., 
direkt dem Rathhaus gegenüber, ding— 
feſt gemachten Taſchendiebe, wurden 
heute Morgen beim Appell den Detek— 
tives der Zentral⸗Station „vorgeſtellt“. 
Beide ſind der Behörde als gefährliche 
Langfinger bekannt. 

Die Geheimpoliziſten Cowdry und 
Kipley hatten geſtern Abend einen 
ſchweren Stand mit den Strolchen, ehe 
ſie dieſelben zu Raiſon bringen konn— 
ten, und in dem allgemeinen Wirrwarr 
wurde ſogar ein Revolverſchuß abge— 
feuert, der indeſſen kein Unheil anrich— 
tete, was um ſo glücklicher zu nennen 
iſt, als die Straße gerade von heim— 
kehrenden Theaterbeſuchern dicht ges 
füllt mar. 

Sm Laufe des Vormittag brachte 
die Bolizei noch in Erfahrung, daß 
Burgeh bereits von den Großgeichmo- 
tenen wegen Raubanfall3 in Antlages 
zujtand verjegt worden if. Er wurde 
daraufhin dem Sheriff ausgeliefert 
und nad) dem County-Gefängniß ge- 
bracht. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Unter der Anklage, dem Beſitzer des 
„Columbia Hotel“, an State und 31. 
Straße, kollettirte Miethsgelder im 
Betrage von 81500 unterſchlagen zu 
haben, wurde heute der frühere Alder⸗ 
man Frank C. Vierling, von der 
vierten Ward, dem Richter Prin⸗ 
diville vorgeführt. Er ftellte jofort 
die verlangte Bürafchaft und erhielt 
dadurch bis zu dem auf den 5. Januar 
verjchobenen Verhör feine Freigeit wie» 
der. 

Vierling behauptet, daß fein Antläs» 
aer, Robert M. Woods, nicht der recht= 
mäßige Eigenthümer de3 betreffenden 
Hotels ei, daß dieſes vielmehr 
einem englijhen Synditat angehöre 
und er, Bierlig, deshalb auch nur die= 
fem gegenüber Rechenihaft jehuldig 


fei. 

Uebrigens jteht BVierling angeblich 
auf eine andere, üäbnlih lautende 
Klage him bereitd unter $10,000 
Bürgigaft, 





en ns 


— Notizen. 


Suland. 


— Das Weihnachtsfeſt im Weißen 
Haus in der Bundeshaupt! itadt mar ein 
ſeht fröhliches, und auch an einem 
Weihnachtsbaum fehlte es nicht. 

— Aus dem County-Gefängniß in 
Fort Scott, Kans., brannten fünf 
Sträflinge durch, nachdem je 2 die Ei- 
fenjtäbe ihrer Zellen durchfügt hatten. 

— Mieder find in Kentudy an ver» 
ſchiedenen Landſtraßen Zol-Schlag- 
baume zerſtört worden. Drei der frü— 
her zerftörten wurden aber wieder auf⸗ 
gerichtet. 


Schiffen bei Wladiwoſtok 


— Der Polizift Lewis Klusmann | 


in Sincinnati ilt, während er bas Le— 
ben eined Anderen gelegentlich des. 
Durchgehens eine 
ſtern umgekommen. 

— Auch im Colorado'er County 
Brown Part droht wieder ein Strieg | 
zwiſchen Hornviehzüchtern und Schaf⸗ 
züchtern. Beide Varieien ſind bis auf 
die Zähne bewaffnet. — 

— John Kinkenow in Omaha, Ne— 
braska, verſuchte ſeine Frau zu — 
ten und begin g dann Selbſtmord. Das 
geſchah auf der Straße, 
mit Baffagieren q gefühl war. Das 
Baar war jeit zwei Jahren getrennt. 

. Eine der größten Kirchen 
ir tekbarte, Ba., die Stephan-Epis- 


des Mejtmore- 
Verluſt et— 


nden 


anſtoßenden 
Ranaltıuda abze 
wa $8200,000. 


Sebäaut 
—— 


der Wheeling⸗ 
ſtürzte ein. 
de metödtet, und 
lich tödtlich vberletzt. 

Eine geſährliche 
in Nem York, im zweiten Stockwerk des 


33. Straße, verurſachte einen Schaden 
pon *150,000. (Nach anderer Angabe 
beläuft fih der Schaden gar auf $500,- 
000.) 

— Zu Eaſt Allentoron, Pa., 
ein „Zrofley”: 
der New Kerjey-Bahn angerannt. D 
Motor-Bedienſtete des eriten Wagens | 
wurde getödtet, und 5 Pafjaaiere mur- 
den mehr oder weniger jchlimm ver— 
lebt. 

— Die Heildarmee in St. Louis 
jpeifte gefiern über 5000 Erwachſene 
und Kinder in verfchiedenen Räumlich- 
feiten der Stadt und fchickte etva 1000 
Mahlzeiten in Körben 
Familien. — Auch vielfach andermärt3 
that fich die Heildarmee in ähnlicher 
MWeife hervor. 

— Hundert Sträflinge im Zudt:- 
haus von Frankfort, Ky., erfuchten den 
Gouverneur Bradley um Begnadigung 
und erklärten in ihrer Biitſchrift, daß 
ſie ſämmtlich nach Cuba gehen würden, 
um für die Befreiung der Inſel zu 
kämpfen. Das Geſuch wurde aber ab— 
gewieſen. 

— William C. Rauſchkolb in St. 
Louis, Clerk in der Stadt-Abtheilung 
des Poſtamtes, wurde in der Anklage 
verhaftet, die Poſt beraubt zu haben. 
Er gab dies bezüglich eines Geldbriefes 
zu, ſagte aber, dies ſei ſein erſtes und 
einziges Vergehen. Rauſchkolb iſt 21 
Jahre alt und lebte früher in Carlin— 
ville, Ill. 

— Die aus eubaniſcher Quelle ſtam— 
mende Nachricht, daß ber amerikaniſche 
Flibuſtier-Dampfer „Three Friends“ 
welcher Waffen und Leute für die cu⸗ 
banifchen Revolutionäre enthielt, auf 
einen jpanifhen Küften-Wachtdam- 
pfer und auf ein jpanifches Kanonen 
boot gefeueri und e8 ihm unmöglich ge: 


murde | 
Magen pen einem ade | 


3 Pferdes rettete, ges | 


aus Parig gemeldet, eZ verlaute, 


alles Lebendvieh aus dem Ausland 


mittel3 veterinär=poligeilicherMaßnah- 
men gefordert wird. 

— Dem Londoner „Sraphic”" wird 
daß 

von 12 
vor Anker 
liege, um Japan zu beobachten, welches 
im Verdacht ſtehe, einen abermaligen 
Schlag gegen China im Schilde zu 
führen. 

— In der Zionsktirchſtraße in Ber— 
lin brach ein mitternächtiges Feuer 
aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, 
daß 8 Frauen und Kinder der Rückzug 
über die Treppen völlig abgeſchnitten 
wurde, und ſie ſich auf's Dach flüchten 
mußten, von wo ſie, meiſt bewußtlos, 
von der Polizei gerettet wurden. 

— Der jetzt in Berlin im Gefängniß 
—* v. Tauſch, früherer Chef der 


ein ruſſiſches Geſchwader 


politiſchen Geheimpolizei, hat auch, wie 


der „Fränkiſche Kourier“ behauptet, 
1875 als Bataillonskommandant meh— 
rere Unterſchlagungen begangen und 
iſt dafür aus der bayriſchen Armee da— 
mals entlaſſen worden. 

— Die Ziehung der Willibrodi-Kir— 
chenlotterie in Weſel, Rheinpreußen, 


mußte für ungiltig erklärt werden, weil 


welche dicht 
Nummer zubiel in 


am Schluß der Ziehung eine Gewinn— 
der Urne war. Ein 


ii 


‚ ähnlicher Fal ereignete ich befanntlich 


in | 


bet der Berliner 


Gemerbe-Ausitel- 


| lungs=2otterie, nur war dort einelum- 


| wurde erklärt, 
—- Unweit Warrenton, D., entgleijte | SEN zum Ausland fich immer freund» 
geitern die Loloimotive eines Auges auf | Ihaftlicher gejtalteten, und die Revi— 
© Late Erie-Bahn und | 
Der Rolomotivfüärer wur- 


der Heizer wahrfchein= | 


Feuersbrunſt 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


an bedürftige | 


macht habe, ihn zu fapern, wird von | 


den Spaniern für unmwahr erklärt. 

Auslaund. 
ruſſiſche Verkehrsminiſter 
hat eine Verwilligung von 10 Millio— 
nen Rubel für den Bau von Eiſenbah— 
nen verlangt. 

— Im Wiener „Theater an der 
Wien“ hatte Millöckers neueſte Operet— 
e „Nordlicht“ einen außerordentlichen 
Peejolg. den größten ver Saifon. 

In Srajowa (Rumänien) fand 
ein Duell zwilchen dem, auch in Ane- 
tifa defannten „Iragöden” Morris 


For 


— AKT 


Morrifon und dem Leutnant Poenaru | 


hatt. Dasfeide verlief aber-unblutig. 

— Der jüngſt verſtorbene Nitrogly— 
zerin⸗Erfinder Nobel hat der Univerſi— 
tät von Stockholm ein Vermögen hin— 
terlaſſen, welches auf 10 Millionen 
Dollars geſchäht wird. 

Wie jetzt gemeldet wird, ſoll Ma— 
er v. Zaujd, der jebt in Berlin ins 
haftirte frühere Oderfpikel, nicht DIo3 
wegen vierfadhen Dleineides, ſondern 
auch wegen Majeltätsdeleidiaung pro 
zeffirt werben. 

— General Schumalomw, der frühere 
ruffifche Botichafter in Berlin, ijt von 
Det ruffiichen Regierung auf Tein eiges 
ned Grfuchen feines Amtes ald Gou: 
verneur von Warfchau enthoben wor: 
deh. Er ilt befanntlich ſchwer krank. 

— 'n Berlin nahm die Polizei mie 
der eine Reihe Hausfuchungen in den 
Wohnungen befannter Anarchiften vor 

und verhaftete mehrere hervorragende 
anarciittihe Wgitatoren, darunter 
auch Landauer und die mit ihm zufame 
menlebende Roja Bareif. 
Degen Majeftätsbeleidigung 
wurde in Lörrah das „DOberbadifche 
Boltzblatt“, und in München Paniz- 
gad „Ubichied von Münden“ tonfis- 
itt, Der Schriftfteller Panizza war 
don mehrere Male wegen Beleidi- 
gungstlagen prozeflirt worden. 

— Neuerdings haben die deutfchen 
Gewerkvereine befchloffen, von allen 
Angriffs⸗Streiks abzuſehen und ſich 
mit Abwehr⸗Streiks zu begnügen. Die— 
ſer Beſchluß dürfte auch auf die Been— 
digung des ——— Ausftandes 
nicht ohne Wirkung Dleiben. 

— Der deutfche Ugrarier-Bund hat 
bem Reichafanzler Hohenlohe eine Pe- 
Hition unterbreitet, worin völlige Ub- 
jperzung der beutichen Grenzen aegen 


+ ende 


| wicht, 


topaificche, iſt geſte rn früh nebit ven mer zu wenig. 


— Das japanifche Parlament wur= | 
% I 
Sn der’ Thronrede | 


e wieder eröffnet. 
daß Japans Beziehun- 


fion der Verträge nahezu vollendet fei, 
daß indeß auch die Landesvertfeibi- 


E 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 


| gibt. 


„Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 26. Dezember 1896. 


Bolitiihes. 


Die - „Tribune‘ in gerechter 
Entrüftung. 


moraliſcher 


Ber einem Wirtbe wundermild. — 


An langen Wıtiteln vol tugendhaf- 
tet Entrüjtung ereifert jich neuerdings 
die „Shicago Tribune“, Das alte repu- 

blifantjche Barteiorgan, über die gänz- 
liche Verderbtheit, Herzensjchlechtigfeit 
und heuchleriſche Verlogenheit der loka— 
len Parteiführer, ſowie über die mora— 
liſche Unzulänglichkeit der Geſchöpfe, 
welche als Vertreter der Partei in die 
Staatslegislatur gewählt worden ſind. 
Die „Tribune“ hat nämlich erſt jetzt 
entdect, was für Andere jchon langft 
fein Geheimniß mehr geiwejen if: daß 
die Barteimafhine die Ermählung 
Maddens zum Bundes-Genator durch): 


jegen will, und wäre e3 auch nur, um | 


eine Kraftprobe abzulegen und ihre 
Dberhoheit zu dofumentiren. 


(itifer und folche, Die es werden wollen, 


follen einfehen lernen, dab ungeachtet | 
aller Brotejte, welche von der Preife 


und- feiteng des PBublifums erhoben 
werben, die Mafchine doch thut, was 


ihr paßt, und daß fih Niemand Hoff: | 
nung auf Erfolg im Öffentlichen Leoen | 


machen darf, der fich nicht ihr zu cigen 
Die „Iribune” hat in legter Zeit 
mit gropem2Bohlmolien von denLeuten 


an der Spribe gefprochen; man hatte | 
Hr nämlich orgerebet, daß Madden ein | 
| tobter Mann jei, und meil fie das aus 
mancherlei Gründen mwünfcht, jo haite | 


jie’8 geglaubt, gerade jo wie fie es vor 


| zwei Jahren geglaubt hat, daß Herr 


gung im Berhältniß zu den Finanzen | 


des Neiches weiter ausgebildet werden | 


müffe. 
— Die Londoner „Times“ Takt fi | 


Titödigen Haufes Nr. 211 dis 218 Hi | don ihrem Pariſer Korrefponde Au 


melden, Die Regierung der Ber. Staa: 
ten jet vertraulich, in freundlichen Wor— 


ten, aber entſchieden in Kenntniß ge— 


ſetzt worden, daß, wenn die Ver. Staa- . ie — 
erwählten Figuranten überhaupt keine 


ten die cubanifchen Snfurgenten aner- 
fernen oder ermutbigen Sollten, 
europäifchen Mächte ſich nicht unthätig 
verhalten würden. Zu dieſem Ent— 
ſchluß ſollen die europäiſchen Regie— 
rungen bei einer kürzlichen vorläufigen 
Berathung behufs einer europäiſchen 
Vereinigung gegen den revolutionären 
Sozialismuͤs ge langt ſein. (7) 

— Cecil Rhodes, der frühere Pre— 
mierminiſter der Kaptolonig, hielt bei 
einem in ort Elizabeth (Kapfolonie) 
zu feinen Ehren gegebenen Bantett eine 
Rebe, worin er jagte, feine öffentliche 

Laufbahn fei noch nicht abgeſchloſſen, 
und er werde auch ſeinen Sitz im Par— 
lament nicht freiwillig aufgeben. Die 
Kapkolonie müſſe die vorherrſchende 
Macht ſüdlich von Mittelafrika blei— 
ben; der engliſche Einfluß müſſe dau— 


ernd gewahrt und erweitert werden, die | 


Kolonien müßten inde volleSelbftver- 
mwaltung haben. Am Schluß feiner 
Rede bemerkte er, da3 britifche Mutter 
lend habe für ihn nichts übrig, ohmohl 
ed ihm eine neue Kolonie zu perdanten 
babe, und verwies auf feinen Prozeß 
in England, Diefe Rede wird jekt in 
—— viel —— 


Lotalbericht. 


Die Guten und die Schlechten. 


Auch in unſerer Stadtverwartung 
belohnt und das Lafter beſteaf: wird. 
Einundfünfzig wackere Feuerwehrleute 


wurden zum Weihnachtsfeſt für bewie— 


die | 


| das vertrauensfelige alte Organ 


| 
| 





jene Brappeit in eine högere Dienfi= | 
klaſſe * womit für ſie außer der 


Standeserhöhung auch eine enitſpre— 
Gehaltszulage ver! bunden iſt. 
Auf der andernSeite wurden fünf Ppo⸗ 
liziſten, deren Verhalten zu Beſchwer— 


Ruprecht, der zu dieſem Zwet die pro— 


ſaiſche Geſtalt des polizeilichen Kriege- feltigt werben 
| —J 


gerichtes annahm, nach Gebühr abge— 
urtheilt; 
mit Gehaltsadzügen davon, einer aber, 
Peyton W. Randolph heißt der Böſe— 


| viliften zurückverwandelt. 


Auch ein Weihnachtogeſcheut. 


Kontraftor Fikjfimons gab dem 
Dber-Baufommilfär Domwney vorge: 
ftern das feierliche Verjprechen, bei 
den Sprengarbeiten im neuen nord» 
weltlichen Zand-Tunnel künftig mit 
mehr Vorfiht und Rüdficht zu Werke 
zu gehen. 
diefe Sprengungen bisher verurfachten, 
haben zu unzähligen Klagen Anlaß ge= 
geben, und zahlreiche Berfonen find 
durch fie oftmals in Angit und Schre- 
den gaejeßt worden. Auch ift der ma- 
tertele Schaden, den fie 
haben, recht beträchtlich, 


Vielverfprehende2Beihnantsfeier. 


Die freilinnige Gemeinde der Nord- 
feite, binlänglich befannt durch ihre 
zahlreiche Mitgiiedfchaft und ihre viel- 
fach im Haufe Nr. 254 Dit North Ave. 
abaehaltenen Agitationsverſammlun— 
gen, feiert morgen, Sonntag, den 27 
De;., in Folz’ Halle, 
Str. und North Ave., ihr diesjähriges 
Weihnachtsfeſt, das aus Kinderbeſchee— 
rung, Konzert und Ball beſtehen wird. 
Ihre Geſangsſektion, die „Liedertafel 
Freiheit“, wird bei dieſer Gelegenheit 
ihre ſchönſten Weiſen erſchallen laſſen, 
und auch verſchiedene andere Vereine. 
Schon ſeit Wochen find großartige Vor⸗ 
worden, ſo daß ein durchſchlagender 
Erfoig -außer Trage ftehen dürfte, 
Auf die in Ausficht genommenen Auf: 
führungen der Sonntagsjchüler muß 
ganz befonder® hingemwiejen werben. 
Der Verein hält feine Sonntagsjchule 
regelmäßig an jedem Sonntage, bon 
10—12 Uhr, im der obenerwähnten 
Halle an Dit North Une, ab. Billets 
für die Weihnachtsfeier ſind g Vor: 
verfauf für 10 Eent3, an der Kaffe für 
15 Eent3 pro Perfon zu haben. 


bier von den Fünfien Tamen | : an aA pe 
nn - | beuer ja ganz außergewöhnlich billiq 


wurde in einen gaewögnuhen gie | 


Die Erjchütterungen, welche | 


Ede Larrabee | tifer arbeiten voll Eifer3 darauf hin, 


Medill zum Bundes-Genator gewählt | 


merben würde, und tie fte fich vor vier 
xahren von denfelben Leuten einreden 
ließ, der von Herrn Medill unterftüg’. 
Samuel W. Allerton imerde bei 


„is 


| Manorswahl die Unterftüßung der res | 
publ —— Handwerkspolitiker er-⸗ 


Erſt jetzt merkt die „Tribune“, 
daß T 


eigenen Meinungen in derSache haber 

daß die Senatorenwahl ſchon jetzt ent— 
ſchieden iſt. Ob dieſer Enttäuſchung iſt 
in 
helle Wuth gerathen und ſchimpft trotz 


einer höchſt unchriſtlichen Tonart auf 
die gleißneriſche Krokodilenbrut, die es 
groß hat ziehen helfen. 

* * % 


Kein anderes Volk des Abendlandes 
geht mit der Verwendung auszeichnen— 
der und ehrender&igenfchaftsmwörter To 
verfchmwenderifch um, wie das amerifa- 
nifehe. Während man in der alten 
Melt 3. 8. erjt bei Künjtlern von Sot- 
tes Gnabden, bei Staatömännern aller- 
eriten Ranges von genialen Menfchen 
Ipricht, ift hier jeder Schwäher genial, 
der feinen Codtail mit einer gewijjen 
Tertigfeit zu trinten verfteht und jeine 
politifchen Bettgenoffen nicht durch 
überlaute3 Schnarchen jtört. Deshalb 
wird auch unfer Stadtfchreiber Van 
leave fo oft als ein genialer Staat3- 
mann verfchrien. Manchmal freilich 
hat ührigend Herr Robert Burns Ban 
Gleave wirklich beinahe geniale Ein 
fülle. Das zeigt er jeßt wieder in fei- 
ner Eigenfchaft ala Ober-Zeremonien= 
meifter für Diefnauguralfeier des®nus 
verneurs Tanner. Er iſt auf die Idee 
gekommen, die Theilnehmer an dieſer 


Feſtlichkeit am 11. Januar in Spring— 
zeigt 03 field mit Aepfeln zu bewirthen. 
igt e5 ſich mitunter daß Sie Tugeno allen Hotels und an möglichſt vielen 


In 


Straßenecken in der Hauptſtadt werden 
Fäffer mit rothbadigen Uepfeln aufge- 
jtellt werben, und der Wit an derSache 
ift der, daß bei den alfo Bemirtheten 
der Eindruc erweckt werden wird, alle 
die rothbadigen Früchte jeien bon 
Herrn Ianner ertra für feine lieben 
freunde und Wähler auf feiner 


ven Urfache aeneben fi m Sneght | Delisung in Clay County gezüchtet 
ache gegeben halte, von Sinedit | worden. An jedem alle wird ein Pla- 


fat mit einer entfprechenden Notiz be- 
Ihatfählich hat Herr 
Yan Eleave die nöthigen Wepfel, weiche 


| find, in der South Water Straße be- 





jtelt und aus der Parteikaſſe bezahlt. 
ai %* 
Um Herrn Swift vor erfolgter Er- 


| wählung des HerrnMadden zum Bun- 


de3-GSenator feiner Wiedernominirung 
zum Mayors-Fandidaten nicht gar zu 
fiher zu machen und ihn daran zu er= 
innern, daß er der ParteiOrganiſa— 
tion erjt die ausbedungenen Dienite 
leiften muß, bringt die republifaniiche 
Mafchine in jeder Woche einen neuen 
„möglichen Kandidaten“ auf die Büh- 
ne. Der Lebte, der in diefer Weife zur 


ı gefälligen Anficht vorgeführt wird, tjt 


| der bisherige Kongreß = Abgeordnete 


| Mldrich vom 1. Bezirk. 


Herr Aldrih 


; it unter der Verwaltung des Mayor3 


angerichtet | 


Wafhburne ftädtifcher Ober-Baufom- 


| mifjär gewefen und hat in diefer Stel- 
ı ung bemwiefen, daß er ein durchaus gu- 


verläfliger Parteigänger ift, auf den 
fih auch die politifchen Kontraftoren 
unbedingt verlajfen konnten. In diefer 


| Beziehung würde eine allenfallfigeftan- 
ı didatur des Herrn demnach auf feinen 
' MWiderjtand ftoßen, jonjt aber ließe fich 
| zu ihren Öunjten nur wenig jagen. 


Die demofratifchen Majchinen-Poli- 


die Mayors-Kandidatug, ihrer Partei 
dem Herrn A. S. Trude zu verichaf- 
fen, und zwar in einer Form, welche e8 
diefem Herren ermöglichen würde, fich 
anzuitellen, als leifte er dem an ihn er- 
gehenden Rufe, die Stadt für die Par- 
tei wieder zu geminnen, nur auß 


Pflichtgefühl Folge, 


* A Ruhmann, Zella Nicolaus’ 
würdiger Gefährte, wurde vor einigen 
Monaten im Granada Hotel unter der 
Anklage der Vagabundage verhaftet 
und von einem Polizeirichter zu $L0O 
Strafe verurtheilt. Das Kriminalge- 
Ficht hat diejes Urtheil beftätigt, Rub- 
mann bat jedoch gegen diefe Entjchei- 
büng nunmehr beim Appellhof Beru- 
fung eingelegt. 


Die Bo: | 
| die vor der elterlichen Wohnung vor- 


| fein Körper war faft in zwei 





er | 


| geladenen Revolver zuitedte. 


Wollten VBoltsjuftiz ausüben. 


Der Motorführer und Konduftenr eines 
Trolleybahnzuges beinahe 
gelynt. 

Sin bedauerlicher Straßendbahnun- 
rall, bei dem das 7 Yabre alte Söhn- 
hen des Ar. 607 Ihroop Str. moh- 
nenden Hilfs- Mafchiniften Anton De: 
nemart fein junges Leben einbühte, 
hätte gejtern mitten in der Gropjtadt 
beinahe zu einem Lonchmord geführt, 
und nur dem rechtzeitigen Eingreifen 
der Polizei haben der Motorführer 
Fred Bernier und der Kondukteur 
Patrid Hanleyn e3 zu verdanten, daß 
fie nicht von der erregten Bollömenge 
an dem nächften Zaternenpfahl aufge= 
fnüpft wurden. Allem Anfcheine nad 
find Beide übrigen völlig Tchuldlos an 
dem traurigen Gefchid des Knaben, der 
feinem eigenen Leichtfinn zum Opfer 
gefallen if. Der Knabe hing fich ae> 
tern Nachmittag nach Kinderart an 


überfaufenden Trolleyzüge, verlor 
hierbei plöglich feinen Halt und taus 
melte direft unter die Räder. \ın näch- 
ten Moment war das gräßliche Un- 
glück auch ſchon geſchehen! Entjeglich 
verſtümmelt lag der arme Junge blut— 
triefend auf dem Straßenbahngeleiſe, 
Theile 
zerichnitten worden und al3 man ihn 
aufpob, war alles Leben bereit3 aus 
ihm geflohen. Ym Nu hatte 
immer ftärfer anjchmwellende Boltsmen- 
ge um die Leiche des Knaben angefam= 
melt, milde WVerwünfchungen und 
Drohungen den Straßenbahn = Beamz 
ten gegenüber wurden laut, bis fchließ- 
ich einer der MWortfihrer 


; Ichlag madhte, endlich einmal ein@rem= | 
ı pel zu jtatuiren. 
pfahl mit ihnen,“ fehrie jeßt eine Heife- 

Dies wirkte züns | 


„Un den Laternene 


re Frauenſtimme. 


dend auf die Volksmenge und Alles 


drängte jetzt mit wüſtem Gejohle auf 
Tanner und Lorimer, Jamieſon 
und Peaſe, Herz und Van Eleave un= | 
ter der Hand nach wie vor für Madden | 
wirken, daß die mit Beihilfe der Mas | 
| ichine zu Mitgliedern der Gefeßgebung | 


den Motorführer und Komdutteur ein, 
die fich fchleunigft in das innere des 
Greifwagens flüchteten, mojelbit noch 
ein einfamer Baflagier jaß, der dem 
Motormann dann unbemerkt jeinen 
Dieien 
ſchußbereit vor fich haltend, bahnte fich 


S . pe, ‚pr ® i vw. . * 
Bernier für ſich und ſeinen Rameraden Schaaren herbeigeeilt, um ſich mitzu— 


benachbarten 
doch erhielt er 


einen Weg nach der 
Kritekſchen Apotheke, 


ra geran —— npft troßz hierbei mehrere wuchtige Streichhiebe 
der ſeligen, fröhlichenWeihnachtszeit in 


über den Kopf verſetzt. Eben wollte 
die Volksmenge die Apotheke ſtürmen, 


als zwei mit Blauröcken gefüllte Pa— 
trouillewagen 


herbeigeraſſelt kamen, 
doch erſt nach harter Mühe gelang es 
den Poliziſten, die inhaft genommenen 


Straßenbahn-Beamten ſicher nach der 


Maxwell Str.-Revierwache zu bringen. 
Mehrere Straßengevierte weit folgten 

underte von ſchreienden Männern, 
aim und Kindern, den Patrolwa- 
gen, bis dieſe fchließlich ihren Bli— 
cken völlig entſchwunden waren. 

Die Leiche des verunglückten Kna— 
ben war inzwiſchen nach der elterlichen 
Wohnung gebracht worden, wo die be— 
dauernswerthe Mutter beim Anblick 
derſelben in eine lange Ohnmacht fiel, 
aus der ſie ſich erſt allgemach wieder 
erholte. 


Deutſches Theater in Hooley's. 


Am morgigen Sonntage „Die goldene Spin— 


ne“, von Franz von Schönthan. 


Die Herren Welb und Wachsner 
haben für morgen Abend einen 
luſtigen Schwank, betitelt: „Die 
goldene Spinne“, in vier Akten von 
Franz von Schönthan, zur Auffüh— 
rung angekündigt. Das Stück, wel— 
ches hier ſeit Jahren nicht mehr gege— 
ben wurde, enthält eine reiche Fülle 
urkomiſcherSituationsſcherze und paßt 
darum vortrefflich in die fröhliche 
Weihnachtszeit hinein. Herr v. Schön— 
than iſt ein alter Theaterpraktikus 
der es gar meiſterlich verſteht, auch aus 
einer an und für ſich recht unbedeuten— 
den Handlung Szenen voll gefunden 
Humorz zu entwideln, die das Publi— 
fum von Anfang bis zu Ende in leb- 
bafter Spannung erhalten. Die 
Iheaterbefucher dürfen aljo einem ver= 
gnügten, genußreichen Abend entreaen= 
hen. Für eine flotte abgerundete 
Borftellung wird Herr Welb ala Re- 
aifkur Sorge tragen. Die volljtändige 
Rollenbejegung jtellt fi mie folgt: 
Theodor Klingenberg, Chef der Firma 

Wiegand und Company 
Heinrich, jein Sohn 
Hermine, feine Schweiter...... Hedivig Beriuger 
Berthold Hänfling, Beichenlehrer . Ferdinand Weib 
SFranzisfa, jeine Tochter . . Elijabetd Diefmann 
Kenny, jeine EHE I ne ae Agnes Burenger 
Wörlik, fein Schwager Wilhelm Stengel 
Dr. Guftad Kolmar Georg Garl 
Mannsjeld, Polizeilommiflär . . . Theodor Bechtel 
Gottlieb Saipe, Friſeut Max Fiſcher 
Marie, ſeine Fran RE a DR Martha Lapping 
Meyer, Diener bei Ki — — Adolf Beyer 
Käthe, Magd bei —888 ng .... Anna Noithmeier 
Ballenſtädt Willy Loeſch 
Stockmann, Detektive Hermanu Kramer 
Ein Schloſſergeſelle Kari König 

Ort der Handlung: Berlin. Seit: Gegenwart. 

Der Vorverfauf von Sihpläßen 
findet an der Kaffe von Hooleys Ihea= 
ter Statt. 


Garl Holty 


Offiziere und Mannfhaften. 


PRolizeislieutenant Yofeph Thomas 
machte vorgeftern den 387 Sicherheit3- 
mächtern der Cottage Grove Abe.- 
Station eine Weihnachtsfreude, indem 
er den Inhalt zweier Faller Aepfel 
und mehrerer Zigarrentiften an fie ver= 
theilte. Auf der Station an der 
Marmwell Str. wurde Kapitän Wheeler 
bon feinen Untergebenen durch die 
Ueberreihung eines Delggmäldes er- 
freut, welches ihn jelber in der vollen 
Pracht feiner Uniform darftellt. 


matismus aflzirt die Gelenke und Muskeln und 
verursacht stetiges Leiden. Heilt ihn, indem Ihr 
die Milchsiure neutral'sirt und das Blut reinigt 
durch Gebrauch von 


Sarsaparilla 


Das beste — in der T 
mittel, er That einzige Blutreinigungs 


Hood's Pillen sr, 


ſich eine 





ſchenke bewundernd, die 


| brachte die Weihnachtsfeier 


| geitern Abend im großen Saale 
Süpfeite-Turngemeinde der deutliche | 


Weihnachten in den Bereinen. 


Turnverein Dorwärts. 


Die die3malige Weihnachtsfeier ge- 
faltete fi für den Turnverein „Vor- 
wärts“ zu einem doppelt freudigen Fr- 
eigniß, fand mit derſelben doch die erſte 


Feſtlichkeit in der neuen Halle an Des | 


tern Avenue und 12. Straße ftatt. 
MWie nicht anders erwartet wurde, nahm 
das Bublitum überaus regen Untheil 
an derjelben und jchon am frühen 
Abend war der geräumigeSaal bis auf 
das legte Plätchen von Freunden und 
Gönnern der wwaderen Turnerſchaar 
dicht befeßt. Für die lieben Kleinen 
batte „Santa Claus” eine Menge von 


hübfchen Gefchenten unter den prächtig | 


aufgepugten Weihnachtsbaum gelegt, 
die bei der Bejcherung allgemein fröh— 
lichte Feititimmung wachriefen. An 
dem großen, unter de3 tüchtigen Ber: 
eins-Turnlehrers Karl Cobelli Lei— 
tung ftattfindenedenSchauturnen nah- 
men jänmtliche Klaften des Vereins 
theil, und die einzelnen Leiftungen fan= 
den jedesmal Ttürmifchen und ficher 
auch mohlverdienten Applaus. 
befonder3 mögen hier erwähnt werben: 
Der von der erjten Mädchenflaffe aus- 


geführte Buppen- und Schaufeljtußls | 
Reigen mit Gefang, das Barrenturnen 


der 1. Riege, der Zampion-Reigen der 
2. Rnabenklaffe, der Marfchreigen mit 


Ganz | 





Gemehrübungen und Gefang der 1. | 
Knabenflaffe, jowie der von der 2. | 
Madchenklaffe ausgeführte Tanzreiaen | 


mit Gloden. 
pen der Zöalinasktlajfe und das Da- 
men=Turnen an der Wippe mit Grup: 


Auch die Leiter-Pyramis | 


BVereingorchefters verdienen rühmend 


herporgehoben zu werden. Die Befchee- | 
rung der Zurnfchüler fiel jo reichhaltig | 


aus, wie wohl jelten zuvor. 
Qurnlehrer Sputh wurden ein Xehn= 


Heren | 


ftubl, ein Teppich und Jier Baar Gar: | 


dinen verehrt. 


in 
freundlicher Erinnerung bleiben wird, 
fungirten die folgenden Turnbrüder: 
Charles Laufert, D. Bubbah, U. Neu- 
mann, 2. Handihub, U. Dreger, W. 


Landmeſſer, H. Faßholz, Julius Dren-⸗ 


ſchel und Turnlehrer Sputh. 


ee iss 
Wenn Huften eintritt gebrande Dr. D. 
Jayne's Expectorant. Es iſt ein ſicheres und erprob⸗ 
tes Mittel. Wenn bilibss nimm Jayne's Painless 
Sanative Pills. 
—— 


Die Boltsbühne, 
Apollo:Cheater. 


Bor fehr gut befuchten Haufe ging 
hier am vergangenen Sonntage der 
„Rattenfänger von Hameln” in Szene, 
und nad) den zahleichen Beifalladezeus 
gungen der Zufchauer zu urtheilen, 
hatte auch dDiefes Stüd, wie vorauszus 


| fehen war, einen ſchönen Erfolg. Am 


morgigen Sonntag, den 27. Dezember, 
geht zur eier des Meihnachtsfeites 
die ewig junge und zugfräftige Boile 
aller Roffen „Robert und Bertram“ 
über die Bühne Daß diefe wirklich 


nen immer und immer wieder aufge> 
führt wird, fpricht am beiten für ihre 


ALS Leiter des jchönen | 
Teites, das ficherlih allen Theilneh- | 
| mern noch auf lange Zeit hinaus 





| Dann werden fönnt? 


| Süreibt ung heute. 
| und offen mit volitem Vertrauen, 


Bolen Cie Reihtbum erwerben? 


ie viel Salair er» 
haltet Ihr? 
Wenn SW, warum 
richt 81000? 
Wenn $1000, warum 
aicht 32590? 
Ren 82500, warum 
nit 85000% 
Wißt Jor nicht, daß 
Männer, a Euch nicht 
das Licht halten können, 
was Fähigkeiten anbe— 


| trifft, noch einmal ſo viel verdienen als Ihr? 


Aber da ů egt wohl Etwas im Wege. 
Apr bexagit vielleicht jest Die Strafe für 
ine früher berangene Andisketion, — eine 


| alte Jugenbjünde? 


Wenn JZhr überhaupt Geihäfte mahen 
wollt, jolltet Ahr da nicht aus Jeder ji Euch 
daroietenden Gelegenheit das Meiite heraus» 
zuſch! agen ſuchen? 

Was fehlt Euch? Iſt's Energie, Selbſtver⸗ 
trauen, Enti chloſſendeit, Ehrgeiz, Enthuſias⸗ 
mus, — oder mangelt es ſonſtwo? 

Vielleicht fühlt Ahr Euch gedruckt durch den 
anhaltenden Berluit der foitdaren, Krafivers 
leigenden Flüffigfeit im ganzen mentchlichen 
Syitem? 

Seid auirihtig. Seid Jhr ein Opfer von 
Samenergüjjen, nächtlichen Abflüſſen, oder 
ug:md eimer anderen Korn von Samen» 
Shwähe? Denft nah! Beiinnt Eug! 
Wenu Ahr joro:t geheilt werdet, iſt es nicht, 
möglich, daß Ahr aud noch jo ein 85000 


heiöt es, bandelm oder fterben. 
Schreibt ausführlich 
haltet mit 
Wir werden Euh erſt kuriren 


Hier 


Nichts zurück. 


und daun einen neuen Rückhalt geben, von 


dem aus Ihr Eriolg erzielen könnt. 
gediegene Öcjangspofje an allen Büh- | 


Sind Eure Augen mati? Eine ber eriten 
Veränderungen die duch Verluſt von Eiweiß 


| haltigen Ausicheidungen eintrrten, it ber vers 


| Unvermiritlichfeit umd bemweilt, daß fie | 
von ihrer großen Zugkraft noch nichts | 


| pirungen fanden freundlichite Aufnah- | 
den Vors | 


me. Ein gemüthlicher Fyeitball, der erit | 
| jerer Zeit angemeflene, neue Gejana?- 


gegen Morgen fein Ende erreichte, 


ſchluß. 


Südſeite Turngemeinde. 


zum Ads | 


eingebüßt bat. 


„ ) .< r | N 
Am Apollo-Theater | unnatürlihen Abflug, werdet geheilt und d.r 


wird diefelbe durch zahlreiche und uns | 
I vi, 


Einlagen aufaeftiiht. Die Titelrol- 
(en liegen in den Händen der Herren 


minderte Glanz der Augen. Tieieg Organ 
verliere feines leuchtenden jcharten Ausdrud, 
au wenn e3 noch nicht eingeiallen oder von 
duniien Rändern umgeben it. Beritopft den 


lan; in den Augen fehrt bald wieder qu> 


Schürtelt ben feinen Mehanismid einer 


| Uhr tägli und diejelbe wird bald aufhören, 


| die richtige Zeit zu balteı. 


| Schmidt (Robert) und Xoebel (Ber: | 
| täuichen fich mit der Sdee, daß jie Alles ver: 


In hellſtem Lichterglanze erſtrahlte 


Weihnachtsbaum und um ihn herum 
ſtanden Hunderte von glücklichen Kna— 


der | 
| felichaft qute Vertreter. 


ben und Mädchen, die herrlichen Ge= | 


Ehriit- 
Natür- 


( | Das 
findchen ihnen gebracht hatte. 


| Tih waren auch „die Alten“ in hellen 


freuen, und jo herrichte denn allent- 
halben echte, fröhliche Weihnachtsitim- 
mung. inter der Leitung des Turn 


tram). Die übrigen Partien finden 
dur Mitglieder Der vorzüglichen Ge- 


Schaumbera:Schindlers Gejfellichaft. 
In Müllers Halle wird morgen, 


Ld dt | 
Sonntag, Abend die große Gejang3- | Hals-Ratarıh, bößartigen Huften, 


poffe „Die drei alten Schachteln“ oder 
„Wenn man im Dunteln tüßt“, 


ı fünf Atten von Malachon und Eläner, 


lehrers Oscar Weinebrod fanden wäbh- | 
rend der Befcherung allerlei turneriiche 


Uebungen der einzelnen Klaffen jtatt, 
die den Mitmwirtenden lebhaften Bei- 
fall einbrachten. Dann ſpielte ſchließ— 
lich das Orcheſter zu einem munteren 


Weihnachtsball auf, und erſt am frü— 


hen Morgen nahmen die Feſttheilneh— 
mer Abſchied von einander. 


Central Turnverein. 


' Schmwanfes 


zur Aufführung gelangen. Die 
Hauptrollen fm) miı den Damen Ma- 
tie und Johanna Schaumberg, Yus 
rian und Maudrich, forte mit 


| Eure 


ſtitut wird Euch helfen, 


Birle Männer 
von fräftigem Körperbau und jtarfen Nerven 


tragen können. Wenn Ihr mit den Gejegen 
der Natur in Conilift gerathen jeid, ud 
Unflugheit eingelehen Habt, dann 
kommt zu ung, das Waihingion Medical Ans 
das Bertrauen mies 


| der einzubringen. 


in | 


den | 


Herren Schlemm, Ko, Yurian, Löwe | 


und Sohn auf's Beite defekt, 
ihon der Titel Diejes (uftigen 
läßt auf einen fehr ver- 


; qnügten Iheaterabend fchliegen. Auf 


denkbar größte Sorafalt 


| worden, 


Die geräumige Halle des Zentral- | 
Turnvereins war gejtern Abend Aus 
Unlaß de3 von demfelben beranftaites | 
ten Weihnachtsfeites bis auf den legten | 


Platz beſetzt. 


Wollten doch alle Mit- 


glieder undyreunde diefes an derliord- | 
meitfeite in hohem Unfehen ftehenden 
Vereins teilnehmen an der Freude ber | 


Kinder, 
bauptfählih abgehalten wurde. Das 
bochintereffante und abmwechslungßrei- 


denen zu Liebe die *8 ja | 


che Feltprogramm bejtand aus turneri= | 
Then Uebungen, einer Befcheerung für | 


die Zöglinge, deren Zahl fich zur Zeit 


| Truppe zur Aufführung gebracht, wo | auf den Einfall gefommen, jeine alle- 


auf 525 beläuft, und zum Schluß aus 
einem gemüthlichenTanzfrängchen. Bei | 


der Abmwidelung der einzelnen Num- 


mern, unter Leitung de3 bemährten | 


QIurnlehrerd, Herrn Otto Schmidt, 


$reibergs:Opernbans. 


Mit Frl. Alice Erb, welche bei den 
Bejuhern diefes beliebten WBoltäthea- 
ter3 von früheren Engagements ber in 
beiter Erinnerung jteht, in der Titel- 
rolle, wird am morgigen Sonntage 
„Die heilige Genoveva“ oder „Leiden 
und Kämpfe der Gräfin vom Bra= 
bant“, Tragödie in fünf Wlten und 8 


Iableaur von %. Hebbel, nebft einem | 


Nachfpiel in Frreibergg Opernhaus 


über die Bretter gehen. 


und | 


Wir daben Rhbemmatızmus, Naien- und 
Luftröh⸗ 

renEntzündung, Taubpeit, da3 Anfangs⸗ 
ftadium der Schwindiuht, nädhtlihe Er: 
aüife, unreine® Blut ufiw. mit beilew Erfolge 
bebandeit. Waihington Wedical Zujtizuie, 
63 Randolph Str. 


I —— —— 


Tarbiger Revolverheld. 


Geitern Abend veranftaltete der 
Wollkopf John Graves in feiner Woh- 


| — Nr. 26 Willard Place zur Feier 


s s Weihnachtstages ein kleines Tanz— 


| — das einen heiklen Abſchluß 


Ausſtattung und Inſzenirung iſt die 
verwandt | 
ı feiner Angabeteten, Namens 


finden folte. Dan Williams, einer 
der Säfte, gerieth nämlich plöglich mit 
Harriett 


| Scott in Krafehl und jagte derfelben, 


| fugel in die 


bon Wuth ifdermannt, eine Revolver- 
Druft. Einen zmeiten 
SEuß feuerte er im nächiten Moment 
auf den Bruder des Mädchens ab und 


| brachte auch diefem eine fchlimmeißun- 


| die Verlegten am: Leben- erhalten 


de im Rüden bei. Die Aerzte hoffen, 


zu 


| fönnen. Der Schießbold bemerfitellig- 
| te leider in dem allgemeinen Wirrmwarr, 


zugfräftige Schaufpiel wurde mwiederz | 
holt und in faft allen Theilen unferer | 


Metropole duch die Wormſer'ſche 
bei jedesmal der Erfolg jelbjt die 
hodhgefpannteften Erwartungen üder=- 
traf. Hinzumeifen tft befonderd auf 
die prunfoolle Ausftattung von Ko= 


der entftand, feine Flucht und konnte 


» | Di3j : « 
Diefes allezeit | 13 jegt auch noch nicht gefaßt werden. 


Glüd muk man haben. 
Der begabte Bildhauer Bracony ift 


| gorifche Darjtellung der Nacht, für die 


| er nicht 


| 


| fonnte, zu verloofen. 


| ftümen und Requifiten, fowie auf die | 


Elappte Alles wie amSchnürchen, fodaß | 
das Beifallflatjchen jchier fein Ende | 


nehmen wollte. Ganz befonderen Ap- 


plau3 ernteten die reiübungen und | 
der Lieder-Feigen der eriten Mädchen= 


Haffe, ferner die TZurnübungen 
Barren, aufgsführt von den Vortur— 
nern der erftenfinabentlaffe, die Lang= 
ftab-Uebungen (2. Knabentlaffe), das 
Turnen amSeitpferd (Knaben-Abend— 
klaſſe) und endlich eine ganz 
Uebung, betitelt „Gavotte“Reigen, den 
die Damenklaſſe 


brachte. Zwiſchen dem erſten 


am | 


neue | 


zur Durhführung | 
und | 


zweiten Theile wurden von dem zimei= | 


ten Sprecher de3 Vereins, Herrn Ehler | u ae ’ 
| Claus jeldft in höchjt eigener Perſon 
den Theaterbeſuchern 


Goettſche, 49 Diplome unter die Schü— 
ler und Schülerinnen vertheilt 
Anerkennung für Regelmäßigkeit und 
Pünktlichkeit im Beſuch der Turnſtun— 
den und fürFleiß, Aufmerkſamkeit und 

gutes Betragen während des verfloſſe— 
nen Jahres“. Zum Schluß des Pro: | 
gramms fand dieBefcheerung ftatt, mo= 
bei auch der Turniehrer Schmidt und | 
der erjte Turniwart, Robert Manfad, 
mit prachtvollen Gefchenfen bedacht 


wurden. Die Arrangements für die jo | 


„als | | 


| 


| dab ihm ein vollbefehtes Haus 


! 


| 
| 
| 


Ihön verlaufene Feier lagen in den | 
Händen der folgenden Herren: Robert | 
Mayfad, Frantgalenidy, Ehler Goett= | 
| fein Beites thun, um den Befuchern 


fche, Rud. Eonfoer, Cha3. Helm, Wm. 
Bergemann, Otto Walter, Henry Kra= 
de und Dtto Schmidt. 
Aurora Turnverein. 
Seinem alten fchönen Gebrauche ge- 
mäß hatte auch in diefem Jahre der 
Auroras-Turnverein eine 


fröhliche | 


Weihnachtsfeier beranftaltet, welche ge= | 


ftern Nachmittag in Schoenhofens3 gro— 
ber Halle, Ede Milmaufee undAfhland 
Avenue, abgehalten wurde. Der ge: 


eigens für diefes Stüd angefertigten | 


vielen Szenerien, welche bei faft durch— 
weg offenen®erwarndiungen in den ein= 
zelnen Tableaur zur Unmwendung 
fommen. 
Sirdfeite fönnen alfo aud) diesmal ei- 


gleich einen Käufer finden 
E3 wurden 250 
Looje abgejegt, und vorgeftern Abend 
fand in der Kunfthandlung von Bur- 
ley & Eo. die Ziehung ftatt. Der alüd- 


| liche Gewinner des werthpollen Wertes 


ift der befannte Grundeigenthums— 


ı händler ©. €. Groß, 


Den Theaterfreunden der | 


nige wirklich genußreihe Stunden gas | 


tantirt werben, 
Aurora-Theater. 
Herr Direktor Bafchleden vom Au— 
tora=Theater und feine wadere Künit- 
lerichaft find bemüht gemeten, für ihre 


Bevoriichende Feitlichfeiten. 
Sozialer Turnverein. 


Seinem alten Gebraude gemäß 


| wird der Soziale Turnverein au in 


dieſem Jahre, 


morgige Vorſtellung eine Auswahl zu 


treffen, welche ſpeziell in den Rahmen 
der Weihnachtszeit hineinpaßt. Santa 


wird diesmal 


ſeine Aufwartung machen, wobei er 


ſich der ſicheren Erwartung hingibt, 
die 
wohlverdiente Hochachtung bezeugen 
wird. Das zur Aufführung angekün— 


digte Stück trägt den bielveriprechen- | nch Kojten geicheut bat, um den Bes 


' | fuchern 


Der 


n= 


den Titel: Weihnachtsmann“ 
und e8 darf deshalb im Voraus ange- 


nommen werden, daß Groß und Klein | — en tea 
morgen Abend in hellen Schaaren nach | de der Schüler find herzlichit eingela» 
Milmaufee | 
hinauspilgern | 


wird | fegt worden. 


der Wurora-Halle, Ede 
Ave. und Huron Str, 


werden. Xeder \Schaufpieler 


ten. 
BHörbers Halle. 


In obigem Theater fol! morgen 
Abend die urfomfche Kneijel’fche Ges | 
ſangspoſſe in 5 Akten: „Eine tolle 
Nacht“ zum erſten Male zur Auffüh— 
rung kommen, und zwar mit folgender 


vorzüglicher Beſetzung der Hauptrol⸗ 
| Ien: Pfarrer Hellborg, Ernft Maujer; 


räumige Saal war derartig angefüllt, | 


daß zahlreiche Befucher nur noch mit 
Mühe einen Stehplaß erobern Eonnten. 
Selbitverjtändlich waren die Kinder | 
diesmal die bevorzugten Gäfte, und fie | 
waren fich deffen offenbar mohlbemußt. 
Anf ihren Gefihtern glänzte die hellite 
Teitesfreude. Die Durchführung der 
turnerifchen Uebungen muß als eine 
geradezu muftergiltige bezeichnet wer- 
den? fie legte wiederum beredtes Zeug- 
niß ab von der Quft und Liebe, mit der 
fi die Schüler und Schülerinnen, yon 
den Kleinften bis zu den Großen hin- 
auf, der edlen Turnerei gewidmet ha= 
ben. Der verbienftovolle Zurniehrer, 
Herr Dcar Sputh, fannn mit dem Er: 
folg des geftrigen Tyeites wohl zufrieden 
kein. Alle Nummern wurden mit jel- 
tener Eraftheit durchgeführt und von 
den Zufchauern mit lautem Beifall be- 

rüßt.. Auch die Leiftungen bes 

tommler- und Pfeiferforps und des 


| Uennden, deren Nichte, 
| Robt. 


f 


| 


| 


| 


| 


Elife, deffen Frau, Hedivig Lange; 
Anna Laß; | 
Bornöod, Hugo Kofel; Lotte, 
Klara Lucas; Karl, Kellner, Robt. Bee | 
pernid; Berthold Eichmann, Albrecht 
Ktraufe; Amanda, Louiſe Rolff uſw. 
Zur Feier des weriene hat 
Direktor Leffler in Gemeinſchaft mit | 
dem Verwalter, Herrn Kohn Grabdt, | 
eine große Weihnachtsbefcheerung vor= 
bereitet, und zwar wird jedes im Thea⸗ 
ter ammefende Kind ein Hübfches werth- 
volles Weihnachtsgefchent erhalten. 


E. R. Trooft, Buchbinder, 
30 Mariet Str, Ede Randolph Etr. 


* Dr. Adolph Adolph Brortek ı wird mor: 
gen Vormittag in Gallauerd Halle, Nr. 
632 RN. Elart Straße, über „Das Jahr 
1896“ fpredien. Jedermann it berz- 
lihft eingeladen. Beginn des Vor—⸗ 
trages 10 Uhr 30 Minuten, 


eine abgerundete Vorjtellung zu bies | 


| im Speifefaale der Nordfeite = 
| halle feine übliche Weihnachtsfeier ab= 
| halten, welche diegmal eine ganz befon= 


troß der „Ichlechten 
Zeiten“ heute, Samftag Abend, in 
jeiner Halle, Ede Belmont Apenue 
und Baulina Straße, eine Weihnamt3- 
beicheerung der Kinderklaffen, verbun- 
der mit Schauturnen und Tanzper= 
gnügen, abhalten, Das Hodjinterej- 
jante und gediegene Programm bürat 
für den Erfolg der Feier, die fich zmei= 
fellos zu einem heiteren Familien— 
feite geitalten wird. Die Arranges 
ment3 liegen in denHänden eined wohl=- 
erfahrenen Komites, da3 weder Mübe 


wirflid vergnügten 
Eltern und Freun— 


einen 
Abend zu bereiten. 


den, der Befcheerung und den Turn— 
übungen beizuwohnen. Der Beginn 
bes Treltes ijt auf 7 Uhr Abends feitge- 
Eintrittspreis für Herrn 
Dame 25 Eent3. 
Gefangverein , 


und 
Fidelia. — 
Morgen, Sonntag, den 27. Dezem— 


| ber, wird der Gefangperein „Fide— 


— Männer: und Damendor — 
QTurn= 


lia“ 


ders glänzende Affaire zu werden ver— 
ſpricht. Ein prächtiger Tannenbaum 
iſt angekauft worden, der am Feſt— 
abende mit reichem Schmuck bela— 
den und im Glanze von mehr als hun— 
dert elektriſchen Lichtern erſtrahlen 
wird. Das aus den Herren G. H. 
Schlotthauer, H. von Oppen und C. 


Carr jr., beſtehende Arrangements-Ko— 


mite hat für die Beſcheerung der Ver— 
einsmitglieder und ihrer Kinder in be— 
ſter Weiſe Sorge getragen. Natürlich 
ſind die lieben Kleinen diesmal die be— 
vorzugten Gäſte, und die „Herren El⸗ 
tern“ ſind gebeten, ihre Sporößlinge alle 
mitbrinsen zu wollen, zumal diejelben 
foftenfreien Eintritt zum Feitfaal ha— 
ben. Sm Uebrigen wird die Feier eine 
Fülle freudiger Ueberraſchungen mit 
ſich bringen. Vorträge tüchtiger So— 
liſten, ſowie des Männer- und Damen⸗ 
chors, ſtehen auf dem Programm, fer—⸗ 
ner Verlooſungen werthvoller Gegen⸗ 
ſtände u. dagl. m. Ein gemüthliches 
Tanzkränzchen wird den Schluß der 
Feſtlichkeit bilden. 
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Ungetährlidher Nebermuth. 


Allen Entrüſtungsverſammlungen 
rı Zrobe beharrt die republifantiche 
talchine von Coot County auf ihrem 
o:jage, den berüchtigten Budelalder- 
an Martin B. Madden zum Bun 
Z’enator zu machen. Der neunes 
us.te Goupderneur, der feine Aufitel- 
ug sediglich der Mafchine zu verdane 
ge. muß ihr natürlich zu Willen 
uns die Medrheit der Zegislatur- 
‚tgiteder ift derartig von der Staaiß- 
sıchine abhängig, die wiederum nur 
ı Anhängfel der Mafchine von Coof 
untn ift, daß die Gefeßgeber nur ala 
lager zu betrachten find. So fommt 
dag bier oder fünf Männer, die 
inmtlich aus Sehr gewöhnlichen 
ze gelchnitt find, nicht nur Die 
:adt Chicago, Jondern aud den 
aat Ylinois viel jelbjtherrlicher re= 
‚ren, alö der Zar oder der Sultan Die 
en angeltammten Unterthanen. 
ute vom Sch.age eine Jamieſon, 
primer, Beafe und Herb, die in einem 
ordneten Staatsweſen kaum die 
edrigſten Stellen bekleiden würden, 
hen im „Volksſtaate“ an der Spitze. 
ie jogenannte öffentliche Meinung ijt 
sen volitändig gleichgiltig, folarge 
nuW ihre Kandidaten bdurdjjegen 
ıd ihre Hungrige Gefolgichaft verjor= 
a fonnen. Wenn e& ihnen gefiele, 
‚en im Verbrecheraibum verzeichneten 
pigbuben zum Senator zu erheben, 
mürden jie jih auch durch den hef- 
gſten Einſpruch nicht irre machen 
ſen. 
Denn die Erfahrung hat ihnen die 
eberzeugung beigebracht, daß nicht 
13 Geringfte darauf anfommt, ob 
ıe Partei gut oder jchlecht, jparfam 
er verſchwenderiſch, volksthümlich 
er willkürlich wirthſchaftet. Die 
ſſues“ oder Ausgangspunkte aller 
ahlkämpfe ſind Fragen, die mit der 
gentlichen Politik, ſoweit man da— 
er die Verwaltung der Gemein— 
n, der Staaten und des Bundes ver—⸗ 
eht, ſo gut wie nichts zu thun Haben. 
ßährend ſich die Wähler um Schlag-— 
prter bafgen, die für die meilten von 
nen leere Begriffe find, erkundigen 
jich weder nach dem Betragen der im 
mte befindlichen Politiker, noch nach 
t Befähigung und "dem: Charafter 
r neuen Bewerber. Nicht Einer uns 
r taujfend Wählern weiß oder fragt 
rnrach, wie die Steuern eingetrieben 
id verwendet werden, in welchem Zus 
unde ſich die öffentlichen Anſtalten 
finden, und welche Beamte ſich durch 
ſondere Tüchtigkeit auszeichnen. Da 
e Steuern, ſoweit ſie nicht vom 
‚undeiaenthum erhoben, werden, fait 
anahmslos imdirekt find, To wiſſen 
er Fünftel der Wähler überhaupt 
5, daß fie Steuern zahlen, und 
sglich ift e8 ihmen gleichaiitig, maß 


it ven Steuergeldern geichieht. Sehr | 


elen Bürgern liegt mehr an dem 
Mtsen oder Schlämpchen, daß die 
oliiiter ihnen verfchaffen, al3 an der 
‚zen öÖffentlihen Wohlfahrt. Yür 
15 Verfprechen, daß er al3 Straßen 
ner angeftelt werden wird, verkauft 
‚ gar Mandher mit Leib und Seele 
Me; Die Majchine. Der Ehrgeiz hat eben 
uch verfchtedene Grade, und nicht Ye= 
rmann kann Präfident der Ber, 


:aaten oder gar Staatdanmwalt von 


vot Counth werden. Mer in der Po- 
se nicht $75,000 das Yahr verdienen 
hun, der ift am Ende auch mit $750 
ieden. 

Den republikaniſchen Maſchinenmei⸗ 


1, it eg jehr moh. bekannt, daß der | 


möge „Umfchwung“ eintreten 
iu, gleichoiel od fie gut oder ſchlecht 
teren. Sie halten ſich aber nicht für 
niftelbar gefährdet, weil die Gegen— 
‚rei hoffnunaslos gejpaiten, und an 
Ye „unabhängige" Bewegung nicht zu 
ten if. Stände eine „knappe“ 
Min Ausficht, dann müßte wenig» 
18 äußerlich auf die „Cranks“ Rück— 
ht genommen werden, die in der Auf—⸗ 
ung Maddens eine Schmach erbli⸗— 
aber angeſichts einer republikani— 
Mehrheit von 65,000 Stimmen 
un man es ſchon darauf ankommen 
"en, dab die Reformer“ imSchmoll⸗ 
akel bleiben oder „bolten“. Die Ma⸗ 
ine weicht und wankt nicht, und von 
rem Standpunkte aus hai ſie recht. 
lenn die Stadt Chicago ſich durch ei— 
n Billy KLorimer oder Charley Wood— 
er im Abgeorbnetenhaufe des Fon- 
‘feg vertreten läßt, fo braucht fie 
y nicht anzuftellen, als ob jie vor 
artin Madden einen unüberwindlis 
> Abfcheu empfände. 
Alles Berfammeln, Reden und Des 
rer ift überffillig, denn e8 ift ja 
T cher, daß in der nädhjiten Früh: 
rswahl die republikaniſche Maſchine 
ihrer Herrſchaft beſtätigt werden 
d. Was nachher kommit. darüber 
dricht ſie ſich nicht den Kopf. Wenn 
folgenden Hetbſte das große Vater⸗ 
sd gerettet werden muß, ſo wird Nie⸗ 
“nd mehr an Madden, Tanner und 
‚fiche Ehrenmänner denten. Im 
iimmften Falle tann man Jich auf die 
ummbeit der Demofraten verlaflen. 
'» wird fchon dafür forgen, daß auf 
hre hinaus feine gefährliche Oppo⸗ 
tion entjteht. 


Ein Farmer⸗Unternehmen. 


x 


f des Staates Jllinoi3 vie „Pa= 
Mational Manufacturing Aſſo⸗ 
fion“ gegründet. Die Mitglieder die⸗ 
Geſellſchaft ſind ſämmtlich Farmer, 


Pr 1894 murde unter den 


der Gedante, eine folhe Geſellſchaft zu 


gründen, entjprang in ber Zentraltör- 
Perfchaft der Yarmervereine des Lan⸗ 
Des (National Grange), und die Auf: 
gabe ver Gejellichaft wird fein, Yarm- 
geräthe jeglicher Art berzuftellen, Da- 
mit wird fie bald beginnen können, 
denn etwa drei Meilen jüdöftlich von 
Springfield, der. Staatshauptitabt von 
Slinois, erhebt fi ein 600 Fuß lan⸗ 
ges und 72 Fuß breite Fabritgebäude, 
das von der genannten Gejelljchaft er- 
richtet wurde, und in meldhem vdeme 
nächlt die nöthigen Majchinen aufge- 
fellt werden jollen. Ym Februar n. 
%. hofft man auch dieje Vorarbeit be- 
endet zu haben und mit 200 biß 300 
Arbeitern die eigentiiche Arbeit in An 
ı griff nehmen zu fönnen. 

Der jet hierzulande jo häufig ges 
hörte Ruf: dem Großtapital muß 
Schad) geboten werden!, gab au) den 
Unlioß zu Diefer Gründung. Die 
Farmer mißgönnten dem Großfapital 
den Verdienſt an den Farmgeräthen 
und Maſchinen, ſie beſchloſſen ihr 
„Handwerkségeug“ ſelbſt heyzuſtellen, 
und den Profit in ihre eigenen Taſchen 

Ffließen zu laſſen, denn es iſt nicht Die 
Abſicht, die beſtehenden Fabriken dieſer 
Art im Markte zu unterbieten. Das 
Unternehmen zielt nicht auf eine Vers 
billigung der Farmgeräthe hin, fon- 
dern fucht nur den Mitgliedern der 
Geſellſchaft eine günſtige Anlagegele— 
genheit zu geben für kleine Summen. 
Man will nur Dividendenzahlungen, 
wie die Theilhaber jeder andern Gejell- 
ſchaft, und dieſe Dividenden würden 
gugleich Zinſen auf das Kapital, Ra— 
battzahlungen auf die von den Mit— 
gliedern bei der Geſellſchaft gemachten 
Einkäufe und Agentenkommiſſionen 
darſtellen, denn man erwartet als 
ſelbſtverſtändlich, daß jedes Mitglied 
als eifriger Agent für die Geſellſchaft 
wirken wird. Wenn darum das Stre— 
ben dahin ging, das Kapital auf mög— 
lichſt viele Köpfe zu vertheilen, ſo hatte 
man 'dafür zwei gewichtige Gründe, 
man wollte der Möglichkeit einer An 
ſammlung der Antheilſcheine in weni— 
gen Händen und einer dadurch entſte— 
henden Beherrſchung des Unterneh— 
mens durch Wenige vorbeugen und 
fuchte fich zwgleich jo viele imtereffirte, 
aber doch ofne Kommilfion arbeitende 
Agenten und Verkäufer, wie nur mög- 
lich, zu fichern. Deshalb traf man die 
| Beitimmung, daß von den zehntaujend 
Aktien zu je $1O nicht mehr als hun- 
dert in eine Hand übergehen dürfen, 
und daß ferner in einer Verfammlung 
der Gefellichaft fein Mitglied auf mehr 
als zwanzig Aktien (jede Aktie eine 
Stimme) ftimmen fann. Um den Far: 
mercharafter vollftändig zu wahren, 
und e& zugleich als ein Gefchöpf der 
„Rational Grange“ erfennen zu laffen 
wurde ferner die Mitgliedfchaft in ir- 
gend einem yarmerverein (Local 
| Stange) zur Aufnahmebedingung ge- 
madt. Da die fFarmervereine nur 
| 


ganz geringe Yahresbeiträge fordern, 
ift Diefe Bedingung für Farmer, 
bie fih an dem Unternehmen betheili- 
gen wollen, fein Hinderniß. Dagegen 
erklären diefe Bejchränfungen und Be- 
ftimmungen zur Genüge, warum bon 
dem Entjtehen biß zur Verwirklichung 
ı bes Planes eine jo verhältnikmäßig 
| Tange Zeit -— nahezu drei Jahre — 
verſtrich. 
| Die Gefellfchaft hat das Ziel, mög- 
| lichjt viele Mitglieder zu erhalten, er- 
| reicht, denn e& gehören ihr heute nicht 
| weniger al3 1200 Tyarmer an, die fich 
auf bierumdzmwanzig Staaten von 
ı Maine bis California vertheilen. Das 
| And 1200 eifrige Agenten. Mean 
glaubt, in Major 3. 9. Edmwarda den 
richtigen Mann für die Oberleitung 
gefunden zu halben. Der Genannte ijt 
„bierzig Jahre lang in der Herjtellung 
bon Aderbaugeräthen thätig geweſen“ 
und fol in der technifchen Leitung 
völlig freie Hand befommen. Das 
wird auch nöthiq fein, foll er feine 
Ichmwierigen Aufgaben befriedigend Iö- 
fen können. Dad Fabrifgrundftüd 
beiteht aus 80 Ader Land, wird von 
den Geleifen der St. Louis, Peoria 
and Nortbmeitern R. R. durchichnit- 
ten und lieat an oder in der Nähe 
bon vier anderen Stammbahnen, 
fo mb die Lage auferor- 
dentih günftig ift Für Die 
Zufuhr von Rohmaterial und die Ver- 
| theilung der fertigen Produfte auf alle 
Theile des Landes. Das Wafler für 
| den Fabrifbetrieb fol ein ebenfall® der 
Gejellihaft geböriger Teich don 20 
Acer Flächenraum liefern und an- 
arenzend an das Fabrifgrundftücd 
liegt ein Gehölz von 90 Ader Größe, 
das ald Nationalpitnif-Plaß der Far— 
merebenußt werden fol. Doch dieß hat 
mit dem FFabrifunternehmen nicht® 
zu tun. In dem jebt fertigen Ge- 
bäude follen zunädit die einfachen 
Trarmgeräthe, wie Pflüge, Eagen u. ſ. 
tw. bergeftellt werden, von Zeit zu Zeit 
follen dann bier meitere, noch größere 
Gebäude aufgeführt werden, welche der 
Herftelung von landwirthihaftlichen 
Mafchinen dienen follen. Man hofft, 
binnen mweniaen Xahren an die 5000 
Arbeiter beichäftigen und fämmtliche 
Geräthe und Mafchinen, deren ber 
armer bedarf, anfertigen zu können. 
Man fann und muß dem Unter: 
nehmen Erfolg wünjchen—ob man die 
Farmer, welche jich daran betheiligen, 
darob bealüdwünfhhen darf, das tft 
eine andere Frage. E3 wird eine au- 
Berordentlih gute Yabril- und Ge: 
Ihäftsleitung nöthig fein, den gehoff- 
ten großen Erfolg zu Hhern. Der 
Metthemerb ijt in diefem Zweige ein 
äußerst jcharfer. Die Produfte der 
deſſehenden Fabriken ſind gut und 
billig. Aber nicht in dem äußern Wett⸗ 
bewerb beſteht die Gefahr; dem wird 
die Farmer-Fabrik, dank des wenig—⸗ 
ſtens theilweiſen Wegfalls der Ver⸗ 
laufsunkoſten, begegnen können — die 
Hauptgefahr droht, wie bei allen der⸗ 
artigen Unternehmungen, von JIn⸗ 
hen. Nur menn die Farmer alle Ei- 
ferfüchtelet und jebes Miktrauen zu 
bannen twiffen, wenn fie ihre Grmwars 
tungen nicht zu hoch fchrauben umd 
auch Enttäufhungen gemüthsruhig 


at 
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hinnehmen können, nur dann wird ba 
Unternehmen ven Erfolg haben, den 
man ihm — wie jevem Berfud zur 
Selbityilfe — aus vollem Herzen 
münfchen muß. 

— 
Philadelphias Haudelsmuſeum. 


Das Handelsmuſeum deſſen Pla— 
nung in Philadelphia vor einiger 
Zeit an dieſer Stelle mitgetheilt wur— 
de, iſt unterdeß zur Wirklichkeit ge— 
worden. Es wurde vor Kurzem eröff— 
net und iſt das erſte Inſttut dieſer Art 
in den Ver. Staaten. Es enthält, wie 
der „Ph. Dem.“ mittheilt, 50,000 Ma— 
nufaktur-Proben aus Frankreich, 
Deutſchland, Belgien und England, 
namentlich von ſolchen, die für den 
füdamerikaniſchen Markt beſtimmt 
ſind. Daran ſchließt ſich eine im— 
menſe Sammlung von Rohprodukten 
in Tauſenden von Proben. 

Die Haupt-Produkte ſind neben den 
Manufakturen in beſonderen Zim— 
mern ſyſtematiſch geordnet. Darunter 
find Holz und Holzmaaren, Baummol- 
le und Webitoffe daraus, Wolle und 
MWollenftoffe, Felle und da daraus 
gefertigte Leder, Medizinpflanzen 
und Präparate daraus, Kaffee, Thee 
u. |. m. In einem befonderen Raum 
finden fich Weizenproben, nebit jtati- 
ftifchen Karten über deffen Produktion 
in den verfchiedenen Zeiten. Uehnliche 
ſtatiſtiſche Tabellen werden jedem 
Produktionszweig in den andern Räu— 
men zugefügt werden. 

Der Werth dieſer reichen Samm— 
lungen für Fabrikanten und Kaufleute 
wird noch vermehrt durch die große 
Bibliothek, voll Werke über Ackerbau, 
Handel und Induſtrie im Allgemeinen 
und über alle einzelnen Zweige derſel— 
ben. Nicht minder werthvoll und 
unterrichtend iſt der Journal-Raum, 
in welchem 700 ausländiſche und in— 
ländiſche Blätter aufliegen für 
Ackerbau, Handel, Finanz und Indu— 
ſtrie — darunter offizielle Publika— 
tionen der Regierungen fremder Län— 
der. 

Dazu kommt endlich noch ein Nach— 
weiſungs-Bureau („Bureau of Infor— 
nation“), welches über die genaueſten 
Einzelheiten zu unterrichten beſtimmt 
iſt bezüglich der Handelsverhältniſſe 
im Auslande, ganz beſonders aber in 
Mexico, Mittel- und Süd-Amerika, 
obenſo über die Zolltarife des Aus— 
landes, nebſt Handels- und Tranport— 
Gelegenheiten. Frachtkoſten u. ſ. w. 
nach der verſchiedenen Ländern. 


Man ſchreibt aus Paris: Vor dem 
Schwurgerichte in Iſere ſteht die Hei- 
din eines Liebesabenteuers welches ei— 
nen ſehr tragiſchen Abſchluß finden 
ſollte. Eliſe Pion hatte ſich gegen die 
Anklage der fahrläſſigen Tödtung zu 
verantworten, nachdem ſie früher des 
Mordes angeklagt war. Der Kaſſa— 
tionshof reduzirte die Anklage. Eliſe 
Pion aus Lyon, eine hübſche, dunkel— 
haarige Perſon, deren Leumund jedoch 
in Bezug auf Sittlichkeit nicht der 
allerbeſte iſt, lebte ſeit vorigem Jahre 
mit einem Wittwer Namens Matillon 
in wilder Ehe. Eines Tages führte ihr 
der Zufall ihren früheren Geliebten 
Badoil in den Weg, der, obgleich ver— 
heirathet und Vater erwachſener Kin— 
der, ſich nicht verſagen wollte, mit der 
Pion ein Rendezvous zu verabreden. 
Dieſes fand auch am folgenden Tage 
in einem Reſtaurant zu Lyon ſtatt. 
Nachdem das Pärchen zwei Stunden 
luſtig gezecht, ging es zuſammen in die 
Wohnung der Pion. Doch — o Schre— 
cken — kaum angelangt, da hörte man 
den Schritt Matillons. Badoil ſuchte 
Zuflucht unter dem Bette, und Ma— 
tillon, welchem die Beſtürzung ſeiner 
Geliebten nicht entgangen war, ent— 
fernte ſich gleich darauf, nachdem eine 
flüchtige Durchſuchung der Zimmer er— 
Koialos geb.ieben war. Doc fein ein- 
mal gefaßter Argwohn ließ ihm feine 
Nude, und nach Verlauf einer Viertel: 
ſtunde fehrte er plößlich nach feiner 
Mohnung zurüd. Diedmal verftedte 
fih Badoil in einem 90 Zentimeter Ian 
gen Koffer. Matillon nahm abermals 
eine Durchfuhung der Wohnung vor, 
und als er Niemanden entdedte, ber- 
fieß er mit der Pion dag Haus, um in’3 
Theater zu gehen. Erft nad Mitter- 
nacht kehrten fie zurüd. Die Pion 

faubte, daß Badoil den Koffer ver- 
* und mit dem Schlüſſel, welchen 
ſie in der Wohnung auf dem Tiſche lie— 
gen gelaſſen, die Thüre geöffnet habe 
und fortgegangen fei. Am anderen 
Morgen aber jah fie neben dem Koffer 
eine große Blutlache. Sie öffnete den 
Koffer und hatte vor ihren Augen den 
mit Wunden bededten Leichnam Ba— 
boild. Die Sachperftändigen gaben das 
Gutachten ab, dat Badoil fich die Ver— 
letzungen ſelbſt im Todeskampfe bei— 
gebracht habe, welcher Anſicht das Ge— 
richt ſich anſchloß. Das Urtheil lautete 
deshalb nur auf ein Jahr Gefängniß. 


Se ooxtalbericht. 
Raubanfälle. 


Der Nr. 717 Weſt Superior Stra— 
Be wohnende P. Nelfon wurde geſtern 
Abend an Obio Straße, nahe May 
Straße, von fünf Wegelagerern über: 
tollen, jehlimm mit Faujthieden traf- 
tirt und wann obendrein um feine gol- 
dene Uhr beraubt. 

An ganz derjeiben Weije verfuchten 
geftern Vormittag drei Stroldhe auch 
eine Frau auszuplündern, wurden aber 
dericheucht, ehe fie ihren Zived erreichen 
tonnten. 

Wie der Schankwirth Ole Olſon 
don Nr. 212 Ohio Straße, der Polizei 
erzählte, haben ſich dort ſchon ſeit eini— 

en Tagen mehrere verdächtige Geſel— 
en umbergetrieben, und bie Behörden 
werden jept alle aufbieten, um der ge= 
fährlichen Kunden habhaft zu werden. 


* Salvator und „Bairifch”, reine 
Malzdtere der Eontad Seipp Brerög. 
&o. zu Haben in Flafchen und Fäflern. 
el. South 869. 


" Runftgallerie frei. 


Quf ein Jahr bezahlt. 


Die Sirma Siegel Cooper & Co. macht ihren 
Angeftellten ein hübfches Weile 
nachtsgeichenf. 


Die Firma Siegel, Cooper & Co. 
veranftaltete geitern Vormittag eine 
Berjammlung von 700 ihrer munilis 
hen Ungejtellten, und Herr Cooper 
theilte denfelben mit, dab die Jirma 
ihnen Verjiherungs=Bolicen über je 
$1000, auf ein Jahr im Bora.is be: 
zahlt, zum Weihnachtägefchent made. 
Die Bolicen berechtigen die Anbaber 
nach zwanzig ahren zur Ziehung ded 
Betrages; falls die Verficherten vorher 
fterben, gelangt die Summe jofort an 
ihre Erben zur Auszahlung. Herr 
Cooper fprach die Hoffnung aus, daß 
jeder von den Bejchentten jich ent- 
Ihließen würde, die Police vom näcdh- 
ten Jahre an weiter zu bezahlen. Hr. 
Leubrie dantte dem Redner im Namen 
der Ungeitellten für die merthoolle 
Schentung. 

In ſeiner Rede, welche Herr Cooper 
bei der feierlichen Eelegenheit an die 
Angeſtellten hielt, drückte ſich derſelbe 
ungeſähr wie folgt aus: „Es iſt jetzt 
etwa 11 Jahre her, daß ſich das Haus 
Siegel, Cooper & Co. hier in Chicago 
etablirt hat, und heute haben wir Sie 
zum erjten Male jeit dem Bejtehen un: 
teres Gefchäftes aufgefordert, fih am 
MWeihnadtstage an Eurer Urbeitzjtätte 
einzufinden. ndejlen nicht, um der 
täglichen Belhäftigung nachzugehen, 
fondern zu einem ganz andern Zmed. 
Heute mil Euh nämlich das Haus 
Siegel, Cooper & Eo. von Neuem den 
Beweis erbringen, daß e3 tiefes Inter— 
ejle an dem Wohlergehen aller jeiner 
AUngejtellten findet und welcher Tag 
wäre hierzu wohl pafjender gemejen, 
als der Weihnachtsmorgen mit jeiner 
frohen Botjchaft „und den Dlenjchen 
ein Wohsgefallen“, 

Die „Mutual Life Infurance Eo. of 
Nem Dort“ Hat zwiichen 600 und 700 
unferer Ungeitellten unterfucht. Das 
runter befinden fich zmeifeläohne viele 
Familienpäter, und an diefe richte ich 
meine Worte zuerft. Wie habt hr für 
Eure Angehörigen geforgt, falls der 
Tod Euch ſelbſt plößlich dahinraffen 
ſollte? Iſt Euer Leben verſichert, habt 
Ihr Erſparniſſe bei Seite gelegt oder 
gehört Ihr einem Bauverein an? Eure 
Arbeit ernährt heute Weib und Kind, 
wie aber, wenn Ihr dereinſtens nicht 
mehr ſeid? Und wie ſteht es mit Euch, 
die Ihr Euch noch keinen eigenen Herd 
gegründet habt? Habt Ihr etwas bei 
Seite gelegt? Ihr ſolltet es auf alle 
Fälle, denn ein Mann, der einen feſten 
Wochenlohn erhält, kann ſolches ſehr 
wohl thun. Wer ſich in jeder Lage des 
Lebens, auch bei einem knappen Ein— 
kommen, nach der Decke zu ſtrecken 
weiß, der allein iſt ein weiſer Mann 
und wird auch für regneriſche Tage 
ſtets etwas an Hand haben. 

„Die erfolgreichſten Geſchäftsleute 
unſerer Zeit haben nun ihr Leben zu 
Gunſten ihrer Angehörigen hoch ver— 
ſichert und das zeigt Euch wohl zur 
Genüge, daß das ein Schritt in der 
rechten Richtung iſt. Auch Ihr ſolltet 
ein Gleiches thun und um Euch über— 
dies zu zeigen, daß noch fange nicht 
eine jede Korporation ihren Angehöri- 
gen gegenüber fein Herz bejißt, jo ha= 
ben mir befchloffen, einem “eden bon 


‚Euch eine folche Lebensverficherung zu 


geben, mit aufbezahlter Prämie für das 
erite Jahr.“ Herr Cooper münjchte 
dann am Schluß den ihm aufmerfjam 
zuhörenden Wngeftellten „Vergnügte 
Weihnachten”, 


Ser reine Brofit. 


Sheriff Beafe Jammelte während des 
MWahlfeidguges unter feinen Angeitell: 
ten $900 für die nationale Kampagne= 
faffe der republifanifchen Partei. Es 
zeigte fich dann aber, daß Herr Mart 
Hanna von beffer fituirtenLeuten reich- 
fih mit Geldmitteln verjehen wurde, 
und Herr Peafe hielt e& nicht für 
nothmwendig, die $900 abzuliefern. Vor= 
geitern stellte er e& den Zeichnern mie- 
der zu, und diefe, welche ihre Beiträge 
fängjt auf das Berluft-Konto gejegt 
hatten, fonnten nun das wiedergefehrte 
Geld als ein unerwartetes Weihnachts> 
geichent betrachten. 


Erfennt feinen Zrrthum. 


Herr Win. Jennings Bryan fam ge= 
ftern auf der Rüdreife von Atlanta, 
Ga., wo er einen Vortrag gehalten 
bat, wieder durch Chicago. m Elif- 
ton House empfing er den Bejuch feines 
Verlegers, Herrn Walter L. Contey, 
und des Sefretärd Burfe von der 
Bryan-Leaion. Herr Bryan aab ge: 
ſprächsweiſe zu, daß er e3 bereits be- 
dauere, einen aefchäftsmähiaen Ver— 
trag wegen de3 Haltens einer beitimm= 
ten Anzahl von Vorträgen eingegan- 
gen zu fein. Er würde verfuchen, fich 
bon den eingeganaenen Verbindlich 
feiten wieder frei zu machen. 


Zaniende Rbeumatismus-Fälle ind dur Eimer 
& Amends Rezept No. 51 gebeilt worden. Alle 
Reidenden jollten eine Flaihe davon verfuden. 
Gale& Blodi, 44 nroe Str. & 4 Waib- 
ington ©t., Ugenten. 


Kurs und Neu. 


* Zwiſchen der Commercial Cable 
und der Pojtal Telegraph Eo., welche 
bisher vergeblich verjucht haben, die 
übermächtige Wejtern Union Co. ge= 
trennt zu befämpfen, tjt biefer Tage 
eine Vereinigung zu Stande gekom— 
men. 

* An Feiertagen tft der Befuch der 
Dieje Einrichtung 
haben fich geftern fehr viele Perfonen 
zu Nube gemacht, und man darf er- 
warten, dab daffelbe am Neujahrstage 
in noch höherem Grade der Fall fein 
wird, 

* Die Chicagoer Briefträger haben 
porgeitern 50,000 Badete ausgetragen, 
10,000 mehr al am 24, Dezember 
borigen Jahres. Danach zu urtbeilen, 
muß in „den Zeiten“ doch mohl ein 
en zum Befleren eingetreten 
ein, 


Der Zug nad) dem Welten, 


Das Weihnachtsgeſchäft iſt vorüber, 
und eine große Anzahl der Ladenbe⸗ 
ſitzert an Wabaſh Abe. und State Str. 
treffen nunmehr ihre Vorkehrungen zu 
der ſchon längſt von ihnen gehegten 
Abſicht, ihre Geſchäfte aus dem öſtli— 
chen Bezirk mit ſeinen übermäßig ho— 
hen Miethsſätzen fort und weiter nach 
Weſten oder ſonſt wohin zu verlegen, 
wo die Eigenthümer der Baugründe 
und derGebäude ſich noch einigermaßen 
in den Grenzen der Beſcheidenheit hal⸗ 
ten. Es wird darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß in Folge der hohen 
Miethspreiſe ſchon jetzt an der Wabaſh 
Ave. und an der State Str. eine 
Menge vonLokalen leer ſtehen, und daß 
in Folge deſſen der Geſchäftswerth der 
Gegend für viele Unternehmungen, be— 
ſonders für Reſtaurants und dergl. er— 
heblich leidet. Herr A. Levy, Beſitzer 
der Apotheke an der Ecke don Harriſon 
Str. und Wabaſh Ave. ſagt über die— 
ſen Punkt: 

„Es wird hier mit jedem Jahre 
ſchlechtet. Gegenüber von meinem Ge— 
ſchäfte ſteht jetzt ein Gebäude ſchon 
feit amderhald Jahren leer. Nicht weit 
davon kann man einen neuen und in 
jeder Beziehung modern eingerichteten 
Bau ſehen, der ſchon ſeit über einem 
Jahre fertig aber überhaupt noch nicht 
benutzt worden iſt. Die Eigenthümer 
verlangen eine zu hohe Miethe, und 
das ſchreckt die Parteien zurück. Alte 
Geſchäfte bleiben hier ſo lange ſie die 
Miethe irgend erſchwingen können, 
aber bei vielen iſt das nicht mehr der 
Fall. Die Grundeigenthümer und 
Hausbeſitzer wollen hier mit aller Ge— 
walt 12145 Prozent Zinſen vom 
Werth ihrer Beſitzungen ziehen. Das 
iſt früher gegangen, jetzt gehts aber 
nicht mehr, und dieſe Leute werden ſich 
dazu verſtehen müſſen, „Abſchreibun— 
gen“ vorzunehmen.“ 

Die große Staver & Mbbott Co. 
wird ihr Wagengefhäft am 1. März 
bon 383—385 Wabaih Ave. nad 76. 
und Wallace Str. verleaen, wo fich 
auch ihre Fabriken befinden. Der 
Sckahmetfter der Firma, Herr #. 9. 
MAMdom, gibt folgende Erflärung 
ab: 


„Unfer Gefchäft trägt die ungeheu= 
ten Rojten nicht mehr, welche das bi3- 
herige Verfaufslofal verurfacht. Bis 
dor einigen Nahren ift ung das mög- 
lich gemefen, aber jegt werden lange 
nicht mehr fo viele werthvolle Kutſchen 
aefauft als früher, und was Gejhirre 
anbelangt, madt fih die Konkurrenz 
der großen Bazare ſehr fühlbar.“ 

Die Rubel Printing Co. 346 Wa— 
baſh Ave., hat keine Luſt, ihren im 
Januar ablaufenden Mieths-Kontrakt 
zu erneuern und ſieht ſich nach einem 
bilfigeren pajfenden Quartier um. 
Daftelbe thut die im felben Gebäude 
befindliche National Printing Co.— 
George Barry mil feine Zagerräume 
von Nr. 350 Wabafh Ave. nad) einer 
anderen Straße verlegen. 

Die Firma Morgentbau, Bauland 
& Co. bleibt bei ihrer Abficht, mit ih- 
tem Geihäft im Frühjahr nach Nem 
Vork zu überfiedeln. Wie e8 heißt, 
wird an Stelle des von diefer Yyirma 
benußten Gebäudes an der Südweſt— 
Ede von State und Monroe Str, ein 
großes Hotel errichtet werden. 


* Der Bankier Allyn hat vorgeftern 
die 14jährige Nellie Wallace an Fin 
desftatt angenommen. Nellie ift bie 
Tochter der Frau Mllyn auß deren 
eriter Ehe. Frau Allyns zmeite Che, 
mit dem verftorbenen R. W. Dunhaın, 
iit befanntlich" durch gerichtliche Schei= 
dung gelöjt worden. 


Neue Züge zwiſchen Chicago u. St. 
Louis via Chicago u. Alton., 

Schneller Tagdient. Ganz neue Velli: 
bule- Züge. Neue Kafjee- und Speiie-Wag- 
gons, Wiahlzeiten a la carte. Yururious ein 
gerichtete Warlor = Tagmaggons mit durch 
Glas geſchützten Platttorm, mit Reclining: 
Shairs ohne Ertra : Bezahlung. Stein: 
Fallait. Kein Staub. 

Nachtdienit: Zwei durchgehende Teitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial” um 11.30 Abends. Vullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reclining:Shairs ohne Grtrabezahlung. 

Filtet:Offices: 101 Adams Str., Union 
Tajjagier : Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Dadıjon Str., und 23. Straße 
Bahnhof. famobmw 


Yejet die Sonntagebeilage der Abendpoft. 


Sils bee's 
Veptonifirtes 


Cilen und langen. 
Der Blut-Sabrikant. 


Nad) neueften Forfchungen das ein- 
sige, gradezu zamuberhaft wirfende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taujenden von Blut: 
armen und Bleichjüchtigen friiches und 
gejundes Blut zu verjchaffen, und fie 
dadurd; zu fröhlichen und gelunden 
Menſchen zu machen. Zu fajt allen 
Leiden wird der Grunditein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaffe Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftloje Bewegungen, Stro- 
fein, Dyspepfia, Appetitlojigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäßige Menjtruas 
tion,u. j. m., weıden durch 


Silsbee’s 
Peptanifirtes Eifen und langen 
ficher gehoben. 


In allen Apotheken zı haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flajchen koitenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


2. Ueuftaedter & Eon 


161 Pearl Str., New York, 
Alleinige Agenien, 


Rur; und New. 


* Sn der Kühe des Ulerianer Brü- 
der-Hofpitals entjtand geftern ein 
fleines euer, das aber gedämpft ter- 
den fonnte, ehe ein irgendivie nennens- 
werther Schaden angerichtet morben 
ivat, 


* Frau A. 2. De Gignac, von Rt. 
5804 South Boulevard, in Auftin, die 
am vergangenen Sonntag bei einer 
Rampen-Erplofion fchmere Brand: 
wunden davontrug, iſt denſelben ge— 
ſtern erlegen. 


* Unter der Anklage, ſeinen Mitar- 
beitern die Uhren ſtibitzt zu haben, 
wurde geſtern Abend der Bäckergeſelle 
Hans Chriſtianſen in Haft genommen. 
Das geſtohlene Gut wurde in ſeinem 
Beſitz gefunden. 

* Zwecks Vergrößerung ihrer An— 
lagen hat die Ediſon Electric Co. von 
Herrn Jakob Rehm das Grundſtück an 
der Südoſtecke von Market und Waſh— 
ington Str. käuflich etworben. Der 
Platz mißt 189.75 bei 155.25 Fuß. 
Der gezahlte Kaufpreis beträgt 
8252,000. 

* In der Jüdiſchen Gewerbeſchule, 
die ſich nach dem einſtimmigen Ur— 
theil von Fachleuten unter der fähiger 
Leitung des Herrn Bamberger mehr 
und mehr zu einem Muſter-Inſtitut 
entwickelt, findet heute eine öffentliche 
Prüfung der Zöglinge ſtatt. Derſelben 
werden auch die Mitglieder des Er— 
ziehungs-Ausſchuſſes der Civic-Fede— 
tation beimohnen. 


Schwindjucht greift um id. 


Sieben hundert Perfonen flerben tägfid in 
Amerifa. 


Die offiziellen Berichte ermeiien die be- 
loranikerregende Ausbreitung diejer jchred 
lihen Krankheit, welche jährlih Hundert 
taujende in ein vorzeitiges Grab bringt, un 
bewußt der Gefahr, die in einem leichten 
Husten und unbedeutenden Schmerzen ihnen 
droht. Lie laiien das Gift langiam in ihre 
Yungen binabtröpfeln, und Fahren fort, zu 
bunten, zu ſpucken, zu wiürgen und beachten 
nicht das zeritörende Witt, wie e8 von 
Tag zu Tag auf seinem heimlichen 
Mariche fortichreitet, die vergiitete Saat 
ausjtreuend und fo die fichere Grund: 
lage zur Scwindfuht bildend. Wie 
oft hört man nicht den unglüdlichen PBa- 
tienten Flagen: „DO, wenn ih nur in Sei: 
ten aufgepakt hätte! Ach glaubte, ich hätte 
nur eine Fleine Grfältung.“ Tabei fahren 
hie fort, Suitenmedizin einzunebmen, welche 
ftet3 den Magen auper Ordnung bringt. Der 
Hausarzt Ichtet den Patienten, nachdem er 
vergeblid) veriucht hat, dem Suiten Einhalt 
zu thun, nach einem wärmeren Klima, in der 
Hoffnung, das Yeben retten zu fönnen; dem 
Tatienten wird damit nicht gebolien, er wird 
nad Haufe geichieft un dort zu jterben und 
in neun Källen aus zehn it damit die ganze 
eichichte erzählt. 8 ift erwieien, dag Me- 
dizin im Kalle von Schwindjucht Feine Hei: 
lung bewirkt, und Wechjel des Klimas nur 
gelegentlich daS Yeben verlängert. 

An der Ihat, die einzige Behandlungs: 
methode, die jemals Erfolg hatte, ijt die des 
Trof,. Koch, Berlin, Teutichland. 

Die Regierung erfennt jeine Näbigfeiten 
an und bezahlt ihm reichlich für Die Behand 
lung von Schwindiucht in ihren Hoipitälern. 
68 it der einzige Mann, der jemals Dieie 
tödtliche Krankheit furirt hat. Gr bat tau- 
jende Nacdahmer aber Feiner hat Erfolg, aus- 
enommen jene Anjtitute, die in direkter 
Verbindung mit ihm find und gelernt haben, 
jeine Behandlungsmethode richtig anzıımen: 
den, wie die Koch'ſche Lungen-Heilan— 
ftalt, 84 Dearborn Str., Chicago. Tan: 
jende erfolgreiche Fülle find von dieien 
Ghicagoer Aerzten behandelt und Hunderte 
von der glüdlich Kurirten haben ihre Hei- 
lungen veröffentlicht, ſo daß die Welt wein, 
was hier in Chicago gethan werden kann. 
Die Welt glaubt, daß dieſe Krankheit poſitiv 
unheilbar ſei, und ſogar jetzt glauben die, 
welche von den neueſten Entdeckungen nichts 
wiſſen und mit der Zeit nicht Schritt hal— 
ten, daß Schwindſucht unheilbar ſei. Wir 
ſagen gerade heraus, daß, wenn die Krank— 
heit, zu weit vorgeſchritten, ſogar Prof. 
Koch's Behandlung zwecklos iſt. Wenn aber 
in Zeiten angewandt, können die meiſten 
Fälle vollſtändig geheilt werden. 

Die Flüſſigkeit, die dieſer große Profeſſor 
herſtellt, wird unter Aufficht der deutſchen 
Regierung fabrizirt und nach den Pläßzen 
geſandt, welche ſeinen Namen über die ganze 
Welt verbreiten. Tauſende von Leuten leben 
heute, deren Fälle unheilbar geweſen wären, 
wenn nicht ſeine Lymphe und ſeine Ein— 
athmungen exiſtirten. Sie wird den Aerzten 
im Koch'ſchen Etabliſſement, 84 Dearborn 
Straße, in verſiegelten Original-Packeten 
direkt von den Laboratorien der deutſchen 
Regierung zugeſandt. Wer in dieſem Inſtitut 
ſich zur Behandlung meldet, erhält unentgelt— 
liche Konſultation und Examination. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Rad 
richt, daß uniere geliebte Gattin und Mutter im Alter 
von 60 Jahren, am Donnerftag, den 24. Dezember ie 
lig dem Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 27. Dezember, um 2 Uhr Nadhmit« 
tags, vom Trauerhauje, Nr. 1246 Berry Straße, nad 
dem Friedhofe Graceland ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen 
Andrew EG. Garll, Gatte. 
Senry B. Garli, Sohn. 
Emma Bundlad, Tochter. 
Gonrad Gundlach, Schwiegerfohn. 
Alice Garll, Schwiegertochter. 


Zodced-Anzeige. 


Allen freunden und Bekannten die traurige Nadı 
richt, dag unier lievde Sohn, Bruder und Neffe Dtto 
Menzel nu kurzem jchweren Leiden in jeınem 38. 
Lebensjahre am Donneritag, den 24. Dezember, Mor» 
gend 4 Uhr, geftorben tft, weiches wir hiermit tiefbes 
trübt anzeigen. Beerdigung om Scantag um 134 Uhr 
vom Trauerhauie, 27 Otis Str. 

Emma Menzel, Mutter. 

Betin Menzel, Schweiter. 

Frant, Albert, Willy Menzel, Brüder. 
malie Scheel, Tante. 

Ernit Arndt, Ontel. 

Johanna Arnds, Tante. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrict, dat 
mein geliebter Gatte Senry Sendrid am 4. De 
zember im Alter von 61 Jahren, 5 Monaten und 9 Tas 
gen felig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt Sonntag, den 27. Dezember, 1:30 Ubr, dom 
Zrauerhauir, 500 N. Waller Ave., Auftin, ZU. Die 
trauernden Hınierbliebenen: 

Erneitine Dendrid, Gattin. 


Brip, Torid, Hatharina und Augufta, 
inder. 


Geitorbeun: Lizzie Moher, geliebte Tochter von 
zn und zFriederife Meder. im Alter von 2 Jahren. 
eerdiqung findet jtatt Dienftag um 1 Uhr Radıkit- 
tags vom Iron:rhaufe, 185 Auguita Str. famo 


Direktion ................ WDelb Wachsſner. 
Sonntag, den 27. Dezember 1896: 
11. Abonnement3»Borftellung: 


= — Neu einſtudirt: 
Schönthan’s 

Die... 
yroßer 


Eiderfotg, ‚goldene Spinne 
Schwant in 4 Alten. 
CE” Site jest gu baben. 


Apollo Ehenter, 255 Bine Island Ave 
Sonntag, den 27. Dezember 1896: 


Die Poffe aller Pollen: 


hobert und Berlram. 


modia 


| Dr. Wildman, 


224 State Straße, 
Kurirt 


2 


der Nafe, Reble, Bungen und be8 
Magend— Fäl:, die als unheildag 
betradtet wurden, beionderß will» 
tomnen—ba wir viele fogenannte 
unbeilbare Kranfheiten kurirt 
haben. 


I mit Gleftrizitätbehandelt und im 
der Hälfte der Zeit, die ed frübes 
benötnigte, geheilt. Ude Arten 
von Neuralgia dur elektriſche 
Bebandlung gedeiit. 
geheilt durch eine ganz nette Dies 
thode. zyälle von jabrelangens 


Aſthma ii ud in gwei Diß drei 


Kafarıf 


Rhenma · 
lismus 


Monaten Behandiung kuritt 
worden. 

Eczema. Vimples. Finnen. Mit⸗ 
efſer. alle Wunden und Eite⸗ 


e s 
gal Krank rungen und Quutfepter dur ein 
neus Mittel furirt. Kein Miß⸗ 


heilen | erfolg. 


Dir find Spezialiften für die obigen Mrants 
beiten und gerne zu Dienften falls Ihe au 
irgend einer der Krankheiten leidet. 

Alle Fälle Die zur Behandlung angenommen 
werden geheilt. 

Unheilbare Fälle werden nit angeneinmen, 


Konfultation frei in der Office oder 


I Iman 


224 State Straße, 


Chicago, Ll., 


280 alle Yeilbaren Kraufberten mit Grfalg behandelt 
werden. 


Katarrh, Athma, Bronditis, Mheumatismus und 
= zu heitaı der Nafe, Hald, Quugen, Dlagen und 
au 


Auswärts wohnenbe Batienten werben Brieflich mit 
Erfolg gebeilt Schreibt wegen Sympton-Formulaz, 


— — v. 230 Uhr Vorm bie · J Radın.; 
Ibis 8 Uhr MbdE.; Sonntag 9:0 Dorm. did 1 Nahnl 


EI Spezielle Behandlung unileitrigität wenn nöthig, 


Rochllerd Theater. 
Hoerbers Halle, 


Eine tolle Nacht. 


Jedes Kind erbält ein Weibnachtsgeigent. 


Aurora Theater, 
Ede Miltwaufee Ave. und Huron Str. 
Sonntag, den 27. Dezember 1896: 


Der Weihnachtsmann! 


Rach der Vorftellung: Ball, 


SFreidergs Opernhaus, 
182— 184 Oft 2, nabe State Str. 
Morgen AUben» 4 8 Uhr: 


GENOVEFA. 


Weihnachts - Gent 
der Freifinnigen Gemeinde der Mordfeite 
und der Sektion Siedertafel Freißeit. 


Beiheerung der Kinder, verbunden mit Gejang und 
Bail, am Sonntag, den 27. —— — Nachmit⸗ 
tags von 8 Uhr an in Folz' Halle, Ede Larrabee 
und North Abe. Tickets 10c. Zu haben bei Bium 
& Did, 254 E. North Ave. An der Aaſſe 1586. 


Cliffords GaietyTheatre. 
Sonntag Nam. um 8. 
Chicago 
„..Philharmonic Orchestra... 
stav Luders, Dirigent. * 


Gu 
Solijten: Lontie $. Breban 
y und Hr. Sohn Deklade 
Eintritt 25c. AlleSige rejervirt, 


Turn- Derein Lincoln, 
Am Sonntag, den 27. Dezember: 
Hrofe Weihnachtsfeier 7 Er LEISTEN 
Anfang Adends 8 Uhr. Eintritt Sc die Perjon. 


Hans Althalers 
Familien-Resort 


145 OST NORTH AVE. 
Jeden Sonntag: 

hes Ronzert. Extra! 

Auftreten der berühmten Hans Althaler'ihen Tyros» 
ler Niveniänger-Geiellichaft, genannt Die Inftigen 
Lchtäaler. Neue Lieder. Auftreten ded Heren 
Arno Lehnhardt, befannt ala „Der feidhe Arno“, in 
Duets_ und Solo-Nummern. Mufitaliie Direftion: 


Profeffor Döcar Schmoll. Sonntag: Ertra feiner 


Lund! Bayriiche Leberfnödel mit Sauerbraten. 
G’rafft wird nimma. Eintritt frei. 
Sedermarm ift freundlichit eingeladen bon 

.. Sountag4 Uhr Radın. Sans Wlihaler. 

‚5 Meine ihöne vergrößerte Halle billig für Par» 
ties und Hochzeiten zu verrenten. 


Wiener Bierhalle, 


230 Eiybourn Ave., Ede Ordard Str. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, den 27. Dezember 1896. 


Auftreten von Ed. Eifenauers Trio, 
&3 ladet jreundlichit ein 3. Soljapfel. 


Etablirt 1857. 


JULIUS 
BAUER & 60. 


PIANO- 


FABRIKANTEN 


Belteftes und größtes 
Dentſches Pianogeſchäft in Chicago, 
Müßige Preike. 

Leichte Kuufsbedingungen. 
Hebraucdite Pinnos von 525 aufwärts. 


Bertaufäräume: 


226--228 WABASH AVE. 


vedrif: 1025-1035 Dunning:@ge. 


Bither-Alnterricht 


— mird in — 


Kahns Bither-Akademie, 
165 Elybourn Ave., Ede Perry Str., in gründe 
licher Wierje ertbeilt. Für füniuraligen Unterricht im 
& Woche And im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. 

roßartiner Erfolg! Wert über WO Schüler beiucden 
die Anitalt. — werden fur die Anfangszert unent⸗ 
eltlich gelieſert. Beſuchet die Probe-Slonzerte der 
itherigüler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr. in der 
ademie. Eintritt frei. ſabw 


Aenderung der Sprechſtunden. 
Dr. . HOLINCER. 
Ohren, Maſen & Rachen. 


Taglich von 11 bis . 100 STAD SR 
—XX 


Grandlisen Sither:linterricht ertbeilt H. HERZ, 
815 W. 12, Str.. nabe Lincoln Str. 2&jährige 
Erfahrung nur als Vehrer auf der Zither gibt Garantıe 
für Erfolg. Abdzlw 


Beiet Die Sonntagäbeillage der 


Abendpost. 





Berendgunes-Weaivetiet., 
AUuditorium—Heun und Mittwoch Abend: 
Hüändels „Meffias“, Apollo Mufical Club. 
Eolumbıu.—itap Coatted 

Coutt. 
Griery.—La_ File de Madame Nugor. 
6r — » Opera Douje.—Koland RNeed-Gaſt⸗ 
ipiel. 
Great Rortbern.—Xhe Naun Hanks, 
Dooleys.—Ar Enemp of the King. 
MceBiders—Budd'nhead Wiljon. 
Kincolm—Q Lion’ art. 
gi cademp oFH Mujic—Finneganz Gourtihip. 
Ulbambra 5 


yewin im into 


Gioht Bells, 
ivpoli.--LBa le. 
Sapmarfe Vandeville. 
chi hlert.—Vaudeville. 
Overa-Houfe.—Baudevife. 
3. — Naudevilfe, 


Heirat;dceremonien der Qnäfer. 

Verhiltnigmäßtg wenig dürften die 
Heirathsceremenien der „Gejellfchaft 
der Sreunde“ (Quäfer) befannt fein. 
Bevor ein Quälerpaar in das Chejod) 
fidy begeben fann, hat es fich einer 
regulären Form zu unterziehen be= 
ziehungsweife die Erlaubnig für die 
Verheirathung von der monatlich jtatt- 
findenden Berfammlung einzuholen, 
in der alle wichtigen Gejchäfte der 
„Gejellichaft der Freunde“ erledigt 
werden. Der Form unterwirft jich das 
Paar auch, wenn e8 die Trauung von 
einer Givilftandsbehörde vornehmen 
lajjen will. Das Baar erfcheint in der 
erwähnten Verjammlung, tritt vor die- 
felbe hin, und der Mann jagt: „Mit 
der Erlaubnig Gottes und der ‚reunde’ 
erkläre ich, daß ich die Abjicht hege, 
dieje Dame (folgt der Name der Braut) 
als mein Weib zu erfüren.“ Nach dies 
fer Erklärung fett fich das Paar wieder. 
Die Sadıe ijt damit aber noch) nicht ab- 
gethan. Um die Genehmigung für die 
Bermählung zu erlangen, ijt mehr er- 
forderlih. Die Erlaubnif hierfür wird 
nur ertheilt, wenn die beiden Heiraths- 
Iuftigen Quäfer find. Steht der Bräu- 
tigam oder die Braut auferhalb der 
Celte, jo hat ji das Paar ohne jene 
Genehmigung zu verheirathen. 

Iſt die Heirathserlaubnif gegeben, 
fo vermählt fi) das Paar. Die Trauung 
Tann entweder in einer der regelmäßi- 
gen Berfammlungen vorgenommen, 
oder es fann für den Zwed aud) eine 
Spezialverfammlung einberufen wer— 
den, welche legtere in irgend einem 
Haufe jtattfinden kann, in welchem 
alle irgend ein Mitglied der Sekte 
das Recht hat, anwejend zu jein. Am 
interejjantejten ijt jedody die» Gere- 
monie, wenn jie in der regelmäßigen 
Verjammlung im Berfammlungshaufe 
der Gejelljchaft vor fich geht. in der 
Srontjeite ded Berjammlungsjaales 
find hohe Eige derart angebracht, daf 
die Gejichter derjenigen, weldye dieje 
Site einnehmen, den Gejichtern der 
übrigen Anwejenden zugewendet find. 
Gewöhnlicdy haben die Aelteiten (Vor: 
fteher) der Gemeinde dieje Site inne. 
Ym Falle einer Trauung aber hat das 
Brautpaar diejfe Sitze einzunehmen, 
ohne Geijtlichen oder Neltejten muthig 
aufzuftehen und jich zu verheirathen. 
Der Präutigam ergreift hierbei die 
Hand der Braut und jagt: „An der 
Gegenwart Gottes und diejer Verfanm- 
lung nehme id Did) (folgt der Name 
der Braut) ald mein Weib und ver: 
fprede, Dir ein zärtlider und Did) 
liebender Gatte zu fein, bis die Hand 
Gottes durd) den Tod ung scheidet.“ Die 
Braut jpridt dann in ähnlicher Weife. 

Ein alter Quäfergeijtlicher erzählte 
einem Gemwährsinanne, daß er, der 
Geiſtliche, einmal ſechs Brautpaare 
gleichzeitig in derſelben Weiſe vor der 
Verſammlung habe ſtehen ſehen. Be— 
fragt, warum die Brautleute die 
Trauung ſelbſt, ohne die Mithilfe 
eines Predigers oder Aelteſten vorzu— 
nehmen hätten, erwiderte der alte 
Herr: „Eine Trauung iſt eine Ange— 
legenheit, die keiner Mittelsperſon 
bedarf. 

Gegen Ende der Trauungsceremonie 
betet oder predigt ein Geiſtlicher. 
Empfindet dann nach einer Pauſe kei— 
ner der übrigen Anweſenden eine In— 
ſpiration zum Reden, ſo vertagt ſich 
die Verſammlung. Zuvor wird jedoch 
den eben vermählten jungen Eheleuten 
noch ein Heirathscertifikat zugeſtellt, 
welches auf Pergament geſchrieben iſt 
und von irgend einem der Anweſenden 
unterzeichnet werden kann. Die be— 
ſchriebene Heirathsceremonie iſt durch 
ein beſonderes Geſetz ſanktionirt. Das 
Heirathscertifikat, welches die geſetz— 
liche Sanktionirung der Vermählung 
bekräftigt, ſteht bei den Nachkommen 
der Eheleute in hohem Anſehen, ſo daß 
oft Kinder der letzteren ſich ähnliche 
Heirathscertifikate verſchaffen, auch 
wenn ſie ſich außerhalb des Sektever— 
bandes in die bekannten Roſenfeſſeln 
ſchmieden laſſen. 


Japaniſches Zeitungs— 
weſen. 244,000,000 Zeitungsexem— 
plare ſind in Japan im letzten Jahre 
erſchienen. Dieſe Zahl vertheilt ſich 
auf 792 Zeitungen, die theils in japa— 
niſcher, theils in verſchiedenen euro— 
päiſchen Sprachen herausgegeben wur— 
den. E8 erjcheinen politijche, üfono- 
miſche und mwifjenjchaftliche, litera: 
rijche und Gewerbezeitungen in Japan, 
von denen einige zum Beijpiel das 
„Zapaneje Mail“ und die „Nlevue 
Trancaije du Yapon,“ vorzüglich redi: 
girt werden. Das eritere, an deijen 
Spige ein früherer engliicdyer Marine- 
offizier fteht, wird fogar häufig als 
offiziöje® Organ der Regierung be— 
nugt. Andere Zeitungen, von denen die 
bedeutenditen „Ihe Sun“ und „Tai 
yan“ ſind, erſcheinen gleichzeitig in 
javpaniſcher und engliſcher Sprache. 
Uebrigens ſtellt die ausſchließlich japa— 
niſche Preſſe ein großes Kontingent, 
wenn ſie auch nicht viele politiſche 
Blätter enthält. Da die vielen Be— 
ſtrafungen und Konfiskationen auf die— 
ſem Gebiet ein erfreuliches Gedeihen 
nicht aufkommen laſſen, und die Re— 
daktion einer politiſchen Zeitung auch 
in Japan nicht auf Roſen gebettet iſt, 
gehen die meiſten politiſchen Zeitungen 
nach kurzer Zeit wieder ein. Die größ— 
ten in japaniſcher Sprache erſcheinen— 
den Blätter ſind „Zizi ſimpo,“ „Kok— 
kai“ und „Nichi nichi ſchimtum.“ Die 
Zeitungen erſcheinen gewöhnlich in 
großem Format, ſechs bis zehn Seiten 
ſtark, und euthalten einen Leitartikel, 
Nachrichten aus dem In- und Auseland, 
Lokales und Vermiſchtes, Feuilleton 
und Romane. Literariſches und Thea— 
terjeuilieton find völlig unbelannt. 


——— — 


Lokalbericht. 


Sonntag - Rahmittags = Konzert. 


Die an jedem Sonntag-Rachmittag 
in EliffordsGaiety- Theater (anWafh- 
ington Str., zwrichen Clart und La 
Salle Str.) jtattfindenden Konzerte 
des von Herrn Guſtav Lüders geleite— 
ten Philharmonic Orcheiters haben fich 
nach mie vor eines äußerft zahlreichen 
Bejuches zu erfreuen. €3 tit den mas 
deren Dirigenten bereit3 gelungen, fich 
die Gunjt des Publitums in hohem 
Grade zu erwerben. Für morgenftadh: 
mittag haben Frl. Louife M. Brehany 
(Mezzo-Sapraniftin) und Herr John 
MeWade. (Baritonijt) ihre Mitwir- 
fung zugejagt. Das nadjitehende 
hodhintereffante Programm wird zur 
Durhführung fommen: Mari, 
„Standard Match”, von Eilenvera; 
Duverfüre „Zampa” von Herold; 
Walzer „Zenda” von Whitmart; So= 
pran-Solo, Louife M. Brehany; 
Große Selektion aus „Fauft”“ von 
Gounod; Dupertüre „Die Tuftigen 
Meiber von Windfor”* von Nicolai; 
Ballet-Mufif aus „Naila“ von Deli- 
bes; „Der Traum der Roſe“ von 
Prinz Karl von Schweden; Bariton- 
Solo, Herr John MeWade; Populäre 
Melodien von Benyer, umd endlich Ga= 
lopp „Donner und Bli“ von Bilfe.— 
Anfang des Konzertes 3 Uhr Nachmit» 
tags. 


Der Grundeigeuthumsmartt, 


Folgende Grundeigenthbums = Webertragungen in 
der Höhe von $L000 und Darüber wurden amtlic) 
eingetragen: 


9. Str., 100 Fuß öſtl. von Center Ave, 125x185, 

NR. Gridjion an W. 9. Shields; $3,500. 

zug Uve., 216 Fuß weitl. von Meitern Ave, 50% 
124, €. €. Thomajen an ©. G. Thomajen, $1,000, 

115. Str, Nordoite:6fe Portland Wve., 3IX12, 

MR. in E. an die Calumet B. & 2. An, 82,700. 

Eınerald Ave, 50 Fuß jüdl. von 29, Str., 2X 
115, iwerjelbe an MM. Banpderloot, $1,000. 

Jowa Etr., 10 Fuß weit. von Robey Str., 4X 
B, T. Suffern an Y. Hanjen, $1,300. 

Harwing Ave., 250 Fuß jüdl. von W. 18. Str, 
50x29, W. 40. Blace, 24 Fuß öiti. von Franz 
cisco Ave., 241.143; GErie Str., 310 Fuß twelitl. 
von Xeavitt Str., 24x124 € Maufe un M. 
Sub, 38,000. 

Avers Ave, 58 Fuk nördfl. von C. B. & O. Ry., 
50x15, E. D. St. Aubinan M. Harris, 83,500, 
Franffort Str., 128 Fuß öſtl. von Oakley Ave., 
24X100, M, E. Geiffitbs au T. Smart, $5,000. 
Elifton YUve., 30 up jüdl. von Garfield ve, 
XI, U Partridae an G. 8. Byron, $1,000. 
Artefian N tt-Fde Wabanfia Ave, 213% 
124.45,, J. T. Nacobjon an &. Nanjcı, $3, 
Wpipple Str., Nordweitsife Wabantia Ape., 45 7X 

115, ©. Wolf an ©. Warta, $11,000, 

Armour WUve., 52 Fuß nördl. von W. 57. Place, 
DKM, W. Kolbe an U. Kolbe, $1,025. 

Tracy Uve., gegenüber 48. Str. (wenn verlängert), 
33.43%x125, M. Mergan an DO. Meegan, $1,250. 
69. Str., 48 uk öitl. von Princeton Ave, 40120, 

C. Fiſcher an G. P. Fiſcher, 4,500. 

Cottage Grove Ave,, DAR Fuß jüdl. von 45. Str., 
25)150, M. J. Farline an W. B. Sloſſon, 
*,000. 

Metropolitan Place, 117 Fuß weſtl. von 
Ave., 16x88, 4. Marquardt an F. 4. 
$1,600. 

Flournoy Etr., 275 Fuß öftl. von Springfield Ape., 
16.10% 124.9, ©. W. Metefter an &. W. Donar, 
83,500, 

James Pace, 150 Fuß weitl. von Lake Viein Ave,, 
50x146, T. Schmidt an G. Nacobs, $12,000, 
Halited Str,, 13 Fuß wördl. von 33. Str., 50X 

130, 3. Gij an W. Kirby, $5.000. 

Millard Ape., Fuß nördl. von W. 22, Str 
235x125, E. Schwark an A. S. MeGibbon, $1,250. 

Hantlin Ave, Nordoitstsde LeMoyne Ave, 23x14, 
M. 9 Schmidt au G. S. Bender, $1,900. 

Byron Str., 150 Fuß dftl. von Pine Grove 
509x140, 2. Morem an B. Müller, 36.500. 

Newport Ave, 169 Fuß weitl. von Nalitcd GSte., 
3X17T, B. Miülfer an B. Morey, $2,300. 

Spaulding Ave, I88 Fuß jidl. von Belle Plaine 
Ave, 50x14 W. Boldenwed an M. Albrecht, 
81,000. 

Sheridan Drive, 
15.58X150, ER. 
000. 

Longwood Ave., 
x300, U. 2. Fiber an 9. ©. 

Monroe Ave, WO Fub nördl. won 55. 
76, ©. NR. Horrie an 9. MW. Yewinfor* 5.000. 

St. Lawrence Ave, 36 Fuk jüdl. von 47. Str, 
21384, W. Kirby an A. v. Eiſenſtaedt, 811,900. 

51. Place, 241 Fuß öſtl. von Morgan Str X 
1244, und andere Grundftücke, C. J. Hambleton 
an M. Lundquiſt, 83,000. ⸗ 

Central Park Ave., 121 Fuß ſüdl. von W. 26.Str., 
24%x124, C. F. Rigole an J. Wood, 44.,000. 

Aſhlaud Ave., Nordweſt-Ecke W. W. © 
113. Chicago City Miſſionary 
Dwiezior, 8183, 000. 

Newport Ave., 58 Fuß weſtl. von 
255117. C. Brandberg an A. Stenbero 

Cuyler Ave., 3044 Fuß weſtl. von Southport Ave., 
50x125, A. Stenberg an J. 3. Anderſon, 33,000. 

N. 38. Place, 204 Füß weſtl. von W. 63. Str., 
20)x1, M. L. Wolff an J. W. Schloeſſer, 
*2,000. 

Bauntina Str, 240 Fuß jüdfl: von 45. 24X 
123, F. J. Bailey an J. R. Bowman, 82.200. 
Nhodes Ave, BE Fuk jüdl. von 72. Str., 30X1833, 

PB. Montague au 3. Walton, $1,009. 


Heiraths-Lizenſen. 


de Heiralhſ-Lizenſen wurden in der Offlee 
y⸗Clerts ausgeſtellt: 


Hardıng 
Raud, 


r 


pe., 


Nordweſt-Ecke Sunnyſide Ape.n, 
Horrie an H. Lewinſohn, dö,⸗ 


Nordweit:Ede W. 102. Str., 140% 
Stratton, $17,500. 
Str., 50X 


Str., 8X 
Society an 3. 


Halſted 


tr, 


Js 
N 


Samuel Hall, Gertrude Thomas, | 
Jacob Eajper, Garrie FFlorer, 23 
Charles 9. Shepe Till v0, 2 
> J 27 +)" 
Jan V. 2, 
Frederi 


George 


Kriſtian Peter 
Jacob Beruſtein, 
Edward P. Zimpion, Oliv 
Frank Humphries, Minnie 
R.. Noel, 3. 
Stephen Bar DB 
John Cuthber 
Walter Neli 2 
Patrick Cum iida Nobiut 
William FF. Hagermann, 3— 
William Johnion, Pearl Ele nd, 24 
Harry N. Waterfal Beum, 21, 
E. Izard Crowley. 2 
F. Gall. Bertha M. 
ell D. Hill, Lucia E. 
Samuel Tateel, Beſſi 
John Ernſt 
ı Miller 
mer 
Thomas G. Markt 
zwald Schaefer, Mary Keils 
vid F. Lundſitrom, Ella Engſtrand 
e Perle Planıe, 
Sarah E. Gloß 
Margaret Wallace 
Emma Keſſen 

— Orlein, Mary E. epec, 

lim 9. Jones, Dattie &, Moiber, 31, 18. 
Henry 3. Baupel, 6! N. Anderj % 
William Nonnaſt tlia dr, 2 
Samuel P. Re Mabel Hoffman, 28,2 
Charles * Anna E. Nordſtrom. 35 

{ Yadısu, 24, 0, 
* 


Wert va, 23 

A. Brooks 

* Sn 

Duirs, 2 

enburg, Nennie Bonet, 34, 26. 
ab Joues, 32, 2%. 


James, 


George ð 
Will dam W. ẽmma >, 40. 
Disar Mars Dostfer 


Frederid W. Vortdel, Minnie 3. 
Zodesfälle. 

Nabftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Gefun teamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Friedrich Haußmann, 50 Carroll Ave. 

warbilde Menge, 5123 Xaikın Str, W } 

Friedrich Guhl Cor 

Maude eegers, 1944 Oabldale 

Anna Katharin 12% Perry Str., W I. 
—_—n 0 — 

* Die Studenten der deutjch-ame- 
rikaniſchen Zahnarznei-Schule veran— 
ſtalten heute, Samſtag, Abend in der 
Orpheus-Halle, im ſiebenten Stocwerk 
des Schiller-Gobäudes, eine Weih— 
nachtsfeier, die ſich zweifellos eines 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen ha— 
ben wind. in intereffantes Bro- 
gramm fol dei diejer Geiegenheit zur 
Durchführung gebracht werden. 

* Der 25 Yahre alte Mlerander 
Wallace, von Nr. 5107 Sherman Str., 
hatte Jich vorgeitern Abend " einen ge- 
waltigen Raufch zugelegt. Belannte 
brachten den Trunfenen nad) der Woh- 
nung feines Stiefvaterd, Patrid Mar- 
tin mitRamen, und legten ihn: dot ein= 
fa -auf’3 Sofa. Als: man Walace 
dann furz vor Mitternadht weden 
wollte, war er eine Leiche! 


Andrews, 2, 18. 


nelia Str., 75 2. 
pe, 


. 


„‚Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 26. Dezember 1896; 


Wochentliche Briefliſte. 


— — 1’ 
Rachfotgend’Deröffentlien wir die Lilte der in 
dern biefigen Boftamte eingelaufenen Briefe. Wenn 
Diejelben nit innerhalb gwei Wochen, voın heutigen 
Datum an, gerechnet, abgeholt werden, - fo werden 
Diejelben uch Der „Dead Letter. Office“ in Waibs 


ington gejandt. e 
Chicago, Den 36. Dezember 1896. 


Zul Abramoith Mr 2253 Muntus Kuz 
02 Aderman rs 253 Martin Oster 
2103 Adamızyl Arthur 2254 Maremwicz Joe 
10 Aoamoıız Warya 2255 Dlayer Wev 
2105 Ahrendt 6 236 Mayııs Wr 
2106 Ansziuteptice Marz 2257 Wuzelavsti W 
cell 258 Meiitner Wan 
2107 Apanowiezg Antoni 3259 Meltreger Jacob 
2108 Araner Dirs 2250 Mentina Ludwig 
2109 Atlas Mrs Mina 21 DMenze geinrich 
211) Baynmann Anton 2262 Dieyer Anton 
2111 Bamberger Wird I 233 Wıiplewmsty Anton 
3112 Bar Julius 234 Mihalic Mate 
2113 Barfow Karl 2255 Miller D a 
2114 Beck Broniſtawa 236 Miller Mary Miß 
2115 Berman M 237 Milos Mr Hraut 
2116 Berndt Garl 2W8 Diindezat Andro 
2117 Berthold F S 2269 Mittermann Lieſi 
3118 Biernat Jan Moſesſon A 
2119 Bindel G J Drodowsfi Antont 
2120 Birkenhagen Emil Mundt Hugo 
2121 Biskupsti Jan 73 Muſhal Guſtav 
2122 Blocher Geo 74 Mycon Wojeciech 
2123 Bloch Harry Iwiy Nehring Th 
2124 Blueſtein M > Nietupfy Jgnacy 
2125 Boenner Dir & B 2277 Defter Wın 
3126 Boetticher Willy 22778 Teringer Carl 
2127 2ogacz Jan 2279 Operg Wut 
2123 Bollin Joſeph RU Ohlef Albert (2) 
2129 Bonneb Des Anna 281 Olszewsti Ylorens 
2130 Booc Mathias tin 
2131 Bredemeier Dis 2232 Ortmeier Sophie 
Dora 2283 Badıfe Michal 
2132 Bregowsfi Mrs 5 2284 Bajer Frank 
2133 Brendel Mrz "Au: 2285 Bariwovra Wincenty 
guſta 2286 Baulcen Fred 
2134 Brogmus Detlef (2,2387 Bauling Ylug 
2135 Brown 2288 Pawlak Wojeiech 
3130 Bruhn Ernſt 2289 Pawlicki Ludwit 
2137 Caſtenſen Anna 2290 Pechman Jozef 
2138 Cafſell Mr 2291 Peterſen Sortke 
2139 Katsty 2292 Blaczfowsti Woj 
2140 Gejielsty Jan 2293 Noltrog Friedrich 
2141 CHodnit Zozef 294 Tortariewiez Boles 
2142 Chwalney Franeis⸗ Nam 
BE 2095 Poitil Mih Rebekka 
22 PBril Robert 
2297 Primaloff U 
2298 Yrintan Me 
2299 Propper Sigmund 
2300 Pudlo Jujzef 
2301 Punchochar Alois 
2302 Parner Joſef 
3303 Pymm Johaunn 
2304 VPyʒinsti Ian 
2152 Drvaf Johan 2305 Quednau Gotthard 
2153 Dun © 230 Nacdhmwalsfi St 
2154 Durian MS Roja 307 Rader Wın 
2155 Dutt Yacob 2308 Radus G 
2156 Dyietat Aozef 2309 Radtfe Aug 
2157 Ederpard Dir3 Ma: 2310 Raumwiel A 
rie 2311 Rapp Geo 9 \ 
158 Eberle Satob 2512 Reggeljen Dib Uns 
2159 Ebert Ana nu 
2160 Eiienzopt Johann 2313 Reimers Hein 
2161 Fendl Mib Lena Bl4 Reptowa Mrs Yuna 
2162 Fiicher Robert 2315 Nichter Marie 
9163 Fluhrer Friede 2316 Rid Robert 
2164 Fociftowsfi Ian 317 Rin Sam 
2165 Freeman Nathan 2318 Rogorosfy Nohan 
2166, Friedberg DB 2319 Ropde Henry 
2167 Frye Zygmont Rohr Magnus 
2168 Sartelmanı Mra Konjpichs Anna 
2169 Gehrke Carl * — Mrs 
2170 Geſchrey Samuel eo 
97 er 2323 Nojenberg M 
2172 Grembidis Adolf 324 Noienthal Mr 
2173 Gott Jatob 233 Rotu Moriz 
2174 Oouciarczuf Wojciech 325 Rous Vaelav 
2175 Gropert Mid Mas 327 Rutfiawiczas Antos 
thilde as 
2176 Gropmann Ms 8 338 Saigl 9 
3177 Srunberg S 2329 Safırz Wiltorya 
2178 Grzebielsti Tomas; 330 Salomon Max 
2179 Hal Hermanı 2331 Schaewig Samt 
2180 Syalla Barbara 2382 Schapiro S 
2181 Hampel Hermann 233 Schehtel N 
2182 Hannes Sam 334 Schmitz Aus 
2183 Hanſen Mrs Emma 335 Schneider Jacob 
2184 Hauzlik Maryvanna 236 Sqholz Cari 
2185 Hartmann Frieda Schroder John 
2186 Helbig Paul 2338 Scheubert Mr3 
2187 SHelman X Fanny 
2188 Hertz H 2339 Schulz Emil W 
2189 Heyden Mrs M 2340 Schwark M 
21W Hirſch Johan 3 
3191 Hoffman B 2343 Segul 9 
2192 Hoffman Hermann 2343 Seidel Guſtav 
2193 Hoge Ferd 234 Semit Eli 
2194 Holinger Miß Karo⸗234 Simon Mı3 Fried 
lina 2346 Sintora Franf 
2105 Horansti Stefan 3347 Sipet Vaclav 
2106 Huls Louija 2348 Skandrowidh Stefan 
2197 Surwig Mi Ella 2349 Sfonidi Yozef 
(2) 350 Stwart3 Stanislam 
2198 Jaboda Mıs MarieW5l Sltadtwa Rosalie 
2 252 Siedzinsti W 
2353 Slomsti Mik Heds 


zet 
2143 Cibick Mate 
2144 Ciſon Franziſek 
2145 Cohn Miß Hannah 
2146 Cjzarny Wojeiech 
2147 Ezeluftat June 
2148 Damzki Joſef 
2149 Damnitz Oswald 
3150 Dowta 
2151 Drap Antoni 


(2) 
2199 Kofaczes Mr 
2200 Jofawic; Wladids wig 
law 2354 Sofolicet Anton 
2301 FJauh Walter 2355 Spiegel Roſa 
2202 Zeichfe Alfred 2356 Sb XTho3 
2203 Jomant Anton 357 Stec Woj 
2204 Raminsfi St 2358 Strauta W 
2205 Karel Mrs Joſef 2359 Stein Minna 
2206 Kefidi Joſef 60 Steinmann N 
2207 Rinatrder Matihasg Bl Sterben; Mib Julta 
3208 Kirhenbauer Karı 362 Sternit M 
2209 Klafing Henry 2363 Steuer Hugo (2) 
»DIO Klein Ber 3654 Striveler Karl 
2211 Klimas Wın 35 Ewiantlowsti Aojef 
2212 Klob3 Aatob 366 Ewiehd Maryanna 
2213 Klonowsfi Auton 67T Szambelan Antonta 
2214 Knurr Peter 2868 Talpis B 
2315 Knape Miß Frieda B69 Tahelſohn J 
216 Knot Mery TO Thalheim Mrs 
7 RKnugen Jacob 8 M71 Tobojfa Jan 
Kobn DA 2373 Tomaszewsti Aleg 
219 Kohn D 3373 Tomka Gabr 
Kondracki Jakob 23374 Unterloff Emil 
Koppon Glizanetd 23375 Uroda PBawel 
2 Koſchig J 376 Vanas Joſef 
2223 Kosmunsfi Julius 3377 Vandracet Albert 
> Kowlski Janacy 2378 Vaſicek Jan 
> Kownadi S 2379 Vilv Vaclav 
Kraiie Frank 200 Vittur Joſef 
Krautter Wın 381 Vrzat Roief 
3 Kropel Albert 2 Vulovich Nik 
Kryszak Walenty 3 Waldmann Anton 
Koepken Antoni Waſilewsky Win— 
Kuhl Heinr cent 
Kukſchto John Weinberg Moritz 
Kula Marianıa > Melitein Salomon 
KRunovic Ivan 7 Weſotowska Miß 
Keinz John Marie 
Kuznik 8388 Weſſely 
Latkovie Paul tha 
Latkowitch St 389 Wiezkowski Wladis— 
Laſt Frieda law 
Lehmann v Mifman Mrs 
chmann Rudolf Wirth Babetta 
ukutus Noncs 92 Wolſchka Frank 
dinz Minna Vrarafenska T 
Luſchle Miß Hedwig 23094 Zaba Joſef (2) 
dewenherz Ka⸗ 295 Zaba Woijeiech 
inka 2396 Zadny Aler 
B 397 Baljupin I 
zLuehr Mes 2 298 Zaranka John 
Maita Zofia 3009 Zeuß Kohn 
Machulik Johaun 84V Zielinsiy Franz 
Malkiewicz A 


* 


2 
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Mr: NAgas 
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Alına 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Nacht: Porter. Chicago Opera Houje 
Reſtaurant, Waſhington und Clark Str., Bajement. 


Quhhalter, der auf 
ftenographiren kann. 


Verlangt:, Junger Mann, 
E-ibmasıhine arbeiten und 
Srapbic, 186 Monroe Str. 

Vırlangt: Ein Mann, um Pierde zu füttern und 
Kübe zu melfen; darf eine ältere Perfon fein. Al 
Park Str., Gde Lincoln Str, nahe Wilmaufee 
Ave. 

Verfangt: Painter und Tapezierer in Arbeit, in 
Tanich für 4 Zimmer Flat. 299 Osgood Str., nahe 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein ®ärtner. SI2 N. Harding Ave; 
frisch eimgewanderter vorgezogen, 

Mann verlangt mit BHeinem Sapital. Steindl, 
Pir Ointment und andere Artikel. Großer Brofit. 
Vorzujpredhen 75 und 77 Randolph Str., Bajement, 
wijhen 5 uud u Uhr Abends. 3. Keller. 


Berlangt: Eine Perjon, welge eine Heine Launs 
drp übernehmen fan. Verkaufe zu $15, oder vers 
taujche für irgend etwas. Gde Yerington und 63. 
Str., Bajemeut. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. 27 €. North 
Ave. I 

Verlangt: Möbeljchreiner mit wenig Sapital füns 
ven dauernde Beihäftigung finden in einer neuen 
aufblühenden Fabritſtadt. DB. Weihoien, 674 Hals 
fted Str., nahe 17. Str. Sountags offen. 





Verlangt: Tüchtige Männer können dauernde Bes 
ihäftigung erbalten in einer neuen Fabdrikſtadt, 
müffen aber ein wenig Geld zum Wufiedeln baden. 
Näberes zu erfragen bei P. Weinofen, 674 Kalftch 
Str, nabe 17. Str. Sonntags offen. 

Verlangt: Ein Gafebäder, der jelbititändig arbeis 
ten fan. 43 Elybourn Wve. 


Derlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Ralens 
der von 1897 zu verfauien. &. Krauje, 203 Fifth 
&pe. mmije* 

Verlangt: Dauernden und guten Berdienft garans 
tiren wir Nedem, der eine Agentur für unjere 
neuen patriotiihen und religiöfen Bilder übers 
nimmt, Kein Rifito. ©. &. ESilberman, Dep. U.:5, 
Et. Paul, Minn. Sotjal; 

Verlangt: 5 gutgelleidete Männer, um Beitelluns 
gen anzunshinen, mit Erfahrung. ®ute Bezahlung. 
Nahzufragen von 8—$ Uhr Vormittags. 4818 Abs 
land We, DAM—1 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen Bote"sRalens 
der für 1897 zu verlaufen. ©. Krauje, 34 ©. . 
land Ave. dbofr* 


Berlangt: Männer und Knaben zum Bernen. E. 
©. Patten, Präfident. 12 Yabre ve der Voſtal Te⸗ 
legrapb Eo., 40 Tearborn Str., 4 Floor. pt 


Berlangt: Leute, um Kalender zu — — 
Gröbtes Lager. Billigfte Breije. Bei 4. ters 
wann, 76 Fifth Uve, Zimmer L_ __: Bodm 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


(Anzeigen unter dıejer Nubriß, 1 Gent’ dad Wart.) .. 


— — 


2dden uud FFabrifen 


Berfangt: Majhinenmädhen an feinen -Hoien. 32 

abanftı Ave. jmto 

Berlangt: 2 Maihinenmädhen, an Röden Tajhen 
au näben. 50 W. Norrh Ave 


Berlangt: Gegen geringe Bergütung oder Imonats 
lihe Lehrzeit. fan eine gejunde Dame die Mailage 
erlernen in Madjens Anftitute, 9. Stod, Schillers 
gebäude. Kurjus beginiıt am 1. Januar. 21d32w 

Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
BPräfident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Go., 
40 Dearborn EStr., 4. Floor. 3iplj 


Sausarven. 


Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeit. 141 W. Ranbloph Str, 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hansare 
beit. Rahzufragen 856 S. California Ave. jm 
Verlangt; Fin junges gutes Mädchen für Qausars 
beit. 611 Wels Str., Top Flat. 


Verlangt:  Tüchtiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Klerne Yanmibie, 353 Wentworthb Ave. 


Verlangt: Mädchen, das zu Haufe jchlaien kaum. 
1864 Seeley Ave, nahe Roscoe Roufevard. 
Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 19 Orchard Str., vorne, open. 
Gin gutes Mädchen für allgemeine 


— 
BVerlangt: * 
6 Sedowickt Str., Ecke Center. 


Hausarbeit. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Milwaukee Ave. Sonntags vorzuſpre⸗ 


Verlangt: 
arbeit. 1007 
chen. 


Verlangt: Sauspälterin und Mädchen für Hanse 
arbeit. 518%. Mibhland pe. 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder Wittwe, um eis 
nem Wittwer, Farmer, in Süd-Californien den 
Haushalt zu führen. 9 84 Clifton Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hanzar 
beit bebilflich zu jein. Eines ohne Heim vorgezogen. 
395 Lincoln Ave. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Familie 
Dreien. Sofort nachzufragen. B. Kobat, 1036 
Whland Ave., 3. lat. % 


Verlangt: Ein ftarkes junges Mädchen für 
mwöhnliche Hausarbeit. 38 €. North Ave., Flat : 

Verlangt: Mädchen für allgemein ä 
Mus engliih jprepen. Kleine Familie. TH N. 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. IN. 
Schiller Str. 


in Heiner $ 
nahe Diverjcy 


Verlangt: Müden für Hausa 
milie. 676 Osgood Str., 1J. 
Boulevard. 


> 
Flat, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das gut 
kochen und waſchen kann. Kleine Familie, gute 
Behandlung. 633 Gleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
58 Cddy Str., nahe Lincoln Ave. djm 


Verlangt: Mäpdden für Brivatiamilien und Ges 
fhäftshäuier. SHerrichaiten bitte gefälligit vorzuipres 
hen. Miedlind, 573 Larrabee Etr. 10d;1m 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mis. Elfelt, 59 Wabaſh Avbe. 


si Friſch eingewan— 
derte ſofort untergebracht. l5apli 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermaodchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften Familien an der Gpieite, bei hohem Loyn. 
Grau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ye. 

Zino” 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermädchen erhalten joforz 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeiniten Pri— 
vatfamilien der Nords und Eüpdjeite durch da3 Erfte 
deutiche BermittlungssInftitut, 545 N. Glart Str., 
früher 5. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.:- 193 
North. 803? 


Stellungen fuhen: Männer. 
Re (Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein kräftiger junger Mann ſucht Beſchäf— 
tigung in Privathans. Kann auch melken. Sieht 
mehr. auf gute Behundlung als Lohn. 4545 Groß 
Ave. 


Geſucht: Ein Black- und Hufſchmied, auf feine 
Arbeit ſehr eingearbeitet, hat für ſeine Leiſtungen 
3 Ausſtellungs-Medaillen erworben, wünſcht ſtetige 
Stellung. 167, 31. Str., Flat A 

Gefſucht; Mann in mittleren Jahren ſucht Platz für 
Hausarbeit oder dergleichen. Kleiner Lohn, aber 
gutes Heim gewüniht. Aor. KR. 184 Abenpdpoft. 


Gejudht: Erfter Klaſſe Cakesbäcker 


juht Stelle, in 
Stadt oder Land. 50 Frank Str. i 


mo 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‚Gefuht: Eine ältere Frau, 45 Jahre alt, jucht 
einen Platz als Haushälterin. Hat auch Liebe zu 
Kindern. 709 Soutbport Ave 





Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 353 Sedgwid Str., 3. Floor, Hinten. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 2141 E Huron Str. 
Tüchtige Kleidermacherin empfiehlt ſich in und 
außer dem Hauſe. 312 E. North Ave. 


—e e — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 


Zu vermiethen: Erites Flat, 5 Zimmer, Nr. 353 
Bladyawf Str.; jowie au 4 Zimmer nad vorn und 
nad hinten, in, Nr. 398 Sedgwid Str., jebr billig. 
Und eine Cottage von 4 Zimmern. Nr. 464 South: 
port Uve., zu $8 per Monat. ER. SHaaje & Co., 
37 Dearborn Str. odja 


gu vermicthen: Qaden, 18-80, mit Da mpfhei⸗ 
sung, ginftige Lage für Neftaurant oder Grocery. 
332. ®. 12. Str. Näheres Zimmer 507, 172 €. 
Waſhington Str. ddja” 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer lat, mit 
Dampiheizung. Ianitor im Hauſe. Miethe $I2—$15 
per Monat. 330 bi3 B6 MW. 12. Str. Näheres Zım» 
mer 507, 172 6. Wafhington Str. 


Zu dermiethen: 4 und 5 Zimmer Hlats, billig, 
an gute Leute. 746 und TO RN. PBaulina Str, 
ein Blod jüdlich von North Ave. Nüheres Zimmer 
507, 172 6. Waihington Str. ddja” 


gu vermicthen: Store im Ganzen oder getbeift, 
mit Eingang von zwei Straßen. 152 North Noe., 
und 300 Clyssurn Ave. Nadzufragen Zimmer 507, 
172 €. Wajhington Str. jdd* 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Katholiſche Familie wünſcht Boarder oder Roomer, 
Arbeitsmann. 18 W. Adams Str. 

Zu vermietbn: Möblirtes Frontzimmer epas 
rat, $1.25. 296 Ciybouen Ave., 1. lat. 23 

Verlangt: 2 Herren in Board, Privat. 70 La 
Eulle Ave., 2 Treppen, nähit dem Tunnell. 

Zu bermietben: Gin BVettzimmer, $L per Wode. 
472 Wells Str. 
— — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
„gu miethea geiucht: Ein Iediger ruhiger Arbeiter 
tut ein großes Zimmer oder Küche oder zwei fleine 
Zimmer nebit Waſſer, zwiſchen Diviſion und Weüs 
Str., North umd Gipbourn Ave, bei einer arınen 
Familie oder bei armer alleinftehender Frau, welche 
waihen und fliden kann. Gefl. Adt. jojort an 
J. R., 210 Wells Str., Saloon, Jene; mit Preis: 
angabe, 





In der Nähe der Stod Yards wird. ein gutes, 
möblirtes, warmes Zimmer jofort zw miethen ges 
fucht. Adr. G. 316 Abendpoit. 

Sejudt: Frau mit 2 Kindern wüniht Koft und 
Logis in Meiner gebildeter Familie. Nordieitjeite 
vorgezogen. 811 Davis Sir., 1. Floor. 


Ptanos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen uuter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die beiten Mandolinen, Guitarren, Zithern und 

Geigen Serfertigt und reparirt Audrew Grochſt, 755 

Berry Str., nahe Roscoe Str. 

Die beiten Maudolinen, Guitarren, Zitdern und 

Geigen _berfertigt und reparirt Andreiv Größl, 755 

Berry Str., nahe Roscoe Str. 19d,,jami* 


Zu verfaufen: Kimbal Organ, Upright Pianos 
von $125 aufwärts. 714 Wajhington Boulevard. 
10d;didojaing 


Kaufss und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent# das Wort.) 
Auktion! Auktion! Wultion? 

Rähften Dienitag, den 29. Dezember, präzis 10 
Ude Morgend, Nr. 148 €, 18. Str., nube State 
Str., $10,000 Borrath feiner Groceriet, bauptiähs 
li 300 Kiften Seife, 700 Kiften, Kanuens und las 
ibenwaaren, 25 fyäller Mebi, 19 Fühler Zuder und 
1000 andere Artikel, zu viel um zu benennen. 
imo an Long, YWuftionator. 

Zu verfaufen: Eine goldene Uhr. 301 Waſhington 
Boulevard. 190310 

Zu verlaufen: Alle Sorten Echiveizerwürfte nebft 
feinen Landjägern. Beitellungen frei ins Haus ges 
liefert. U. Recfteiner, 53 ©. Gentre Une. 

1ld31m 


Möbel, Sausgeräthe 10. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


a — eg feiner —5 Kuchen⸗ 
Aen ete., ſeht billig, wenig debtaucht. H. Hauſen, 
s Clopbouxa Ude. 8. loan, __ * 


| RolizeisAgentur 
| 13 Uhr Mittags. 





Geihäftsgelegenheiten. 


_AUnieigen unfer bieier Rubrik. 2 Gents das Worr) 


gu verkaufen: Befannter. Ed-Ealoon, an Archer 
Ave. Beier verkauft frankheitshalder. Hälfte Baar. 
Preis jebe billig, Rudomsiy, 509 Alhland Plod 


gu verkaufen: Ealoon, nebit Etod fee billig, we⸗ 
gen 2 Geſchäften. Adt. B. C. 60 Abendpoſt im 


Zu verlaufen: Ein guter Rucherihop, wegen zwei 
Geſchäften Adt. U. 71 Abenppoit jm 

Gejuht: Gin Geihäft oder Stod und Firtures, 
will dafür gute$ Grundeigenthum vertaujchen. Adr. 
©. 34 Adenppoft. jm 

gu_verfaufen: Butcheribop und Grocerpftore, ie: 
ven Stadtverlaflens. 35 N. Leavitt Str. 


Zu vertaufhen oder zu vermi : Suter En: 
Ioon, Etodyards-Diitrift. Geringe Untkojten, ſichere 
Eriftenz. Nachzufrageun morgen, Sonntag, beim Gi: 
genthümer. 1579 Eliton Ave. 


gu verfaufen: Ein bi3 2 Kannen Milchroute, 
der Nordjeite. Zu erfragen 43 Mohawt Str. 

Zu verkaufen: Bäderei mit 2 Oefen, 
Lunchroom, billig. Nachzufragen ST2 W 


fen: Guter Örocerpftore und 3 Delifas 
Baar, Reit au Zeit. Nachzuiras 
5 Mohwak St 
Zu verkauf 
felgeſchäft 
ters wegen 


Holz- und Kartof 
und Geſchirr. 


Naar 
Sant 


Sohn Klein, 
fauft und tauj ge 
Hotel, Marters 
lungen. Bill of 
Notary Public. 


ein Gejchäft faufen 


Will 
die ein 
A. 74 Abe 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Muß ver 


gel und W: 
d Q mit Dohifi 
42 Cornell Str. 


rarienvögel, jehr gute Sänger. 


er Milchwanen und Koh: 
. 5 WM. 12. Str. 
detget Edelroller Kana— 
2lnoßia 
fen: Ein jpreshender Papagei. 361 Waib: 
vd 
Sprechende Papageien, 
{he und Behälter. Wille 
fe, große Auswahl, 
gelbandlung, 217 
Etr. 


ters Dos 
dranklin 
3d;1In 


r 


Madijon Etr., nahe 


Große Auswahl jprechender Papageien, alle Sor- 
ten Eingvögel, Goldfiide, Mauarien, Käfige, 2 
futter. Billigite Breiie. Atlantic & Bacifie 
Store. 197 O. Madiſon Str. 30mz? 


Bicyeles, Nähmalhinen z2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents dad Wort.) 


Bin wegen Stadtverfaffung qezmungen, meine neue 
hocharınige Nähmaschine zu verkaufen. Billig. 3. 503 
Abendpoſt. 2dz Iw 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholejalepreiien bei Akam, 12 Adams Str. Ren: 
filberplattirte Singer $10, Higb Arın $12, men: 
Wilfon $10. Spreht vor, ebe Ibr kauft. 23m;* 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrif, 2 Gents da Wort.) 
Bartner verlangt. — Gute Gelegenheit für Mann 

mit Meinem SKapital, ſich an einträglichem Unter— 
nehmen zu betheiligen. Adr. Z. 512 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Dort) 


kıe Wuarvwell jranz. Sleidersyujchneidesilfademie 
New Yırk und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermahen 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Sarment Drafting Mas 
ihine bat aufs Neue ibre Meberlegenbeit über ale 
onderef Methoden des Kieidersgujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige goldene Mepaille und 
böchite Anerkennung auf der Mid Winter yair, San 
Sranzisfo, 1894. In jeder Hinficht dasReueite, alem 
voraus. Jr Verbindung mit unjerer Zujchneidejchus 
fe, wo wir nach jedeweder Mode lehren, haben wir 
eine Nähe und FinijhingeSchule, in welcher Damen 
jede Ginzelheit Der Kieidermacherkunft vom Wins 
fädeln der Nadel bis zur Seritellung eines vollitäns 
digen Kleides, Heften, Drapiren, Zujantınens 
ftellen von Streifen und Cheds, erlernen fünnen, 
Schülerinnen maden während ihrer Lehrzeit Kleider 
für fich jeldft oder für ihre Freundinnen. Jetzt if 
die Zeit, fich auf gutbezahlte_ Blüte, vorzubereiten. 
Gute Pläbe werden bejorgt. Xadelloje Mujter nach 
Mab geihnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis_aujchiden. 

The MeDowell Co., 73 State Str., Chicago, 

5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjpall Fi 


Ulegauder: Geheimpoflizeilgen 
tur, 93 uud 95 Fifty Ave, Zimmer 9, bringk its 
gend etwas in Grjayrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverpältnijle, Ghes 
ftaudsjälle u. j. w. und jammelt Beweile. Diebitäds 
fe, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zuc Nechenichaft gezogen. Uns 
fprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemagt. wreiee 
Rath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutsche 
in Chicago. Sonntags ovjfen__bt3 

232m* 


xöhne, Noten, Mietden ud Shuls 
den alter Ars Schnell und ficher Follettirt. Keine We> 
düge wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bi8 12 Uhr Wittags. Deutih und Gags 
liſch geſprochen. lamli 

Buüreauof Lawand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Waſhington St., nahe 5. Ade. 


|®. 9. Young, Wdvokat, Frig Schmitt, Conſtadle. 


Freies Ausfunfjt3-Bureau. 


Löhnk koſtenfrei kollektirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


92 LaSalle Str, Zimmer 4 
Hyim 


Mastenanzüge und Perrüden zu verleihen. Komis 
te8 erhalten Anzüge frei, für die Erlaubnis Mass 
fen auf inren Aällen zu verfaufen. Wir verlaufen 
alle Eorten Masten und Trimming, jomwie Sterne, 
Goldbeias, Schellen, zu Wbolejale Preijen. Colums 
bia Theatre, 110 &. Monroe Str. 2dejlım 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Muzüge 
$1, Xvien 40 Gent:, Dr gl, Winterüberziehe 
zu verfaufen. French Steam Dye Wort, 110 Mon: 
roe Fır. (Columbia Theater.) Tdzim 
Verlangt: Erfindungen und Ideen zum Ausarbets 
ten. Reichelt, 1401 Monadnod Gebäude, Chicago. 

12d;1m 


Gläubiger von E. S. Dreyer & Co. 


nnd ers 


| fucht, vorzujprechen oder ihre Namen einzujenden an 
| 


Sickel K Bufmeher, 608 Aſbland Blod, um ich zu 


| pereinigen und Schritte zu thun in Bezug auf ihre 
| Aniprüche. 


dimo 


sMastenball de „iabella 
amhag, den 9. Kaxnar 1597 
fe, SB Blue Judo 3 ö 
5 Raargeldpreiie für 
Gruppemauf . Eintritt Ic un 
ion. — Das Komite: Margarethe Knühl, Clara’ Koes 
ig, Bertha Müller. 

Wenn William Bartenid, früber 36 NR. Dakley 
Ave. wohnhaft, in moiner Office vorjpricht, fann 
ih ihm wichtige Mittbeilung machen. — John N. 
Mahoney, 618 Reaper Blod. 


Ferdinand Knauf, Ihre Sachen werden verkauft, 
wenn Rechnung nicht bi3 zum 7. Januar bezahlt. 
Babette Madel. 

Verlangt: 2 reſpektable Mädchen mit guten Sing⸗ 
ſtimmen, für ein Zither-Konzert. Nachguftagen ſo— 
fort, von 10-11 Uhr Vormittags. Guter Lohn. 32 
GE. North Ave. 

Dis. Margaretd wohnt 642 Milwaukee Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Matbias Hu, 
Deutfhe vr AUdvolatrundNoter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 


| Alle Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbidaft3s 


und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutichs 
land. . Kolfettionen jeder Art. Grundeigenthuns: 
Uebertragungen. Wbitraft3 eraminirt. 1fefalj 


CHa3. 5. Weaver, Advofat und Notar. 


GrundeigenthHums=PBefistitel billig geprüft. 
— Rath frei. — . 
— Geld zu verleihen. — 


Simmer 1210, 10 Waihington Str. 
199; jddo, Im 


Sred Blotte, KRechtsanwalt. 


Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. — Suite 844-843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Bnolj 


Julius Gofdzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehisanmwälte, 
Suite 20 Chamber of Commerce. 
EüdoftsGde Wafdington und Saale Str. 
Kelephon 8100. 


Grundeigemthum und Säufer. 
(Anzeigen unter Digjer Nubrit, 2 Sents das Wort.) 
Zu verkaufen: Euden Sie einen durdaus fiheren 

Plat, Idt Geld anzulegen? Kommen Sie und je 
ben Eie ih meine jdone neue PBrid:Gotmge an. 


‚Id will Diejelbe für 1109 verlaufen und begnüge 


mid, Wwenn.gewünidt, mit einer Anzablımg von 
ga). und ..ven Ret in leichten monatlichen Abjab: 
Inngen. Sie merden. jhmwerlid nah einen ſolchen 
Bargain in Cbilago finden, Zu erfragen — Sonn» 
10893 ausgenommen — 332 Kedzie Apr. Arher Une. 
„Lrigbton* Gar bringt Sie ohne Umiteigen bis 
dot's Haus. dmdia 


Günftige Gelegenbeit für Heimftätteniucher, um 
fih der deutjchen Anfievlung Germania in Arkanias 
anzujchließen. Berjammlung Sonntags 2 Uhr. 9 
Belmont Ave. 

Wir baden eine jchr große Anzahl Gejhäfts- und 
Privathäuſer, jowie leere Lotten, zu ſehr billigen 
Breiten zu verkaufen, oder zu vertauſchen. G. Freu⸗ 
denberg & Eo., 12 W. DivifionStr. Sdzjnmlm 

Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Gute Geihäits: 
Ed: — Store, nahe Douglas Barf. Näheres 82 
Mc 


0319,26 


Zu verlaufen oder zu vertauihen: Ein 1: und % 
ftödiges Sramehaus. 877 Harding Ave., nahe Noıth 


Ave. 


199 Ader Farm, wertb $1200, zu verkaufen oder 
gegen Chicago Property zu vertauichen. U. SKriebel, 
97 Elybouen Ave. 


Str. 


hinten, oben. 


Zu verfaufen: 40 Ader 8 Iabre alter S 
enthält 1750 Apef- und 2350 PViirfihbäume, 
Scheune, Brunnen und andere Verbeilerungen. 

Omega, Marion 


rur 
Ihmnnm gan sr 
man Walfinaton, 


ere Geldanle 
Säujer in 
Got 
Bedingungen sel ; 
Melınz, 1785 Milmaufee 
und PBelmont Ave. 
2093,dofrja* 


gute SO Wder 
r 106 3 


armen mit 
wirthſchaftli⸗ 
E4 


or 
Property. 


Str. 
Lot mit 
zu verfaufen. 311 Eortland Str, ı 
Ude. Car PBarn. 


aus 
tofort b 


Milwaukee 


und 


Geld. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


BGBeld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Uuleiben 
don $20 bis UM unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn iie 
die WUnleige machen, jondern lafjew Diejelben im 
Ihrem Befig. 
Wir baden das 
größtedeutibe®efhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommıt 3u uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorgujprechen, ehe Ihr 
anderweitig bingebt. Die -fiherite und zuverläfigfe 
Bedienung zugefichert. 
a. * French, 
x 


1daplj 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Gyicago Mortgage Xoan 6o, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


verleibt @eld in großen oder Meinen Summen, auf 
Sanspaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerhausiceine, 3: jeher niedrigen Naten, 
auf irgend eine geiwünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens fan zu jeder Zeit zu: 
rüdfgegablt und Ddadurh die Zinjen verringert iners 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nöthig babk, 


Chicago Mortgage Loan 6, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. DMadifen 
EStr., immer ne - Pe. llap 


br Geld zu leihen wi 
t, Bianos, Bierde, 

deaumi. mw, jpredhtd 
ice der Fidelity Mort 


j t 
— 


o. 
Geld gelichen in Beträgen ven #25 bis $10,000, zu 
den miedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht. daß Guer 
Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 
GidelityMortgage SoanGo, 
Antorporirt, 
4 Wafihbington Str, eriter Flur, 
zwijchen Elar! und Dearborn 


oder: 351, 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbte 
Blod, Eiüd-Ebicago. Sma 
WBozunadhpder Südjeite 
schen, Menu he billiges Geld haben lonut auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
icheine, von der Rortpwefteru Mortgage 
2oan Co. , 465467 Milwaufee Ave., Gde Ghis 
cago Ave, Über Schroeder: Drugitore, Zimmer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator, 
Geld rückzahlbart in beliebigen Beträgen. 2uali 


$50,000 zu verleihen auf Möbel, Bıauos u. Pfer⸗ 
de Billige Raten. Deutjſche, nehmt Notiz hiervon. ⸗ 
In de letzten 10 Jahren hatten wir die droßte Loau 
+ ce in Milwaukeée. Dieſe gab uns nn 
die Wiünjche der Deutihen gründ.y Sennen zu 
lernen. Langer Kredit oder Theil Abjahlungen. 
Wir mebmen die Sahen nicht fort. — Möbel Morts 
dage Loan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. a lit⸗ 
Ge zu verleihen auf Möbel, Bianos und jonftıge 
gute Sicherheit. Niedrigite Rater, ehrliche Bebands 
lung. 534 Lincofa Iwe., Zimmir,], Late View. 
16m;il 

grivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. & a und 6 zu. 
zent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Diviiton Sf. 
EN 9ag,jadidobin 
FR 'e Supotbet auf verbejlerte: 
privatim. Wor. G. 305 
Ind 


Zu vergeben: Eine 
Grundeige &1000, 
Abendpoft. e BIETER" 

Rerlangt: Zum Bauen HIMO zu 7%, auf Wet: 
jeite Grimdeigentbum. 4. D. 64 Abendpoft. 

Fr uht: 8500-860, als erite 
eute. Adr. 3. 509 Abendpoft. 


u 


s» erit 
erit 


Morts 
Geld zu verleihen. 5%. Keine Kommijfion. Sims 


mer 4, 59 Ede North Clark und Michigan Str. 
%d;1m 


Geld zu verleit:u zu 5 Beozent ginien. 8. 8. 
Urih, Grundeigentbums: und Geihäftsmaller. 
Zimmer 712, S. Clart Str., Ede —A 
ton Str. 17fe 
— — — — — — 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
Zurüdgefcehrt von Europa: Tr. ©. 3. Ss als 
ler, Wo und Office 507 %. Clark Str., Rabe 
Goethe St unden: S—10 Morgens, 1—24 Rad 
mittags und 6-74 Uhr Abends. Spezialität: Ju 
nere Krankheiten. Tel. R. 27. 21d31w 
Br Daniels, Speialift für Bandivurmabs 
treibung (mit Kopf unter Garantie), ijt von jeiner 
Keije nad dem Dften zurüdgefchrt und ift wieder 
für Jedermann in jeiner Dffice, 32 Divijion 
Str., nahe Sedgwid Str., zu ſprechen. Die Vor⸗ 
züglichfeit jeiner Heilmittel für Magenleiden jeder 
Art (jelbft veraltete) if ftadtbefannt. Konjultation 
koftenfrei. —Wdeyniia 


Geihlchtse, Haut: und Blutfrankpeiten nah den 
neueften Methoden jchnell und ficher gebeilt. Satiss 
fattion garaatirtt. Dr. blers, 108 Wels 
Etr., nahe Dbio Str. Sotli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Bor) 


Wie Eugliid man jpricht, ſchteidt und lief, — 
Wo lerut man's leicht im Furzer Zeift???? 
Su der Spradiguie für Gingewanderte, 46 R. 
Kalfteo Str., Gde Elpbourn Ave. Tag und Aben). 
Brivat und in SKiaflen. Schulgeld mäßig. Was 
meldung jederzeit, auh Sonntag Vormittag.  _ 
12d13mmjaim 
Engliide Sprache für Herren und Das 
menu in Kleiuklaflen und priver, jowie Bucbalien 
und Dandelöfücher, befanutlih am beiten gelchrt Im 
NR. W. Buſineß College, 92 Milmwautee Ane., nahe 
Baulina St:. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildienitprüfung. Beginnt jest. Prof. „George 
‘enflen, Brinzival. _16n,ddja® 


English leſen, jchreiden-und fprehen in 30 Leftio- 
nen lehrt Herren und Damen (einzeln oder ım 
Klafien) gegen mäßiges Honorar, Prof. Mocller, 693 
R. Halftev Sir. 


Gründlichen Zither⸗ Guitarrens yud Mandolinen⸗ 
Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 201 W. 
Chicago Ar. 

Befter englijher Sprahunterriht am einzelne Bers 
fonen oder in Meinen Klaffen. Abends $2 monatlid. 
Tagedunterriht 24. Auch Buchfüdrung, Stenogras 
phie und Korreipondenz, Rechnen etc. Anfang am 
1. IJanuar. Niffens Bufines College, Milwaukee 
Ave. und Garpenter Str. — 3000 Schüler in vier 
Jahren. Udilm 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet dm 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiug: Ein Mann, 32 Jahre alt, fjuchr 
die Belanntigaft einer ordentlihen Frau oder ei- 
ned Mädchens zu mahen. Rur gute protetantifche 
brauden fi zu melden, Ugenten verbeien. Ur. R. 

Überdpof. 
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8. Schulteis, 25 Wells Ste. 

. Wolf, 545 Wells Str. 
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ohn Echmelz, 660 Wells Ste. 
.M. Eiweet, 707 Well! Str. 

6. Miller, 61 Willom Str. _ 

8 G. Butnam, 66 Willuw Sit, 


Nordweſtſeite. 


©. Mathis, 402 N. Aſhland Une 

$ Dede, 412 R. Wibland Ave. 
Raunefield, 422 %. Alhland_ Une 

. M. Sewiton, 267 Auguſta —— 

— S„Segaus, 56 W. Chicago de, 

J — Connell, 29 W. Ehicago Une 
Ibert Mozh, 308 W. Chicago pe. 

K. Gdward, 339 1. Chicago ve, 

x. Wichenberger, 3 W. Chicago Abe. 

Theo. Eberle, Z22W. Chicago Abe. 

Dtto Maas, 398 W. Chicago Ave. 

a. E. Aınundoon, 418 W. Chicago Une 

6. Syulz, BO W. Edicago Ave. 

Shulj & Amborn, 446 W. Chicago us 

EHas. Stein, 504 W. Gbicago ve. 

R. Lange, 740 W. Chicago Ype. 

rau Roſcher, — 8 —— Ave. 

S. Levy, 115 W. Divifion Sit. 

. 6. Hedegard, 278 W. Divifion Ste. 

Quedtte, 234 W. Divifion Sir._ 

©. Kreplin, 1 W. Divifion Ste. 

5. Ditiberner, 33 _W. Divifon Ste 

. Mation, 518 W. Divifion Str. 

ofepp Miller, 72 W.  Divijion, Ste 

. Ruboff, 192 Grand Xbe. 

©. Raabhede, 194 Grand be. 

ug. von Wartbag, 220 Grand Ude, 

TB, B. Nieljon, 335 Grand Ude. 
J. Jewett, 31 Grand \lpe. 

ie ẽ Bromwer, 455 Grand Ave. 

. 8. Diver, 609 Grand Ave. _ 

; Aliyendberger, 429 Linco!n Str. | 
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enty Steinohrt & Sobu, lot Milmaufee } 
. 3. Heinris, 165 Milwautee Ave. j 
ophus Jenjen, 242 Milwaukee Avde. 

ames Eullen. 300 Milwaukee Ade 

d. Adermann, 384 Milwaulee Abe. 
Severingbaus & Veilfuß, 443 Vlilwaufee Um 
Bhil. S. Leuy, 499 Milwaukee ve 

. eiis, 521 Mitwanfee Ave. 

t. Zimberg, 803 Wilwaufee Xpe. 
—— Raijer, 1019 Milwaufee Ave, 
Emilia Etrude, 1050 Wilwaufce Une, 
%. Aoabin, Alöl Milwaufee ve, 

rau Jatobz, 1559 Milwaukee Ave. 

. ® x v, 16184 Milwautee Un 

. Dom, 1708 Wilmaufee Ave. 

. Dome, 887 Maplewood pe, 
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Reis Store, 109 W. Adams Ste. 

u. $ Suller, 39 Blue Jsland Use, 
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. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
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obn Peters, 533 Ylue land Ude, 
rau Lyons, 55 Ganalport Une. 
rau T Bogen, 65 Ganalport Ave; i 
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3. 3. D. Born, 113 Ganalport Ave, } ö 
rau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, j 
. Reinhold, 303 California pe, . 

3%. aber, 126 Tolorado pe. 

VresbyterianHoſpital, Ecke Congreh und WeodS 

3. G. Jate, 12 Desplaines Str. 
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. Rofendab, 212 alfted Str. 
. Witausfi, 324 ©. Halfte Str. 
Jaffe, 33 ©. Halfted Str. 
. Rojenthal, 354 S. Halited Ste, 
D. Nojen, 411 S. Haliteo Str. 
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ohn Neumann, 706 S. Halited St 
fidor Swisty, 776 ©. Halited Str. 
rau Kuballa, 14 W. Harrijon Ste, 
E. Farrel, 1128 W. Harriſon Ste. 
h. Levy, 128 W. Hartiſon Stt. 
. Xhompjon, 845 Hınman Str. 
. Berry, 193 W. Yale Str. 
ohn Schnigler, 33 W. Yale Str. 
Beterion, 753 W. Lafe Str. 
.e den, 117 W. Madijon Gig, 
. B. Tamm, 210 W. Mediion Str, 
enty Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
rau Peder, 5 R. Paulina Str. 
rau 8. Örer berg, 12 5, Baulina Ste, 
. Rebler, 13 W. Vol Str. 
. &. Altwortb, 60 W. Kandolph Ste, 
. B. Ballin, 3 W. Kandolph Str. 
inslow P®ros., 213 W. Yan YBuren tg 
Brunner, 508 W. 12. Str. 
rau Theo Scholzen, 301 W. IE Gm, 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Goldneg, 659 W. 12. Str. 
. 8 Pially, 139 W. 13. Str, 

Raifahn, 151 W. 18. Str, 

riihl, 14 W. 18. Str. 

retb, 185 W. 0. Str. 
.S. Eadie, 69 W. 21. Ste, 
8. Stoifbas, 72 W. 21. Str, 
— Wagner, 93 WB. 21. Str 
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Frei 


Frauen! 


| 
ür leiende 


Nach jahrelangem Krankſein 


an Mutterleiden und verwand- 
ten Krankheiten, nämlich wei- 
gem Fluß, Disſplacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
Rnd von 3 Aerzten für unheil- 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran⸗ 
kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ichh meine foftbare Gefund- 
heit zurüc? erhielt. Es ift ein 
ganz harmlojes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen jo 
wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein 
en it, der leidenden 
Mlenfchheit zu dienen, bejon- 
ders den Sranen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
jo bin ich bereit, jeder Franken 
Srau, welche mir jchreibt, ein 
Pacdet frei zu überjenden. LUn- 
ter den vielen (Beheilten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge- 
wicht beim Anfang der Ber 
handlung 85 Pfund war und 
Krie nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Mlenjchheit 
und kann dasjelbe privatim im 
eigenen. Heim, obme ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adrefjire 


San Emily Balfell, 


BOX E. 


South Bend, Ind. 


12d3,fa,1j 


Bericht über Den Stand 


— Br -- 


TomExchangeBank 


von Chicago, 
beim Gefcäftsfchlug am 17. Dezember 1896. 


Dermögen. 


Ueberzogen 
ällig von anderen Banfen..$ 865,638.61 
tädtıiche Wedhiel .-.. .....  20P.132.87 . 
Baar an Hand.............. 1,575,620.14 
——— 8,740,339.62 


3 $8,238,650.38 


Berbindlichteiten. 


Einbezahltes Kapital $1,000,000.00 
Ueberiäußsgond . 1,000,000.00 
Unvertbeilte Gewinne 191,995.34 
6.096,655.04 


she rennen $8,288,650.38 


Eherles 2. Sutdhinfon, Brüfident. 
Erneit Y. Bamill, Bize-Präfident, 
Fran! WB. Smith, Kaflirer. 
» James P. Hantcy, Hüligsfaffirer. 
Direktoren: 
Charlca A Bader, Prüfjient Wader & Birk 
Brewing Compauh. 
John H. Dwight, Linn & Dwight, Elevators. 
Edwin G. Foreman, Foreman Bros., Bankiers. 
Sidney A. Kent, Kapitaliſt. 
B. M. Frees, Holzhändler. 
Byron E. Emith, Prüfident Northern Truit En. 
Charles Gounjelman, Counjelman & Eo., 
Cominiſſionshändler, 
Charles H. Schwab, Kapitaliſt. 
Edward B. Butler, Butler Bros. Wholeſale 
Notions. 
Charles v. Hutchinſon, Präſident. 


Erneſt A. Hamill, Vize-Präfident. 23d31m 


Wafhinaton, D. €. 21. Dez. 1896. 
Alle Perionen, welde Forderungen an bie 

National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehicago, Jlrıpis, haben, werben hierdurch aufgefor- 
dert, ihre Auiprüche, mit den geieglichen Belegen ver: 
fehen, innerhalb ber nädlten drei Monate, beim Mai 
fenverwalter John ©. MeMeon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdgewielen werben mögen. 

JAMES H. ECKELS, 
Comptroller ofthe Currency. 


— 
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Zum Scheuern. Reinmgen und vutzen von 
Bar Fixtures, 


in Boards 
fewie 


imallen Gpotbeten zu 25 €t3. 1 


“ao Difice: 1 
—XR @t., et, 
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Eine internationale Ehe 
Bon Madame Wigot. 
Erſter Theil. 

Erftes Kapitel. 

Gemwiffe Stapdttheile von Paris, die 
gewöhnliche Bergnügungsreifennde jel- 
ten fennen lernen, jind ebenfo weit ent= 
fernt von den Jumelierläden der Rue 
de la Pair und den Wundern der 
Avenue de "Opera, alö ob fie bei den 
Untipoden lägen, und doch herrjcht in 
diefen abgelegenen Gegenden ein ge- 
Ihäftiges, rühriges Leben voll Thätig- 
feit und Lärm, aber e3 ijt eine andre 
Urt von Leben, und der Lärm wird 
verurſacht durchs Feilfchen barhäupti- 
ger Weiber, das Schreien wilder Fin 
der, die mitten im Gedränge pielen, 
und das jchrille Ausrufen der Stra 
Benverfäufer. 

Die Avenue de Elichy, die vom Aus 
Bern Boulevard nad) den Höhen von 
Batignolles emporfteigt, ift zum Bei- 
Ipiel ein folder Stadtiheil, aber au) 
auf der andern Seite des Boulevards, 
nur wenige Schritte von Diejer ge= 
räuſchvollen Verkehrsader entfernt, 
gibt es ruhige, faſt ländliche Straßen, 
wo ſich beſcheidene Wohnungen und da— 
zu gehörige Ateliers mit gutem Nord— 


licht und hinlänglichem Raume be— 
inden. 

Ein ſolches Atelier hatte vor eini— 
gen Jahren ein junger Mann Namens 
Raoul Bertrand, ein Maler, ganz oben 
in einem Hauſe von ziemlich ſchäbigem 
Ausſehen in einer verlaſſenen Straße, 
der Rue Brochant, inne, aber leider 
ſammelten ſich ſeine Bilder dort raſcher 
an, als wünſchenswerth war. Raoul 
ließ ſich dadurch jedoch keineswegs ent— 
muthigen, denn er war ſeines ſchließ—⸗ 
lichen Erfolges, der ihm auch von 
Rechts wegen gebührte, ganz ſicher und 
erwartete ihn mit gelaſſener Ruhe. 

Wenn er auf ſein vergangenes Le— 
ben zurückblickte, fühlte er, daß er im 
ganzen ſehr glücklich geweſen war, ob— 
ihon sjeine Bilder im Salon no 
IchlechtePiäbe erhielten und anerkannte 
Kritiker für feine Verdienfte jeltjam 
blind waren. Nedesmal wenn er am 
nahen Kirchhof Montmartre vorbei= 
fam, warf er einen liebevollen Blid auf 
eine MWertftätte, wo Grabfteine verfer- 
tigt wurden. Dorthin hatte ihn fein 
Vater, ein beim Befiter diefer Werf- 
ftätte befchäftigter Arbeiter, in jeiner 
Kindheit oft mitgenommen. Er mar 
ein aufgewedter Kunge und wurde bald 
der Liebling Brugnond — fo hieß der 
Befiter — und diefer gejtattete ihm, 
zmwifchen den Kreuzen und Urnen zu 
Ipielen, auf den Kirchhof zu gehen, ganz 
beſonders aber, fich mit Bieiftift und 
Papier zu bejchäftigen. Dadurch fa= 
men Raouls künftlerifche Anlagen an 
den Tag. Der Vater mar nicht im 
ftande, die Koften für feine Ausbildung 
zu 'beitreiten, und Brugnon war eß, der 
jein Schulgeld bezahlte, ihn die Ecole 
des beaux Arts durchmachen ließ und 
dann dem ingmwifchen zum jungen 
Manne herangereiften Raoul zu ver- 
ftehen gab, daß er nun nichtS mehr für 
on thun fünne und er auf eigenen 
Füßen ftehen müffe. Bald darauf ftarb 
der brape Mann und wurde in feine 
fegte Nubeftätte auf dem Kirchhof ge- 
bettet, für den er fo lange gearbeitet 
hatte, 

Raoul war jebt ſechsundzwangig 
%ahre alt und hatte jeit jechs Jahren 
„auf eigenen Füßen geitanden“, Wie 
alle jungen Maler,die in die Ecole des 
beaux Arts eintreten, hatte er den 
Ehrgeiz, nach dem Prix de Rome zu 
jtreben, diefem beneideten Preife, der 
den Glüdlichen, welcher ihn geminnt, 
auf bier jelige Jahre nach Rom jendet, 
mit hinreichenbem Gelde in der Tas 
fche, die Freuden der Villa Medicis zu 
genießen, die alten Meilter zu jtubi- 
ten und die Schwierigkeiten, die ihn 
nach feiner Rüchfehr erwarten, zu ver— 
geilen. Allein Raoul trat nicht in 
Wettbewerb mit feinen Kameraden; er 
fämpfte einen [chmeren Kampf mit Tich 


Darleihen und Rabatte .................. 85,547,404.52 I-jelbft, mobon niemand mußte, am aller= 
9 


856.24 | 


wenigften die, um derentwillen er jei= 
nem Wunfche entfagte. 

Das war da8 einzige noch lebende 
Glied feiner Familie, jeine Schmeiter 
Miette, der er Vater und Bruder, 
Freund und Berather fein mußie, denn 
Miette Bertrand war ein armer Fleiner 
Krüppel und fonnte ihrem großen 
Armftuhl nicht verlaffen. Sie war in 
ihrer Kindheit gefallen und hatte eine 
ichmwere Verlegung des Rüdarats da= 
bongetragen, jo daß die armen einge- 
fhrumpften Beine ihren Dienft ver- 
lagten, und ihr Leib der eines Kindes 
geblieben, während der Kopf der eines 
erwachlenen Weibes gemorden mar, 
Menn man fich vorjtellte, wa für ein 
hübjches Mädchen Miette hätte werden 
fönnen, überfam einen ein Gefühl tie- 
fer Wehmuth, Bejonders ihre Augen 
waren jo groß, jo ausdrudspoll und 
von einem fo reizenden Duntelblau, 
daß man nie müde mwurbe, hineinzu- 
jehen. Langes Siehthum hatten Geift 
und Verftand diefesArbeiterfindes ent» 
widelt und verfeinert. An einfamen 
Stunden ftilen Nachdentens hatte fie 
die Menfchen jtudirt, Die fie umgaben, 
und gelernt, ihre®edanfen zu errathen, 
noch ehe fie eine fefte Geftalt angenom= 
men hatten, jo daß fie immer mußte, 
was fie gerade wünjchten. Diele Er- 
fenntniß war gepaart mit einem feinen 
amgeborenen Zatt. Alle ihre Yähig- 
feiten Jchienen fi auf die Kunft, zu 
fieben, zu richten, denn die arme Kleine 
Miette war grüdlid trog alledem, 
Daß ihr Leben niemald dem andrer 
Frauen gleichen fünne, mußte fie jehr 
mohl, und manchmal jeufzte fie aud 
feife, wenn fie Daran dachte, wie andre 
junge Mädchen an Feittagen hinaus 
in die fchöne Umgebung wanderten, 
fie) de8 Sonnenfceind und des fühlen 
Schattens erfreuten, vielleicht in Ge- 
fellfichaft eines Geliebten, der bald ihr 
Satte werben follte. Aber melde von 
ihnen bakte einen Bruder wie jie? So 
lange fie zu denten mußte, waren die 
gütig und liebevoll gegen fie 
gemwejen; felbft ihres Vaters raube Ge- 
noffen verfuchten, mit ihren fahmeren, 
nägelbeſchlagenen Schuhen leife aufzu⸗ 
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treten und ihre Stimme zu dämpfen, 


wenn fie herauffamen, um zu fragen, 
mie e& „der Kleinen“ gehe, 

Aber Raoul — ad Raoit "Won 
feiner Kindheit an war Miette feine 


Heine Bringejfin geivefen, die nicht wie | 
eine gewöhnliche. Schweiter behandelt, | 


jondern 'geliebfoft und in jeder Weije 
ermutbhigt werden mußte. Er war es, 
der fie, um ihr Unterhaltung gu. ber= 
Ihaffen, zeichnen gelehrt und an ihrem 
Krantenftuhle eine Art von Pult an- 


gebracht hatte, worauf fie ihr Zeichen- | 


papier oder ein Yuch oder ihre Arbeit 
legen konnte, denn waren MiettesBeine 
auch gelähmt, jo waren ihre gierlichen 
Yingerhen darum um jo gejchidter. 
Wenn Raoul mit feinen Utelierfreuns 
den einmal einen Tag in Fed und 
Maid umherftreifte, brachte er ihr ftet3 
einen Strauß hHübjcher Blumen mit 
heim, die Miette dann abzeichnete. 
Allein ihr Talent, daS bald zu Tage 
trat, entfaltete jich nach einer andern 
Richtung, al das ihres Bruders. Yhr 
Zeichnen war nur Mittel, nicht Zmed, 
denn fie ahmte die Biumen, die fie nach 
der Natur gezeichnet hotte, mit bunten 
Seiden- und Gold» und Siiberfäden 
auf Sammt, Plüfch und fchmerem At- 
las nad. Natürlich entiwicelte fich Diele 
Sertigteit nicht plößlich, Jondern nad 
und nad. Der Wunicd, für eine aite 
Dame, die gütig gegen jte geiwejen mar, 
ein Kiffen zu fertigen, veranlaßte fie 
zu dem Berfuche, eine ihrer Waflerfar- 
benffizgzgen nachzuftiden, und da das 
über Erwarten qut gelang, hatte die 
Dame einem feinen Damenjchneider 
bon dem jungen Mädchen erzählt, und 
e3 dauerte nicht lange, jo wurde Miette 
bon diejfem regelmäßig beichäftigt, an— 
Mng3 mit Herftellung der damals fo 
beliebten etverzierungen, fpäter mit 
Stiden von Vorvdertheilen und Schlep- 
pen für Balltfeider, mobei fie ihrer 
Einbildungsfraft freien Spielraum 
laffen konnte. Die pornejmen Damen, 
die die jchönen Ballfieider trugen, 
mußten dem Schneider ungeheure 
Preife für die prachtvollen Stidereien 
zahlen, aber die Kleine, frante Stiderin 
in ihrem Mtelter hoch oben unter dem 
Dache erhielt nur einen fargen Xohn. 
Irogdem machte ihr das fo verdiente 
Geld namenlojes Freude, denn fie war 
jo ftofz, wenn fie etwas zu den Koften 
de3 Haushalts beijteuern fonnte, jo 
daß fie bei jedem Beluche ihres Arbeit- 
geber3 faum genug Worte der Dant- 
barkeit fand. MWeshaib follte ihr diefer 
alfo mehr bezahlen? Außerdem miljen 
wir ja alle, daß die Frauen jehr begie- 
tig find, zu arbeiten, und es aibt jo 
viele, die vergeblich Juchen, ihre FFähige 
feiten nußbar zu machen, jo daß man 
immer ficher ift, mehr Arbeitfuchende 
zu finden, al3 man beichäftigen fann. 
Sit das nicht ein außreichender Grund, 
ihnen Hungerlöhne zu zahlen? 

Die Ihlimmften Tage de8 Jahres 
maren die, mo die Mliethe entceichtet 
werden mußte. Alle pres Monate er- 
fitt Raouls Vertrauen auf fich felbit 
und auf feine glänzenden Rufunfig= 
ausfichten einen Fleinen Stoß. Der 
Hausbeſitzer mußte bezahlt merben, 


-aber Raoul jprach über feine Noth nie 


mit Miette; da indeijen diejes Fleine 
Verföncdhen bemerft hatte, daß ihres 
Bruders Lebenzgeilter in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen 
wenn der Zahltag herannahte, ſeine 
Arbeit mit unberhohlenem Mißmuth 
betrachtete, kannte ſie ſeineSorge eben— 
ſo genau, als wenn er ſie mit ihr be— 
ſprochen hätte. 

Eines Tages Anfang Januar wi— 
ckelte Raoul Bertrand ein kleines Bild 
ſehr ſorgfältig ein und entfernte ſich 
damit, aber als er einige Stunden 
ſpäter zurücklehrte, hatte er das Bild 
immer noch und verſuchte, es hinter ei— 
nem Stück Möbel zu verſtecken, damit 
es ſeine Schweſter nicht ſähe. Miettes 
Augen waren jedoch hell und ſcharf; ſie 
bemerkten auch diesmal alles und füll— 
ten ſich mit Thränen. 

„Hat der Kunſthändler Deinen 
‘Pont des Arts’ nicht faujen wollen, 
Raoul? E38 ift doch ein fo hübfches, 
frijches und lebendiges Bild — nun, 
der Mann mwird’8 noch einmal bereuen, 
e3 zurüdigewiefen zu haben.“ 

„Bah!“ ſprach Raoul zuſammenfah— 
rend und mit einem Verſuch, gleich— 
giltig auszuſehen, „das nächſte Mal 
wird's ſchon beſſer glücken.“ 

„Ja, aber der Tag, wo die Miethe 
bezahlt werden muß, naht heran. Ich 
habe mein Geld geſpart, um Dir einen 
Sammtrock zu kaufen — Sammtröcke 
ſtehen hübſchen jungen Malern ſo gut. 
Aber man kann ja wohl auch ohne 
Sammtrock leben, nicht wahr? Ich habe 
einundfünfzig und einen halben Fran— 
ken; iſt Dir damit geholfen?“ 

Raoul beugte ſich über ſeine kleine 
Schweſter und küßte ſie zärtlich. 

„Nein, mein Liebling, nein, behalte 
nur Deine fauer verdienten Grofchen 
und faufe Dir etwas für Dich felbit. 
it gut genug. 
Sammtröde find für glüclichere Leute, 
deren Bilder im Salon die guten Pläge 
befommen und die Beftellungen von 
Amerika haben. Aber ich werde jet 
aud) etwas mit der Neuen Welt zu 
thun befommen, und das muß ung aus 


der NotH Helfen, da mein Bild von den | 


Phififtern nicht gewürdigt worden tft. 
Mein alter Lehrer hat 
Tagen an mich geichrieben und gefragt, 
ob ich ein paar Yankee-Miffes, die 
bier jehr großartig leben, Zeichenun- 
terricht geden molle.“ 

„Du Beichenlehrer! DO, Raoul!” _ 

In Raouls Wangen ftieg eine leichte 


O0 


WED 


ö 


geiraudil an jedem Wochentag, Öringl Rufe am 


Tanten und daß er, | 


Röthe auf. Er Hatte fih Thon ent- 
ichloffen, das Anerbieten ala unter jei- 
ner Würde abzulehnen, aber die Stun» 
den ſollten Ted gut bezahlt werden, 
und der Tag, mo die Miethe berich- 
tigt werden mußte, rüdte immer näher. 
| „&& Scheint, daß dieſe Miſſes eine 
Leidenſchaft für die ſchönen Künſte ha— 
ben, ſo daß mir der Unterricht viel⸗ 
leicht wirklich Freude macht. Eine von 
| den jungen Damen, die jebodh nicht 
meine Schülerin fein wird, arbeitet in 
| Julians Atelier. Du meibt, mein al- 
ter Meifter unterrichtet dort, und mie 
er fagt, grenzt ihre Leivenichaft fürs 
Malen ans Lächerliche. Sie tommt je- 
den Morgen angefahren, will von Bäl- 
fen und feinen Kleidern nichts willen, 
und friegt die Gelbfucht, menn eine 
andre Schüferin mehr gelobt wird als 
fie. Dabei ift diefes jo eifrige junge 
Frauenzimmer geradezu mahnfinnig 
reich. Die andern Glieder der Familie 
find weniger heftig vom Kunitfieber be- 
fallen, aber etwas angeftedt jind ie 
doch auch, denn fie wollen jeden Mor=- 
gen eine Stunde nehmen.“ 

„Mein armer Raoul! Dann haft Du 
am Ende feine Zeit, Deinen „Fiſch— 
markt’ fertig zu machen, und der be- 
tüme gewiß einen guten Plat im Sa- 
on.” 

„D, der wird fertig, darüber kannt 
Du ruhig fein, Miette. Und jiehft Du 
denn nicht, wa3 für ein Machiavelft ich 
sin? Nah will mich in diefe reiche Ames 
vifanergefellichaft hineindrängelin, mo 
ich Bemwunderer und — mer meiß? — 
einen Regen von Dollar für mein 
Bild des ‘Pont des Arts’ 
werde.“ 

„Amerikaner faufen nur Bilder, die 
mit einem befannten Namen gezeichnet 
find. Talente zu entdeden, die feinen 

it nicht 
| 


finden 


Marktwerth beſitzen, ihre 
Sache.“ 

Raoul trug großen Muth und viel 
Selbſtvertrauen zur Schau, und wenn 
ein Fremder ihn hätte ſprechen hören, 
würde er ihn für ſehr eitel gehalten 

haben, aber Miette kannte ihn beſſer; 
ſie ahnte, daß tiefe Ebbe in der Kaſſe 
15 
| Zmeites Kapitel. 
| Die Familie Sanford, der fihRaoul 
| opritelfen follte, bewohnte ein glänzen: 
ı des Haus in der Nähe des Arc de 
| TIriomphe. Fine breite Marmortreppe 
| führte zur Cingangsthür empor, und 
| Lipreebediente ftamden ftet3 bereit, Be- 
fucher durch eine lange Flucht von Em- 
| pfangszimmer zu führen, die mit Bei- 
nahe erprüdender Pracht audgeftattet 
maren, und wenn jchon wohlhabende 
Beobachter diefen Eindrud erhielten, 
wie mußte »Diefer aroßartige Glanz 
erit auf Raoul wirken, der vom Bilde 
jeines Hausmwirths verfolgt: wurde und 
durch die Weigerung des Kunfthänd- 
(er3, feinen “Pont des Arts” zu je- 
dem Breife zu faufen, niedergedrüct 
war? Der Maler fühlte eine gemiffe 
Erbitterung, als er diefe aufdring- 
fich prahlerifche Zurfchauftellung des 
ReihtHums jah. Dem Sohne des 
Steinmegen wurde in diefem Augen— 
blif Mar, daß er zum „Bolfe“ ge- 
ödrte, der Klaffe, von der bon Zeit zu 
Zeit die Drohung der-Empörung ge- 
gen die Ungerechtigkeit des Schidfals 
ausgeitoßen wird, wie das Rollen fer- 
nen Donner3 den Sturm verkündet, 
der vielleicht borübergeht, fich aber 
vielleicht auch ifber jtille Getreidefelder 





gefekten Zeit eingetroffen, und nad: 
| 
| 


bor ein paar | 


<muUR 


und lachende Gärten entläbt und 
Korn und Blumen vernichtet. 
AS Raoul feine Schülerinnen 
einem reizenden Boubpir erwartete, 
wünfchte er alle amerifanifchen Miffes 
bon ganzem Herzen auf den Grund des 
Dzean3 oder mwenigitens auf deifen an— 
dere Seite. Er mar genau zur felt- 


in 


dem er fich zwanzig Minuten allein in 
dem Boudoir gelangmeilt hatte, war 
er bereit3 im Begriffe, auf eine Karte 
zu jchreiben, feine Zeit jet zu fojtbar, 
als daß er fie fih von unpünftlichen 
Damen stehlen Iıffen fünne — da öff- 
nete fih die Thür und zwei funge 
Mädchen traten ein. Beide lächelten 
ihn an und ermiderten feine etwas 
fteife Verbeugung mit vollfommener 
Gelaffenbeit; fie machten einen ganz 
gutmüthigen Eindrud, aber feine dach» 
te daran, wegen der Verfpätung um 
Entfhuldiqung zu bitten. Er murde 
ja dafür bezahlt, ihnen aufzumarten 
und auf fie zu warten, 

MWährend feine neuen Schülerinnen 
ihrem Lehrer ziemlich ſchwache Zeich— 
nungen, womit fie aber jehr zufrieden 
zu fein fchienen, vorlegten, hatte Raoul 
Mupe genug, fich die zwei jungenMäd- 
hen anzufehen. 


(Horifegung folgt.) 


— Guter Rath. — „Den!’ Dir nur, 
der Müller hat gefagt, ich fei ein Ka= 
mel. Was würdet Du an meiner 
Stelle thun?" — „Ach würd’s nicht — 

| weiter befannt machen.“ 
— Der Broß auf Reifen. — „... Die 
| pradhtpolle Ausfiht! — Das Schloß 
3. B. droben auf dem Berge, muß je- 
der Schön finden.“ — „Kann fein, wenn 
man daheim nicht hat ä jchönres!“ 
— Rüdzug. — Vater: „Sie haben 
meine Zohter gefüßt! Willen Sie, 
was Sie al3 Ehrenmann in einem fol- 
chen alle zu thun haben?" — „Nein!“ 
— Bater: „Den Vater um die Hand 
der Zochter bitten!” — „Hm, menn 
dem jo ift, dann, verzeihen Sie, muß 
“ er noch einige andere Väter hit- 
en!” 
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Aeder braudjt’s gu was Anderent, 


Bım Grabiteinreinigen. 

Bum Mefler poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltudh. 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


um Auffriſchen des Oelanſtrichs 
um Auswaſchen von „Sinks.“ 
m Metall glänzend zu machen. 
um $tefjeffcheuern. 

ur Beleitigung des Noft’s, 


Sum Scheuern von Badewannen, 


: te, 
Vertrag abgeichloiien hätten, nach mels- 


Der ruffifhshinefifhe Bertrag und 
feine Bedeutung. 

Bor mehr als Jahresfrift ging durd 

die engliihen. Blätter eine von: Hong= 

fong fommende Depeiche, melche beiag- 

dag Rüfland und China einen 


chem der eriteren Macht geftattet werden 


follte, Eiſenbahnen durch die Mand— 


ihurei anzulegen und ven dem. höchit 
wichtigen befeftigten Hafen von Port 
Arthur Befik zu ergreifen. In einem 
formellen Dementi leugnete die ruffiiche 
Regierung damals jede derartige Abjicht 
ab. Die von einer in Shanghai er= 
icheinenden Zeitung jegt veröffentlichte 
Konvention beweilt aber, das man die 
von Rupland erlangten Vortheile be= 
deutend unterichäßt hat, und dah die 
nordiihe Macht geradezu erftaunliche 
Zugeftändnifie von China erreicht hat. 
Der Bau der geplanten Eijenbahnen 
bringt in Wirklichkeit die Bejegung 
und Kontrole der ganzen nordöftlichen 
Mandſchurei durch Rußland mit ſich. 

Aus London ſchreibt man hierzu 
noch: Die Stadt Girin bildet den 
Vereinigungspunkt für die drei Zweige, 
in welche das neue Eiſenbahnnetz ge— 
theilt wird: Eine Bahn führt nach 
Wladiwoſtok, eine andere nach einer 
Station der Uſſuri-Strecke der ſibiri— 
riſchen Eiſenbahn, und die dritte und 
bei Weitem wichtigſte nach Port Arthur 
und Tientſin oder Peking. Nicht genug, 
daß Rußland dieſe Bahnen baut und 
beaufſichtigt, es hat auch von China die 
Erlaubniß erhalten, die Stationen mit 
ruſſiſchen Truppen zu beſetzen, und das 
iſt gleichbedeutend mit einer thatſäch— 
lichen Annexion der nordöſtlichen 
Mandſchurei. Die kommerziellen und 
ſtrategiſchen Vortheile, die Rußland 
aus dieſem Abkommen erwachſen, ſind 
von ganz außerordentlichen Tragweite. 
Kommerziell wird es im Stande ſein, 
den ganzen Handel des nordöſtlichen 
Chinas in ſeinen Bereich zu ziehen und 
den ungeheuren Mineralreichthum 
auszubeuten; ſtrategiſch wird es Ko— 
rea in der Gewalt haben 
den Eiſenbahnring, mit dem 
die nördliche Grenze dieſes 


ſein, ſeine Truppen innerhalb weniger 


M 


Tage in der Nähe von Peking zuſam- 


menzuziehen. Nach dem Vertrage ſoll 
die zu bauende Eiſenbahn nur bis 
Schanhai-Kuan geführt werden, natür— 
lich, denn die Strecke—die einzige in 
China —zwiſchen jenem Orte und Taku, 
dem Hafen für Tientſin und Peking, 
beſteht bereits. Und wenn dann Ruß— 
land eines Tages den Zeitpunkt gekom— 
men glaubt, um ſeinem hilfloſen Nach— 
bar auf den Pelz zu rücken, ſo wird es 
ſeine Truppen über Girin von zwei 
Punkten, nämlich von Wladiwoſtok und 
vom Norden von der großen ſibiriſchen 
Eiſenbahn her gegen die chineſiſche 
Hauptſtadt zuſammenziehen können. 
Wladiwoſtok iſt gegenwärtig von nicht 
weniger als 40,000 Mann befegt, und 
mit Hülfe der neuen Bahnen kann Ruß— 
land von Europa her jeder Zeit eine ſo 
ſtarke Streitmacht über China loslaſſen, 
wie ihm beliebt. 

Dadurch hat die ſibiriſche Eiſenbahn 
eine gewaltigere ſtrategiſche Bedeutung 
gewonnen, als ſie gehabt haben würde, 
wenn ſie auch auf eigentlich ruſſiſches 
Gebiet beſchränkt geblieben wäre. Mit 
Vortheilen im Binnenlande aber hat 
ſich Rußland nicht begnügt: Port Ar— 
thue und Talienwan ſollen ihm im Falle 
eines Krieges zur Benutzung überlaſſen 
werden. Für den Kriegsfall kommen 
natürlich vermuthlich Japan und Eng— 
land in erſter Linie in Betracht. In— 
zwiſchen verpflichtet ſich China die Befe— 
ſtigungen von Port Arthur auf ſeine 
eigenen Koſten nach allen Regeln der 
Kriegskunſt in Stand zu ſetzen. Dazu 
ſoll Rußland Kiasb-tſchu, welches einer 
der geräumigſten und geſchützteſten Hä— 
fen an der Oſtküſte Chinas iſt, zu aus— 
ſchließlichem Gebrauch ausgehändigt er— 
halten, und es erwirbt überdies das 
Recht, chineſiſche Truppen in der Mand— 
ſchurei auszubilden. Kurz, Rußland 
gelangt durch ſeine meiſterhafte Politik 
in den Beſitz einer außerordentlich rei— 
chen chineſiſchen Provinz, ſowie der 
großartigſten und ſtärkſten Baſis für 
Operationen zur See im fernen Oſten. 

Vor Allem wird natürlich Japan 
wenn die Dinge ſich ſo ereignen, wie 
ſie in dieſem Abkommen vorgeſehn ſind 
— jeder Möglichkeit beraubt werden, 
den überwiegenden Einfluß in den oſt— 
aſiatiſchen Gewäſſern auszuüben, auf 
den es ſich durch ſeinen Sieg über 
China ein Anrecht erworben zu haben 
glaubte. In zweiter Linie bedeutet das 
Abkommen eine höchſt bedrohliche Schä— 
digung der Handelsintereſſen Englands 
in China und den chineſiſchen Häfen. 
Rußland verſpeiſt den chineſiſchen Ku— 
chen allein, — und Deutſchland hat das 
Zuſehen. 

In Ergänzung dieſer Ausführungen 
geben wir noch den Inhalt eines Auf— 
ſatzes der „Times“ wieder, der die 
ruſſiſche Politik in Oſtaſien, natürlich 
allerdings mit gezwungen ſanften Wor— 
ten, bekämpft. Die „Times“ meinen: 
„Ob die Nachricht wahr iſt oder nicht, 
ſicher iſt, daß Rußland fortfahren wird, 
ſeine eigenen Intereſſen in Aſien zu 
fördern, und es wird zweifellos das 
Machtverhältniß zu Ungunſten Eng— 
lands verändern, wenn England nicht 
eine geduldige, ſtetige Politik verfolgt. 
Im fernen Oſten iſt Raum in Fülle 
für Beide, doch iſt es Englands Pflicht, 
ſeine Stellung im Hinblick auf die Ver— 
änderungen zu ſtärken, welche augen— 
ſcheinlich in naher Zukunft kommen wer— 
den. Mit oder ohne Verträge wird 
Rußland unvermeidlich oſtwäris gegen 
den Ozean drängen und nach Süden 
grapitiren. Dieſe Thatſache muß Eng— 
land hinnehmen. Wenn die Intereſſen 
Englands direkt angegriffen werden, 
muß es, wenn nöthig, in Waffen Wider— 
ſtand leiſten; bis dahin iſt es für Eng— 
land der richtige Weg, ſeinem eigenen 
Geſchäfte nachzugehen. 


— Salon-Malice. — „Wie der alte 
Baron do Über den jungen Doktor 
Ihimpft, der um die Hand feiner Toch- 
ter anhielt.* — „ch ſage Ihnen, wer 
ſchimpft, der kauft.“ 


durch 
es 
Landes 
umfaßt, und es wird ferner im Stande 
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INSTITUTE: 


S Sonfultirt den alten Arzt. en 
Quizte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt 56 


ten. Tauſende von jungen 


deren Mannbarkeit twieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ra 
preß zugejandt. 

. nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex ⸗ 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 
neigung gegen Gejellihait, Gnergielofigkeit, 

> Nachfolgen von 

Ihr moget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


für Männer“, frei per 
erlorene Mannbarkeit 


und Unvermögen. Alle 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der B te 
lung gruen. nervöfer und droniiher Ktantheis 
Männern tuurden von einem frühzeitigen u En 


gebes 


—— Berfall, Baricocele 
u 


gendjünden und Webergrifien. 
Shr rajch dem lesten 
Etolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer [hmude Jüngling vernadjläfiigte 
einen leidenden Zuitand, bis e3 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihwürartige Affelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiegun- f 


gen, Strifturen, Eiftitid und — 
n 


teinem Umgange werden fchnell und voll 


Igen von Blofftellung und un« 
dig geheilt. 


ir haben unjere 8 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedeutet, wir garantiren 


werden ftreng geheim gehalten. 


500.00 für 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
rzeneien werden jo verpadt, daB 


erwweden und, wenn genaue Beichreibung ded Falles gegeben, per Erpre 


u geheime Krankheit zu be- 

le Eonjultationen und Correfpondenzen 

I feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sountags nur von 10 12 Uhr M. 


Frei für 
Rheumatismus 
Leidende. 


Für Rheumatismus den Schrecken der 


welches ich meinen Mitmenſchen mit ehrlichem 


Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes wunder— 
bare Mittel, welches ich dem reinen Zufall 
verdanke, heilte einſt mich und ſeither Tau 


Blut⸗Vergiſtung, 


ſende von Andern, und wer es zu probiren 
wünſcht, dem überſende ich ein Probe-Packet 


frei. In Pittsburg heilte es einen Apotheker 


deſſen Rheumatismus ſeit dem Bürgerkriege 


Bruch 


datirte. In Keuterville, Idaho, heilte es einen 


Mann, welcher 15 Jahre bettlägerig war. 
Vitoka, Minn. heilte es Herrn Fr. Felitz, wel 


mußte. 


N I 
„su | 


einen Herrn Xac Bernhard, welcher 12 Jahre | 


litt. 
Am. Kuehn, 
Bein rühren Fonnte. 
heilte es Frau J. Zahnow welche 19 Jahre 
mit Rheumatismus behaftet war. Frau 


John D. Engel, 1316 Patterſon Ave., Bal 


welcher weder 


timore wurde geheilt, nachdem jie DB Nabre | 


in Garthage, Mo., beilte eg Serrm | 
Arm nod | 
An Rairfield, Min., | 


leidend war und während 2 Jahre an Krüs | 


den ging. QTauiende von ähnlichen Kuren 
bat Diejes Föftliche Mittel aufzumeilen und 
Niemand veriaume es zu probiren, denn e3 
it ein Segen der leidenden Menjchbeit. für 
ein freied Prode-Padet und jonitige Anfor: 
mation adreilirt: Bnoili 


JOHN A. SMITH, 


Summerfleld Church Building, 
NMILWAUKEE, +» - »- WIS. 


Bähne gezogen frei 


jeden Bormittag von 9—10 Uhr. 


Bollitändiges Gebih........ursonennen er 
Soldene Zahnkronen ..nunennnnunnenens 
Geldiälung, 50: bis 

@ilberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Difen täglıdh bi? 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16j1dbf 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotent, Folgen von 
Jugendſünden, Frauenktrankheiten, u. J. w., be⸗ 
ſchreibt der „Reitungs⸗Anker“ 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meilter- 
bafter Weije und zeigt allen Kranfen den einzig zu= 
verläjligen Weg zur Wiedererlangung ihrer &es 
jundheit. Taujende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menjiheit. Wird nah Em- 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 

dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York, N. Y, 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelongem Krankjein mit einem Mutterleiden 


| BD ein jeden Bruch zu heilen bas beite. 


$5 den Monat, 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical 


Dispens’y, & 2 


Menichbeit, babe ich ein harmlojes Mittel, | 


371 Milwaukee Av, SS 
Chicago, Ill. 
autfrantheiten. Wunden, 
Salzflug. Aus 
ihlag, Beulen, Sfrofeln. Geigwüre, Flecken. Eczema. 
x } - \mpotenz. Spermators 
Nieren-Krankheiten, ihea Str fturen, Gleet, 
Darnrubhr, Brigbts Krankheit, vergrößerted Proftate, 
ntzündung der Blafe. 
bei Männern, Frauen u Kindern dauernd ges 
heilt in Magen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bı3 2. 


EI Ieder Fall garantirt. mmſabw 


' XIRK MEDICAL DISPENSARY, 


cher auf Händen und Füßen herumkriechen 
in Des Moines, \omwa, beilte es | 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Keine Zurct mehr vor dem Stuhle 
»e3 Zahnarstes: 


GG. 


Wir zieben Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Gefahr. Volles Gebiß $6; feine befie» 
ren zu ırgend eruem Preije. Goidfronen und Bridges 
arbeıt eine Spezialität. M-Ffarät. Goldplatten & 

10 Prozent Diäcount werden allen Mitgliedern der 
zamilien erlaubt. Zabne 
Arbeit aethban wird. Wir 
unjeren Preiien und 


Arbeiter-Unions und ıhren 
ausziehen frei, wenn andere 
geben 81000, wenn Jemand mit j 
Arbeit fonfurriren fann. Gold-Füllung 50 aufwärts. 
Diien Aben»s und Sonntags. Spredt por und 
hr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt euch früh Morgen Eure Zähne 

ausziehen und gebt Ebend3 mit neuen ua gevk. — 

Volles Gebißz 36 18ſpodſbw 


Brüuͤche. 


Mein neu erfunde⸗ 


ſammtlichen deutſchen 
Brofefloren empiohe 
Ien, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
Keine faliche 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 


Ei Fi 


' zität, feine Unterbredgung vom Geiäft; Unterſuchung 





| Sihr beirathet. 


ber ichlimmiten Art und von den beiten Yerzten als | 


unbeilbar bezeichnet, babe ich much jchlieglich durch eim 
harmloſes häusliches Mittel ſelbſt geheilt. 
Mittel iſt ſo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich 
hehafteten Frau eine 10tägige Behandlung frei zu⸗ 
ſende. Man adrefſire: Mes. Enmily Baſſett, South 
Bend, Ind. dıdoja,bıo 





Widhfig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! rgend welche 
Art von Geichledhtsfrantheiten, beider Geidledhter; Sa» 
menftuß; Blutvergiftung jeder Art; Monatäftörum 
a verlorene Diannestraft nnd jede geheimz Kran 

eit. 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, 
tiren wir eine Heilung. Freie Kon 
oder brieflid. Spreditunden 9Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends. 


Dieies | 


| halter und alte Apparate für 
| Berfrümmungen des Rüd- 
| grates, der Beine und‘ 


Männlichkeit ! Weiblichkeit‘ | wa jungen des Körpers. 


| werben von einer Dame bedient. 


WORLD’S 


ift frei. Syerner alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandagen für Nabelbrücde, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Hängebauch und fette vLeute. 
Gummiftrumpfe, Grabe 


us 


zc., in reihhaltigiter 


| wahl zu Syabrifpreijen vorräthig, 25 deud 


abrifanten Dr, Rob’t Woitertz. 60 {Filth Ape., 
Spezialist für Brüche und Ver 
in jedem Falle poſitibe 
dr. Damen 


ſchen 


nabe Randolph Str. 


Heilung. Auch Sonntaas offen bis 12 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
gialiften umd betrachten es als eine Ehre. ihre leıdenden 
Witwenichen foichnell ald möglıh bon ihren Gebrechen 
au beilen. &ie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Aranfb.iten der Ihanner, Frauens 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne 
Speration, Sautiranfheiten, Wolgen von 
Selbjtbefledung, verlorene Maunbarteit ıc. 
Iperationen bon eriter Alafle Overateuren, für radte 
fale Seilung von Prüdben Krebd, Tumoren, Barie 
corele (Hodenfrankheiten) x. Koniultırt uns bevor 
Wenn nötbig, placıren wir Batienten 
ın unjer Privatboipital frauen werden vom jFraueiie 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Dledizinen, 


nur Drei Dollars 


ı den Monat. — Echmeidet died aus. — Btun- 


Alle unjere Prüparationen find den Pflanzen | 
arans | 
ultetioun mündlid | 


Private Sprehzimmer; jpreden Sie im | 


der Apotheke vor. Gunradis dDeutihe Apotheke, | 


41 ©. State Str., Ede Bed Court, Ehicage. 2ömalj 


Fehlt Eud) Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Syftend oder ift Euer Nerveninftem zerrütte 
Durch unweiie Zebensart oder irgend eine andere Urs 
fade? Theilt mir Euer Xeiden mit und ich will Eu 

erne ihreiben, was mir am meiften half, als :dh au 
Be fo nothwendig hatte. fyerner fende ich auch frei 
alle Information über das von mir eingeichlagene Vers 
fahren, welches meine Dianubarfeit wıeder beriteilte. 

BDerichiebt nicht auf morgen, wa& ihr heute tbun 
ollt. Schreibt unter Beiihiuß einer Briefmarke für 

üdantwort an Thomas Slater, P. DO. Bor Al, Ralas 
mazoo, Mid. 2lotlj 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfiitenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchtä:-ftrant: 
heiten. Strifturen_ mit Elcttrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 23 — Spregditunden 
10—12, 1-5, 6—7; Scantags 0—11. Woddi 


Dr. E. FISCHKIN, Zentiher Axit. 
Spezial-Arzt für Hant- und Geihleht3 » Krautpeiten, 
Office: 465-4657 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ane., 
Bımmer IH. Epreditunden: 8—10, 1-2, 7-8; 
Sonntags S—-1, 1—2.— Tel: W. 92. 1910,dojlm 

332 E. NORTH AVE 


ER Einzige jhmerzloje Methode 


für Zabnziehen und Fullen, vermitielit elettro-the- 


tapeutiier Behandlung. mmj 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avanue, 


nabe Divifivn Str. — Feine Zähne 85 


uud aufwärts. Zähne jomerziod gezogen. Zähne ohne 
letten. Gold» und Eilberiüllung pi balbeu Preis. 
Arbeiten garautir.—Sountags offen. 


Cefei die Sonnfagsbeilage der 


Dr. Paul Steinberg, 


Dr. SCHROEDER, 


QAuerfanut der beite, zuverläffigfts 


ABENDPOST 


j 


I 
I 


| 


ben: Ylhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Ubr, bw 





— 
Ein dankbarer Patient, 


der ſeine vollſtãndige Seilung von ſchwerem Leiden 
einer in einem Doktorbud angegebenen Arzenei dere 
dantt, läßt dur uns dajlelbe Eujtcnfrei an jeine 
leidenden Mitmenihen verihiden. Weber Ent» 
ftehuug und Heilung von Krankheiten giebt dieſes 
dorzüglide Wert genauen Aufihluß, aud enthält 
e3 Wtezepte, die in jeder Apoibele nemadt werden 
tönnen. Wodrefiire: Private Clinic & Die 
pensary, 3 West lith St., New York, N. Y. 





i Adjlet auf Eure Kinder. 


i 
| 


*9 tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeiden von Rüdgratsverfrünms 
mungen — PMafiage, abhärtenne 
Bäder, Snmnaitik, beionders 
; Hihmnngögnmnenif, Stredum 
sen find die beiten Heilfaltoren. ps 
rate und Grabdehalter find in deu 
nfangs·Stadien durchaus ſchadlich 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod, 
Steht unter ärztliher Aufiht. 2ise 


sc ·X 


©ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Uuterfuhung von Augen und Anpafl 
don Gläjern für alle Diüngel der Sehfrajt. Roniulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str, 


gegenüber Pofi-Difice. 


(Dr. KEAN 


Keine Kur 
Keine Zahlung 
Speoeoialist, 
Etablirt 1564 
159 ©. Slarf Str 


ee ze Dr ep 


Die beiten u. billigten 
bänder tauft man beim 
fa. ten OTTO KALTEICH, Zunmes 
2 122 Clark Sitz. de 





The Sarden City Banking 
and Trust Company, 


134 WASHINGTON STR., Chamber of Gommerce Building, 
Kapital $500,000, 


Uebernimmt die Bant-Gefchäfte von Gejhäfts- und Kaufleuten, Towie Gejell- 
ichaften, und ift in der Lage, Kredit zu gewähren, joweit eS ji) mit einer ficheren 
Gefhäftsführung vereinbaren läßt. mibi 


G. Herman Plaub, 
2. Bize-Präjident. 


Zohn W., Bühler, 
Kaſſirer. 


James H. Gilbert, 
Präſident. 


Direktoren: 


Sames $. Gilbert. 
Fri Goeß. 
Henry Thorwart. 


Ieffe Spalding. 
Martin 3. Madden, 
Sohn WB. Bühler, 


Sofn Bühler. 
C. Hermann Plauf. 
George €. White. 


A, BOENERT & GO, 


> La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Framöfifdie Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajütes und 


Zwiicdjrended, nac) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. YNianuger, Paffage-Department, 
Dentihe Sparbank wire. Zaylearın Zinfen gerantırt. 


tbeten. Kapital und Zinfen garantirt, 
Saiferlich deutsche Reihspoftz GHeldfendvungen 3 mal wöhentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Auöftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urtunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 
fett 1871 in 


ARTON BOENERT, Nediskonfulent u. Notar, ale 
Dan begeben O2 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Vlaß: 
___ | Der größte Verkauf 


.. don .. 


| auf Beftellung angefertigten 
| 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemacdhte Anzahlung zu Gute Fummen 
lajien und ofjeriren daber diefe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52,50 das Baar. 


Pir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchict uns Euer Tail: 
len- und PBeinmaß, und wir jehiden Eu 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem Las 
| ger, die Cud) pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Febrifanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthimer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigentihum, 


ı LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16avdbdjäj 





IBE ; 
NORTHERN 
TRUST | 
COMPANY 
Laale MR ANK Tan 


und 
... Kapital ... 


Eine Million Dollars. 


Neberichuf; = = = 8500,000. 
Bezahlt Zinſen auf Depoſiten. 


Auleihen nur auf geprüfte Collateral⸗ 
Sicherheiten gewährt. 


Erſucht Euch, Eure Geihäfte im Ganzen oder 
theilweije zu erledigen durd) ihre 


Spar:, Bank:, ausländifdyes und 


Truft-Departements. 


Direftoren: 

A. C. Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. Harley Bradiey von David Bradley Mifa. Eo. 
H. N. Higginbotham 
Marvin Hughitt 

C. L. Hutchinson 

A. 0. Siaughter 
Martin A. Reyerson 
Albert A. Sprague......dvon Spranue, Warner & Go. 
Byron $. $mith Präfid. The Northern Trujt Co, 


nen, 


und aufwärts für Lotten in ber \ WEN —JJ 
85 50 Subdivifion, mit | TIERE 
Front an Alhland | f — 


Ave. und Garfield Blvd, (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglidher Car⸗Bedienung. 
Es laufen elektriſche Cars duͤrch von der Subdibiſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
fernung von den Stock Yard3.— Zu leichten Bedinguns 
gen. Ausgezeichnete Seichäftserten und jehöne Refis 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
bieie Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 


von Mariball Field & Eo. 
Präfident E. KEN. W. RAY. 
Präfid. Corn Erchange Bank, 
von A. O. Staughter & Ev. 


Y für alle 

Rettung Kranten. 
Wenn alle Medizinen nicht 
geholfen haben, diejer elek: 
triihe Gürtel wird Eud 
fiher helfen. Er beilt alle 
Xeiden der Nieren, NXeber 

| und Lunge, Rheumatismus, 
Neuralgie, Nervenſchwäche. 
Kopfſchmerz, Rückenſchmerz, 
Verſtopfung. Schlafloſig- 
feit, nädtlihe Entleerune 
gen, verlorene Mannbare 
feit, Varicocele, Frauenleie 
den und alle anderen Kranl« 
heiten. 

Preis iit S6.00, S1L0.00 und $15.00. 


ectrie Supply & Truss House 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
EF Ad Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Ichränfte Anzahl diejer Kotten zu den jegigen niedris 
gen Preiien verfauft werden, md werden die Preije 
nac)jer erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ın 
Betracht zieht, jo find feine befferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR.. nahe La Salle. 


= a HAASEA Go. 
:4&. 85873 Dearborn Str. 
Bauk: und Land-Gefdjäft, 


Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgenend zu den niedrigiten Markt 
Raten. Erjte Hypotheken zu ficheren Kapıtal:Anlagen 
ftetd an Hand. Grundeigenthun zu verfaufen in allen 
TIheilen der Stadt und lmgegend. 


Diice des Foreit Dome Friedhofs. 
Similj ©. M. Haaſe, Setretar. 


E. C. Pauling, 


| 

| 

| 

132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
| 

| 


ddſbw 


82. 25. hohlen. 52.50. 


Andiana Nut... .orercn0.0..B8.25 
Andiana LQump...220.000....82.50 
Virginia Lump $3.00 
No. 2 harte Cheitnutlohlen...$4.50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie hre 


röbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ansitattungswaaren von 


Strauss & Smith, weiuna2eı 


Deutide Firma. bu 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


520 


für obige Diajchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Oifice Eldridge B 
5 Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


Wett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Hanfes 
bitten wir auf die Diarfe C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fonnmenuden Süden tragen. ddibw 


Erport m Hofbrän 


Flajchenbiere beiter Qualität, für die Feiertage 


zu empfehlen. 
Pabst Brewing Co., 


Grand Ave und Desplaines Sfr., Chicago. 
RICHARD DEUTSCH, Manager, 
Telephon: Main 4383. zbbjbn 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. aapij 





zu verleihen in Summen 
don 800 und aufwärts auf erſte 
Hypotheken in Chicago Grunde 
eigenthum. 


Erſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 
ſteſts an Hand. da mſalj 


I.F. W. BRuEnINg, 


88 N. Clark Str.. Simmer 2-3, und 
472 Oleveland Ave., nabe Lincoln Ave, 


Shufverein Der Hausdefiker 


gegen fchledyt zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 





Ofen: 


DETECTIVE. 
Ein jharffinniger, zuverläifiger Maun wird in jedem 
"Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. feine 


Eu —— Ban American Detective * 


NEE 


| ther. 
| Vorzügen verfchmenderijch ausgeitattet 


” > ee 4 * 


„Abendpoft“, Chicago, Sanftag, dent 26. Dezember 1896. 


(Originalsflorrefpondenz der „Abendpoft*.) 
New Horfer:Plaudereien. 


Ulerander Sulvini. — Yus dem Leben des verftors 
benen jungen Schauspielers. — Ein Liebling des 
„Deatinees Mädels.” — Profefior Herrmann, der 
Sauberfiimitler, ift nit mehr. — Eme originele 
Figur im New Vorker Leben. 


Nero York, 17. Dezember ’96. 


E3 jcheint, als ob der unerbitterliche 
Scnitter Tod e3 in diefem Winter be= 
fonders auf jolche Nem Yorker abge— 
jehen Hat, melche. im Kunjtieben eine 
große Rolle jpielten. So ijt auf Stein 
wah der junge Alerander Salpini ges 
folgt, der Sohn des großen italieni= 
ſchen Tragöden Tomafjo Salpini, be= 
rühmt über die ganzen Vereinigten 
Staaten. Der junge Salvini ftarb in 
Ylorenz, wo er geboren war und wo— 
bin er fich begeben hatte, um Genefung 
zu juchen. Doch die beite Pflege und 
die ausgezeichnetjte ärztliche Kunft ver= 
mochte ihn nicht zu retten, Ohne Frage 
ift der Künftler eine der interefiante- 
ten Erjcheinungen unfres Bühnenle- 
ben3 gemejen, al3 Menich jomohl mie 
als Künitler. Er fam - al3 junger 
Mann mit jeinem Vater nach Amerika 
und gedachte hierfelbit al3 Ingenieur 
fein Brod zu verdienen. Das vom 
Vater ererbte Schaufpieler-Talent be= 
gann fich jedoch bald jo mächtig zu res 
gen, daß er beichloß, ebenfalls zur 
Bühne zu gehen, aber nicht zur italie= 
nifchen merfwürdiger Weife, für melche 
er dur Sprade und Herkunft bes 
ftimmt gewejen wäre, fondern zur ame= 
rikaniſchen. Dieſer Entſchluß erſchien 
um ſo bemerkenswerther, als der 
Schritt auf die Bühne ſeiner Heimath 
durch den Namen, den er trug, und 
durch ſeine Mutterſprache ihm eine 
raſche und bei ſeinen Fähigkeiten glän— 
zende Laufbahn verhieß, während er 
ſich die amerikaniſche Bühne als Frem— 
der erſt erobern mußte. Dazu kam, 
daß er nicht einmal des Engliſchen 
mächtig war. Alles das vermochte ihn 
nicht abzuſchrecken. Mit eiſernem Fleiß 
ſtudirte er hier in New York, wo er 
ſich niedergelaſſen hatte, Engliſch und 
als er es vollkommen beherrſchte, be— 
trat er die Bretter, welche die neueWelt 
bedeuten. Sein Erfolg war für einen 
ſo jungen Anfänger ein beneidenswer— 
Da er mit großen körperlichen 


war und hauptſächlich in romantiſchen 
Helden-Rollen aufttat, wo er alle fünf 
Minuten dad Schwert gog und "ım 
Schluß den Böfewicht abınurffte, jo 
ichloß ihn da3 berühmte „Matinee= 
Girl“ in ihr empfindfames Herz. Und 
men das Matinee-Mävdel einmal anbe- 
tet, deffen Erfolg als Schaufpieler ift 
gefichert und wenn er fünfzig Jahre 
alt wird, mit den Knochen Flappert 
und nicht das geringite Talent hat. 
Siehe den angebeteten und herzlich uns 
bedeutenden Kohn Drem, den Hoffchaus 
fpieler vom ariftofratifchen „Empire= 
Theater”, Herbert Kelceyn mit den „Jüs 
ben“ Storchbeinen, den „Ichredlich 
netten” Pothere vom „Lyceum-Thea- 
ter“ u.f. wm. Damit will ich jedoch fei= 
neämweg3 fagen, daß des jungen Sal- 
vinis Talent ebenfal3 nicht weit her 
war, Er war entfchieden außerordent=- 
Vich begabt und nicht felten [pielte er jo 
hinreißend, daß das „Matinee-Gir!” 
feufgend drei Bonbons auf einmal in 
das rojige Mündchen ftedlen mußte. 
Als er ftarb, war er erit 28 Jahre alt. 
Was hätte aus dem ftrebfamen Künft- 
ler noch werden fünnen! 
* * x% 


Eine womöglich noch intereſſantere 
Figur im New NYorker Kunſtleben war 
Alexander Herrmann, der berühmte 
Zauberkünſtler, der einen Tag ſpäter 
als Salvini ſtarb. „Profeſſor“ Herr— 
mann iſt von Geburt ein deutſcher 
Iſraelit geweſen, der ſeine Laufbahn 
zufammen mit feinem Bruder Karl in 
Europa begann und Tpäter nach Ame- 
tifa fam, mo er ein dermaßen ergiebi- 
ges Feld für feine Thätigkeit fand, daß 
er hierzubfeiben beihloß. Wenn fich 
jemal3 für einen Fremden Amerika als 
das gelobte Yond erivies, Jo war e3 für 
Herrmann. Er madte hier Geld mie 
Heu. Uber er gab es ebenfo rajch wie= 
der aus, denn er genoß das Leben in 
vollen Zügen. Unterwegs fuhr er ftet3 
in feiner eigenen, mit böchitem Lurus 
auägeftatteten „Parlor=Car“. Außer: 
dem hielt er fich Pferd und Wagen fo= 
mie eine hochelegante Yacht, auf welcher 
er von feinem prachtpollenLandfiß aus, 
den er in Whiteftone am Long Island— 
Sund Hatte, Spazierfahrten machte. 
Nichts ging ihm über qute Gejelichaft. 
Wenn immer ich ihn jah, war er im 
Kreife von vergnügten Leuten, mo er 
den Mittelpunft bildete. Er verjtand 
e3 wie fein Andrer, eine fuftige Gejell- 
ichaft zu unterhalten, nicht bloß durch 
allerhand amüjante Kunitftüdhen, die 
ihm fein Beruf an die Hand gab, fon= 
dern auch) al3 humorvoller Anetdoten- 
Erzähler vom Schlage Tom Ochiltree’3 
aus Kentudy oder Xaver Scharwenkas, 
de3 vortrefflihen Berliner Klavier: 
Birtuofen, der in Nem Norf unters 
richtet. Ber Delmonico gehörte Herr- 
mann zu den New Horkern, die man 
den Zandonfeln oder jonjtigen Frem—⸗ 
den al3 lofale Wunderthiere zeigte und 
da läßt fich fühn behaupten, daß Herr- 
mann unter all diefen Wunderthieren 
das angeqloßtefte war, fozujagen. Er- 
ſtaunlich iſt das keineswegs, dennHerr⸗ 
manns Aeußeres war ſchon an ſich auf— 
fallend. Er ſah ſtets aus wie Mephi— 
ſtofeles in Zivil und wandte ſogar 
allerlei Mittelchen an, um dieſen Ein— 
druck Andern gegenüber zu erhöhen. Es 
wird behauptet, daß er ſich mit be— 
wundernswerther Geſchicklichkeit gelb⸗ 
lich ſchminkte und ſchwarze Ringe um 
die Augen zog, ſodaß die letzteren 
wahrhaft unheimlich teufelhaft in die 
Welt blickten. Dazu trug er ſtets ei— 
nen ſchwarzen, langen Gehrock, den er 
nie anders als von oben bis unten feſt 
zugeknöpft hielt und der infolge deſſen 
ſeiner ſchmächtigen Geſtalt etwas höl⸗ 
lenmäßig Geſchmeidiges gab. Kein 
Wunder, daß er bei Delmonico auf 
harmloſe Leute den Eindruck machte, 
als mollte er ſich jeden Augenblick auf 
eine arme Seele ſtürzen, die gerade 
ahnungslos eine PortionFroſchſchenkel 
venzehrte, und unter Verbreitung des 


offiziellen Schmefelgeltants durch den 


———— —ñ — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 


marmornen Fußboden bei Delmonico 


hindurch direkt mit ihr in die Hölle 
fahren. 

Unzählig find die Witchen, die fi 
Herrmann fraft jeiner Fingerfertig- 
teit leiftete, Sein beliebtejter war, die 
ZTafelrunde bei Delmonico oder in it- 
gend einem andern Reitaurant zu er= 
juchen, ihn als Gajtgeber zu betrad)- 
ten und die Zeche bezahlen zu Faffen. 
Im Begriff, die Rechnung zu bezahlen, 
fragte er den Kellner, ob diefer nicht 
lieber bezahlen würde, Der Mann im 


rad Iehnte natürlich danfend ab, wos | 


rauf Herrmann ihm faltlächelnd er= 
flärte, der Ganymed hätte zu bezahlen, 


ob er mollte oder nicht und ihm mit | 
teuffifchem Grinten eine $20-Note Hinz | 


ter dem Rodtragen herborholte, mit 
welcher er bezah.te. Und mit Staus 
nen und mit Grauen Jahen’s die Far— 
mer’ und Farmersfrauen! Manchmal 


mißlang jedoch jo ein Scherz vollfom= | 


men. Bei einer Gelegenheit, wo er mit 
Tremden an einer Tafel beim Effen 
laß, bemerkte er zu jernem Gegenüber, 
der gerade den Salat vornahm: „Aber 
mein Herr, Sie werden doch nicht hs 
ren Diamantring mitejjen!” Der Be= 
treffende machte ein verdußtes Gelicht 


und entdeckte thatjächlich in einem der | 


Salatblätter einen foftbaren Dias 
mant-Ring, der natürlich Herrmann 
gehörte. „Da hätte ich beinahe ’mas 
Schönes angerichtet!” bemerkte der An 
dere und fteckte den Ring ruhig an jei- 
nen finger. Herrmann wurde nerods 
und erklärte, daß er jich mit dem Un- 
dern nur einen Scherz erlaubt hätte. 
Der behauptete aber, das fünne \eder 
fagen und der Ring fei im der That 
fein eigener. 3 bedurfte fängerer 
Ueberredung, ehe fich der Fremde be— 
reit fand, Herrmann Ring herauss 
zurüden. Eine aroße Vorliebe bejaß 
der Künftler für Kinder und wo er mit 
ihnen gufammentam, verfehlte er nicht, 
ihnen die üblichen Siiber-Dollar3 vom 
Kopf zu fragen oder aus der Nafe gu 
ziehen. Wer ihn erfegen wird, ijt eine 
offene Frage. Vorläufig ift Niemand 
da, der hierzu im Stande wäre. 
H. Urban. 


Die Politifhe Polizei in Preußen. 


Ueber diefe jett jo viel genannte Ein- 


richtung geben die amtlichen Veröffent= | 


lihungen des Bolizeipräfidiums u. U. 
folgende Auskunft : 

Zum Gejchäftsbereich der politifchen 
Polizei gehören: die Bearbeitung der 
Angelegenheiten der PBrejie einichlieh- 
lich der in Paragraphen 14 und 15 der 
Gewerbeordnung aufgeführten, mit 
der Prefle in Verbindung ftehenden 
Gewerbe; die Durdhlicht der in Berlin 
zur Aufführung bejtimmten Theater: 
jtüde und Goupiet3; die Ueberwachung 
der Öffentlichen Verfammilungen und 
Vereine, Towie endlich alle Angelegen= 
heiten der höheren Polizei, zu denen 
man auch die Ausführung des Sozia= 
liftengejeßes rechnete. „In der Natur 
der Sache liegt es,* jo heiht es wört- 
lich, „daß gerade diefer Ziveig der Po= 
lizeiverwaltung der vollen Kenntnik= 
nahme und perlönliden Ginwirkung 
des Chefs unterliegen muR, und wur= 
den deshalb die Angelegenheiten der 
politifhen Polizei von jeher außerhalb 
der Abtheilungen des Polizeipräfidii 
unter der bejfonderen perlönlichen Xei= 
tung des Präfidenten bearbeitet.“ Bis 
zum Jahre 1878 wurden dieje Geichäfte 
gewiljermaßen „nebenbei“ bearbeitet. 

„Die erweiterten Aufgaben, welche 
der politiichen Polizei Durch die Hand- 
habung des Sozialiſten-Geſetzes und 
die unerläßliche genaue Beobachtung 
der internationalen Bewegung erwuch— 
fen, hatten nit nur eine ſofortige 
erhebliche Vermehrung des Beamten— 
perſonals erfordert, ſondern es wurde 
auch nöthig, eine andere Organiſa— 
tion eintreten zu laſſen. Es wurde 
deshalb die politiſche Polizei unter 
der perſönlichen Leitung des Präſi— 
denten und unter Heranziehung meh— 
rerer höherer Verwaltungs-Beamten 
eine beſondere Geſchäftsabtheilung ge— 
bildet, in welcher vom Präſidenten die 
Leitung der Details einem Regierungs— 
rathe, als Vorſitzenden übertragen 
wurde.“ Die neue Organiſation blieb 
im Weſentlichen auch nach dem Ablauf 
des Sozialiſtengeſetzes, mit deſſen Aus— 
führung ſie in der Hauptſache begründet 
worden. Ueber die Thätigkeit der po— 
litiſchen Polizei enthält der letzte Ver— 
waltungsbericht nur einiges Aeußerliche, 
„die Erledigung der Aufgabe der hö— 
heren Polizei ſich der Beſprechung ent— 
zieht“. 

Der Kriminalkommiſſär von Tauſch 
war zweifellos die bekannteſte und am 
wenigſten beliebte Perſönlichkeit der poli— 
tiſchen Polizei. Er war früher bayriſcher 
Offizier, wurde dann bei der uniformir— 
ten Schutzmannſchaft angenommen und 
brachte es hier bis zum einſtweiligen 
Polizeilieutenant. Bald nachdem die 
politiſche Polizei eine ſelbſtſtändige 
Abtheilung geworden war, ſchied von 
Tauſch aus dem Verbande der Schutz— 
mannſchaft aus nnd trat als Krimis 
nalkommiſſär zur politiſchen Bolizei 
über. 
Vordergrund, daß er ſtets die bedeu— 
tendſten nud wichtigſten Aufträge er— 
hielt. Herr v. Tauſch hatte ein außer— 
ordentlich einſchmeichelndes und bieg— 
ſames Weſen, mit dem er manche über— 
tölpelte. Er verſtand es, Leute, 
durch die er etwas erfahren wollte, von 
der Sache ganz abzulenken und dann 
durch eine plötzliche unerwartete Wen— 
dung aus ihnen ſo nebenbei das her— 
auszuziehen, worauf es ihm ankam. 
Seine Vermögensverhältniſſe blieben 
ungünſtig, auch nachdem er eine ver— 
meintliche reiche Wittwe geheirathet 
hatte. Mit ſeinen Amtsgenoſſen hatte 
er nur wenig Verkehr, Seine äußere 
Erſcheinung fiel ſofort in's Auge. Auf 
einer ſchlanken Mittelgeſtalt ſitzt ein 
Kopf mit früher tiefſchwarzem, jetzt 
ſchon ſtark ergrautem, welligem Haar 
und mittelſtarkemn Schnurrbart. Aus 
ſeinem ſchmalen Geſicht mit einer etwas 
ſüdländiſchen Färbung und einer Adler— 
naſe blicken ein Paar ſchwarze, ſtechende 
Augen hervor. Man kann ihn leicht 
für einen Italiener halten. 


verfährt. 


Eine Ueberraſchung. 


Aus der Fülle phantaſtiſcher und 
bizarrerBilder, welche die Romane von 
Jules Verne an ihren Leſern vorüber— 
führen, iſt wohl Jedem die kleine Epi— 
ſode im Gedächtniß geblieben, wie Phi— 
neas Fock nach ſeiner Rückkehr von 
der SOtägigen Reiſe ſtreng und kor— 
rekt zugleich gegenüber ſeinem Diener 
Ihm hat er nicht nur die 
Erringung der Gattin zu danken, die 


der Vielgewandte in Indien von einem 


brennenden Holzſtoß rettete, ſondern 


ners Gewandtheit und aufmerkſamen 
Sinn. 

Phineas Fock nicht, ſondern er rechnet 
iin, jondern ein Vermögen zu 


fürftlich belohnt, den Verbrauch von 





Leuchtga an, der dadurh entitand, 
daß diejer bei der Wbfahrt aus nem 
Londoner Haufe vergaß, die Gasflaın- 


| 


die ganze Wette, deren Gegenitand die | 
| Reife um die Welt in 80 Tagen mar, | 
märe verloren gemefen ohne des Dies | 


Aber das alles rührt Herrn | 
| dein Diener, dem er nicht nur die Satz | 


ber= | 
danfen hat, und den er im ledrigen | 


me in feinem Zimmer auszulöjchen, To | 
daß Diejelbe achtzig Tage lang meiter= | 


brannte, 
on — * 
Fünfundzwanzig Jahre ſind 
vergangen, ſeitdem Jules Verne 


nun 
dieſe 


Drolligkeit veröffentlicht hat, die Je- 


der als einen Scherz belachte, 


uber 


daß die Wirklichkeit oft auch der denk— | 


barjt phantajtifchen Erfindunasgase 
meit voraugeilt, das zeigte neulich 
Berlin ein deutliches Beifpiel, 
Ein Ehepaar, das 
auf Reifen von dort abmefend 
fehrte zurüd. Bei 
man, wie dies bei fo langer Abmejen- 
heit üblich tit, daS Dienjtperfonal nad 
der Heimat beurlaubt, hatte die Ja— 
loujien der Fenjter feſt geſchloſſen 
und alles auf da3 Beite verwahrt. 


in | 


jeit Ende April 


var, 


I 


der Abreife hatte | 


p 
| 
| 


Nun fam das Ehepaar wieder nad) | 


achtmonatlicherIrennung in das lange | 


erjehnte Heim. Die 
welche die Beiden empfanden, wurde 
noh erhöht dur Die angenehme 
Iemperatur der Räume, die mit gro= 


| Ber Genuathuung und mit einer gemwij= 





Hier famı er bald fo jehr in den | 


fen Verwunderung fonjtatirt murde, 


Behaglichkeit, | 


Redakteur der „Freien Preſſe.“ 


Ein Redakteur und feine 5 Fran, beide geheilt, nach⸗ 


dem die YHerzte fie aufgegeben. 


Zwei Danthriefe an den Berfertiger von Dr. 'Shoop’s 
Wicderherfteller. 


Dr. Schoop'3 Wiederherfteller wird meiltens von intelligenten 2euten ges 
braucht. Er bejteht nicht aus beruhigenden Mitteln, um die Nichtdentenden zu 
täujchen. Er thut mehr als den Kranken zu beruhigen umd die Schmerzen zu 


itilen. Er wirft auf die Urjache der 


Krankheit. Wenn er Sie geheilt fühlen 


macht, dann jind Ste geheilt, und auf immer. 


Denfende Leute wijien heutzutag 


Schwäche unierer inneren Nerven verurjacht werden. 
) ! 


e, daß die metjten Krankheiten durch 
Die Nerven find ges 


Ihwächt, welche unjer Herz, Magen, Leber und Nieren in Thätigkeit jeen, wenn 


diefe Organe Fran find. Wenn wir die 


richtig arbeiten. 


Khre Hauptorgane ordentlich arbeiten, 

“ - . - ” 1 
nerven zu doctern, hilft nicht. Die Ner 
Nerven, die man kräftigen muß. Es gi 


Es giebt Medizinen, 
keine Medizin wird Heilung verſchaffen, außer ſie ſtärkt die Nerven. 


ſe Nerven ſtärken, ſo werden jene Organe 

welche Sie beſſer fühlen machen, aber 
Wenn 
ſo ſind Sie geſund. Nur die Gefühls— 
ven, welche man nicht beherrſcht, ſind die 
ebt eine Menge Arzneien für die äußeren 


Nerven, aber nur eine für die inneren Nerven —Dr. Schoop's Wiederherſteller. 


Very 
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Derr SH. Genuß. 


arbeitsunfähig. 


Verzte waren nicht im Stande, ihnen zu helfen. 


Frau Sophie Benk. 


. Herr 9. Geng ift der Redakteur der „Freien Preiie,“ eine hervorragende deutiche 
Beitung, weiche iıı Cleveland, Ohio, ericheint. 


Er ımd jeıne Frau waren beide frank und 
Jm vergangenen Des 


zember jah frau Geng eine Anzeige von Dr. Schoop’3 Wiederheriteller und jie probirte ihn. 
Als er jie kurirte, gebrauchte ihı auch Herr Geng, und hier find die Dantbriefe, die fie frei« 


willig darüber gejchrieben habeır. 
Eleveland, D.,30. Jan. 1896. 
Werther Doktor! 
Frau Gen hat Sie bereit3 davon in Kennt- 


niß geſetzt, daß durch den Gebrauch Ihres 


Wiederherſtellers ihr Zuſtand ſich bedeutend 
gebeſſert hat, und ich möchte noch hinzufügen, 


daß dieſe Beſſerung nicht nur temporär, ſon— 


da doch den ganzen Winter hindurch in 


der fejt verfchloffenen Wohnung noch | gar feine vheumatiichen 


nicht geheizt worden war. Aber man 
legte dem Umitand 
bei, fondern jchrieb ihn auf das 


Konto der übrigen Vorzüge der Woh- 


nung, die nach der langen Entftems | nen 
| Gejicht und Körper ift ganz verjchtvunden, 


bung allgemein zur Geltung famen. 

Erjt nach einigen Tagen fam die 
Nufklärung in Geftalt einer Gasredh- 
nung bon mehreren hundert Mark. 
Denn nicht nur eine Flamme, mie der 
Diener von Phineas Fod, Tondern 
alle Flammen in der geräumigenWoh- 
nung hatte man in der Eile der Ab- 
reife, Die des Abends erfolgte, aht Mo= 
nate lang brennen laffen. 

Und nicht, weil wer den Schaden 
hat, für den Spott nicht zu jorgen 
braucht, fondern zur Warnung für eis 
lige Wbreifende jei Pie fleine Ges 
Thichte Hier erzählt. 


— Drudfehler. — Eulalia war eine 
ältere Jungfrau von angeborenerSitz- 
Tamteit. 

— Die gute Freundin. — „Wa3 
fagft Du dazu, daß fich der geniale 
Künftler mit mir verlobt hat?"— „Sa, 
ja! .... Genie und Wahnjinn!” 

— Bitter. — „....i jag’ Ihnen, To 
’'ne Ehe tft die reine Strafanftalt!” — 


feine Bedeutung | nen, 
| dreimal de3 Tages, vor jeder Mahlzeit, ge 





„Sa und Sie fcheinen nicht mal Diref- | 


tor zw fein!” 
— Schnell geholfen. — Kritiker: 
„Mit Ihren Dramen ift es nichts! 


Bom eriten taugt nur der zweite, vom | 
zweiten der dritte und vom dritten der 


erste Aft etwas!” — „Na, mas wollen 


©’ denn, da i3 ja der Dreiakter beis | 


fammen!“ 

— Wohl überlegt. — Sie fommen 
jebt jo jelten au8 dem Haus, Frau 
Räthin! — Na, mwilfen Sie, der Affel- 


for Klein macht meiner Mali den Hof | Sm — 
| Rodford, Dubugue, Siour Eity & 


und befucht ung fait jeden Tag. Und 
da muß ich doc) immer mit meinem 
Gegen gleich bei der Hand fein. 


St Rernard 
—— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung,., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


GSallenkrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. Site. “ 
Bläyungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. ., Scdhmwäde. 
| Berdrofienheit. Sciker, wirbelnder Kopf, 
Unverdaulichkeit. Dumpier Kopjihmerz. 
Erbredien. Schwindel. J 
Belegte Zunge. Kraitlojigfeit. 
Xeberitarre. Serjdrüden. 
Eeibſchmerzen. RNervoñitãät. 
Hã morrhoiden. Schwãche. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopfichmerz, 
Eovdbrennen. Kalte Sände u. Fühe, 
SchlediterGeihmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicedergedrüdiheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Nückenſchmerzen. Blutarınuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Kreijed, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Etaaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. ‘A small bunch of the most fragrant ef blos- 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field’s 
Farm of Love.’’ Containsa selection of the most 
beautifulof thepoems of Eugene Field. Hand- 


somely illustrated by _thirty-üve of the world's | 


greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of tho 
great artists this book could net have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
repaid on receipt of$1.10. The love offering to 
Ihe Child’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 
" Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
Chicago, 


. 380 Monroe Street, Ik 





| Rodford, Dubugue 


dern von Dauer war, und daß jie jeit Jahren 
nicht jo wohl gefühlt, als jegt. Ahr Appetit 
tt jehr gut, jte jchläft gut, und fie hat faft 
Schmerzen mehr. 
Was mic anbetrifft, jo möchte ich erwäh. 
nen, da& ich den Wiederheriteller regelmäßig 
braucht, und von den Rejultaten äußerit be- 
friedigt bin. Meine Gejundheit im Allgemei- 
nen ijt bejier und der Ausjchlag an meinem 


obgleih ic) nie erwartete, daß dies durd) 


| Medizin bewerkitelligt werden fünnte, da mein 


FJamilienarzt, der nich jahrelang behandelte, 
mir nicht einmal nur temporäre Linderung 


| verichaffen fonnte, 


Mit der Wiederherjtellung meiner Gejund- 
heit hat, fi) meine Thätigkeit geiteigert, 
und befinde mich täglid am WBult, mit 
den Redaktionsarbeiten für meine Zeitung 
bejchäftigt. Ach Fann Gie verfichern, daß bei 
meinem jegigen Gejundheitäzujtand ich mid) 
noch mit Erfolg mit fajt jedem meiner jünge- 
ren Collegen zu mejjen im Stande bin. 

Shr Wiederheriteller ift nach den von mir 
gemachten Erfahrungen ohne Zweifel die be- 
deutendjte unter den Medizinen. 

Ergebenft 9. Gen. 


Eleveland, D.,5. San. 1896. 
Werther Doktor! 

Ich habe zwei Flajhen Jhres Wiederher- 
‚fteller3 gebraucht und erlaube mir, Jhnen 
hiermit meinen innigjten Dant auszujpredhen 
für die Wohlthat, die er mir gebradjt hat. 
| Sch fonnte des Nachts nicht fchlafen und 
Imar jehr unruhig und litt viel in Folge von 
Nervöfität; ich nahm zuerjt eine Fhrer wieder- 
|heritellenden Nerven-Billen vor dem Schlafen» 
gehen, die mir jedoch nicht gleich Linderung 
|verichaffte; am nächiten Abend nahım ich zwet 
Pillen und jchlief die ganze Nacht hindurch 
gut. Die Medizin thut mir jehr gut. Ich 
|war audy viel geplagt dur; Schmerzen im 
Magen und konnte feine Nahrung vertragen; 
dieje Symptome verjchwanden jedodh nad) 
dem Gebrauche Yhres Wiederherftellerd. Jh 
nehme die Medizinen abwechjelnd in Ueber- 
einſtimmung mit Ihren Gebrauchsanweiſun⸗ 


en. 
| Ich litt fieben Jahre in Folge einer Erkäl⸗ 
tung an einem Fußleiden. Dies iſt ebenfalle 
bedeutend gelindert, auch habe ich wieder gu⸗ 
ten Appetit. 

Ehe ich Jhre Medizin gebrauchte, Tonnten 
Idie Leiden und Schmerzen in meinem Magen 
durch die Medizin, die mir. ein hiejiger Arzt 
verjchrieb, nicht gelindert werden. Ihrem 
Wiederheriteller habe ich ed aber zu verdanten, 
dat ich vollitändig davon befreit bin. 

Khnen nochmal meinen innigiten Dan 
ausijprechend, verbleibe ich 

Ergebnft Sophie Gen. 





Dr. Schoop hat eine Lebenszeit dem Studium diejer Nerven und ber Hers 
ftellung einer Medizin, welche fie Träftigt, gewidmet. Sie ijt heute das einzige 
Heilmittel für Die Nerven, welche und am Leben erhalten. 


Lajjet Euch Dr. Schoop’3 Buch jhiden. 


ein Leben lang vor Leiden bejchüßen. 


Es koſtet nichts und Tann Eud 


Dr. Schoop’3 Wiederherfteller Fojtet $1.00 die Flajche in den Apothefen, 


oder bei Exrpreßjendung vorausbezahlt. 


Adreſſe: 


Sechs Flaſchen 85.00. 


Dr. Schoop, 


No. 8 State Str., Racine, Wis. 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Fuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahrne 
hof, 12. Str. uud Parf Row. Die Zuge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hude Parkt-Station beftiegen werden. Stadts 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium=Hotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Aukunft 

New Orleans Limited x Memphis? 2.2209 

Monticello 22 

Et. Louis Di 

Gairo, Taqzuc 


JSypringfield & Decatur ............ 


New Orleans Poſtzug 


Bloomington 


Chicago & New Orleans Expreß 
Gılman & Hanfafee. ............. LEN 
Siour Falld Schnellaug...... .... 2.2ZON 
& Sıour Eiy..all.35 N 
NRodiord Pa’ nasse A 
Rockford & J a 143I0ON 
Rodford K Freeport Erpreh.......1 84023 
Dubugque & Rodford Erprek...... 
a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 


17ON 
l 
lic, ausgenommen Sonntags. 


Tägs 


Burlington:Linie. 

Ehicaao-, Brrrlington- und QuincyEifenbabn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
hof, Ganal Str., zwiihen Madijon und Adanıs. 

Züge Ahahrt Ankunft 

Galesburg und Streator..........38.5B T6.15N 

Nocdford uud Forreiton...........T E5B FEIN 

Lotal-Punfte, Yllinois u. Jowa..."11.30B *2.15N 

Rodford, Sterling und Mendota..+ LION B 

Etreator und Ottomwa. +FLON V 

Kaniaseity,St. joe u.Leavenworty" 5.2 N B 

Alle Bunkte in Terad............. *EH5N 2 

Omaba, 6. Bluffs u. Neb.» Bunte. * 6.32 3 

Et. Paul und Vtinn lis 625 

Kaniascity, St. Joe u.Year 

Omaha, Lincoln und Denver *10.30R 

Blad Hılld, Montana, Portiand.. *10.UN 

©t. Baui und Vlinneapolid....... "11.2ONR "10.30 
*Zäglid. +TZäglıd, ausgenonmen Sonutags. 


CHicaG0 GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Statıon, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Office: 115 Adams. Zelephon 2330 Main. 
Täglich. +AuSgen. Sonntage. MWbjahrt Ankun 
Meinneapolis,St. Paul, Dubuge, | + 5.45% +10.0 
v, St. Joſeph, Des? 630 R ° 2308 
Mioines, Marihalitorwn I10NR 902 
Eycamore und Bpron Yocal ‚10.258 
St. Charles, Syramore, DeKalb— Abfahrt +5.459 
DHOD, "IR, "SION, 45.35 RN °6.50N, "11.30 
Untuaft +7. 8, *9.30. "10.308 5.SN TION. 


208 
wi 


+10. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Tafjagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra Fabrpreiie verlangt auf 
den B. & OD. Limited Zügen. 
Lotal ri) 
New York und Waihington Beiti- 
DulsE BUNEBD: ».nunsssassaunenne 
Pittsburg Limited 00 
Walferton Accomodation....... 2. 5S5N 
Columbus und Wbheeling Erpreh..* 6SN 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Gleveland Beitiouled Yımited.* 6.5 N h 
“ Zäglıc. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Statiom. 

Tidet-Dfficed: 5X Clark GL 

und Auditorium Hotel 
Abfah.r Aufuxt 


MONON ROUTE 


Schnellzug für Jndianapolid und 
NE RRETETEPPFR 12.00 M 
Kafayette und Louisville 6.OR 
Yudianapoli3 und Eıncinnati 20 
Natapette Aecomodation......uercer & 10.45 
{ 0 
20 


258 
8.30 


Sndianapolie und Cincinnati 
dafapcttr und Yoridv Re 


wunin 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonis:Eiienbahn. 

Bahnndof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ecke Glark Str. 
*Täigli. +Zäglih, ansg. Sonntag. Wbf. Ant. 
Chicago & Eleveland Poſt + 
New York & Bolton Erpreß.. nenne... "1 
New York & Bolton Erpreg 

Für Raten und Schla en-Atommodation foredt 
bot oder adreifirt: Ken borne, Tidet-Agent, 111 
Wand Str, Ghicago, 3” Zeleppon Dan 


ar So, Glart 
| Str. 
| 


(Sherman Soufe.) 
GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE 


LTISCHEN LINIE, 
ver BASTETTIN -NEW -VORK, 


E HANSA - LINIE, 
HAMBURG ANTWERPEN -MONTREAL 


Biuvis — 


Deutſchland. 


Geldfendungen 
per Deutiche Reihspoft drei Mal wöhentlid, 


62 So. Glark Street. 


(SHERMAN HOUSE) 


KENPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR., 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deutfches. Ronfular: 


und Nechtsbureau. 
Bollmachten gefetzlich ausgeertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
uUrtunden aller Art mit tonſulariſchen Beglaubigungen 


Oeffentliches Aotariat. 


Zeftamente, Rebt3- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Grbihaitd« 
Gerichtö» und Progehjaden. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLE STR. 


LT — — 
Eifenbahn-Fahrpläne. 


Chicago & Erie@ifenbahn. 
> Tider-Office#: 
22 ©. a 
7 ⸗ on, u. 
B/ Scarboru Mdfabıt 


Marion Lokal. 
— New dort & Boſton 
estown & Buffalo.......+ 
ortb Judfon Accomodation. 
New York & Boftog 
Tolum bus & Korfolt, Ba.... 
* Zöglih. + Ausgenommen 


=, 


CHICAGO & ALTON- 
Canal Street, between 
‚ Ticket Office, 101 Adams 


j 





